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= nichts vorhanden
= hreniger als die HäIfte von 1 in der letzten

besätzten SteIle, jedoch mehr aIs nichts
= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten
= keine Angaben, da der Zahlenwert nicht sicher 9enu9

= Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert
statlstisch relativ unsicher ist

Zeichene rkIär unq

Abkür z ungen

= anderweitig nicht genannt (e, er, es)

= Bundesgesetzblatt
= Datenverarbeitung
= Elektronische Datenverarbeitung
= Gesetz über Kostenstrukturstatistik
= Million

o

a.n.g .
BGBI.
DV

EDV

Ko St r ukStatG
tttil I .

Abr.reichungen durch Runden der zahl en
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Vo rbeme rkung

Mit diesem Bericht werden die Ergebnisse der Kostenstrukturstatistik 1986 für
zwei Dienstleistungsbereiche vorgelegt, nämlich für Unternehmen der Wirtschafts-
und Unternehmensberatung sowie für Heilpraktikerpraxen. Diese Erhebungsbereiche
wurden im Jahre 1987 zum ersten Mal erfaßt.

Der Textteil gibt im ersten Abschnitt einen allgemeinen Überblick über die
Grundlagen und Methoden dieser Statistik, ferner umfassende Erläuterungen zum
Aufbau und Inhalt der Tabellen. Der Tabellenteil bitdet den nächsten Abschnitt;
es folgen zum Schluß die Erhebungsunterlagen sowie die Rechtsgrundlagen als
Anhang.

Die Rücklaufquote war leider vergleichsweise gering. Um so mehr ist es ange-
zei,gL, auch an dieser SteIIe allen Berufsorganisationen und vor allem den Unter-
nehmen und den Inhabern der befragten Praxen nochmals besonders für ihre [r{it-
hilfe und ihre Auskunftsbereitschaft zu danken.

Diese Veröffentlichung wurde in der Abteilung "Volkswirtschaftliche cesamt-
rechnungen, Unternehmens- und Wirtschaftsrechnungen" des Abteilungspräsidenten
Lütze1 von Oberregierungsrat Dr. Wittmann und Mitarbeitern in der Gruppe "Unter-
nehmensrechnungen' Wirtschaftsrechnungen" des Leitenden Regierungsdirektors
Euler bearbeitet.

-5-
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1 Allqemeine und methodisc he Erläuterunqen

ggIs!qIe99.r-!erigdizl!ä!r-Er!eEslgs-: 1.2--rrbebuns§zsesk
bereleb-der-Iee!e!e!Ec!!c!e!3!ie!iL

Die Kosienstrukturerhebungen werden durch
das Gesetz über Kostenstrukturstatistik vom

12. Mai 1959 (BGBl. r s'. zas), zuletzt geän-
dert durch das Gesetz über die statistik im
Produzierenden Ge$rerbe vom 6. November 1975
(BGBl. I S. 2779) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 30. Mai 1980 (BGBI. I S.641), in
Verbindung mit der Verordnung zur Abänderung
der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen
vom 20. August 1986 (BGBI. I s. 1333) und dem

cesetz über die Statistik für Bunileszwecke
vom 22. Januar 1987 (BGBl. I s. 462, 565) an-
geordnet. Sie finden in den einzelnen Erhe-
bungsbereichen in einem vierjährlichen Turnus
statt. Bisher wurden für die einzelnen Berei-
che die folgenden Berichtsjahre erfaßt:

Industrie ( einschlieclich Energiewirtschaft
und Wasserversorgung), Handwerk, wirtschafts-
und Unternehmensberatung, Heilpraktiker-

1)praxen -:

1958, 1 962, 1966, 1910, 1g742) , 1978, 1982,
19 86

Verkehrsgewerbe, Freie Berufe:

1959, 1963, 1961, 1911, 1975, 1979, 1983

Großhandel, Buch- u.ä. verlage, Handelsver-
treter und Handelsmakler:

1960, 1 964, 1968, 1 g72, 1g763) , 1980, 1984

Einzelhandel, Gastgewerbe :

1961, 1965, 1969, 1973, 1977, 1981, 1985

1)
2)

zum ersten Mal für 1986.
Für die Industrie (einschließlich Energie-
wirtschaft und wasserversorgung) wurden im
Rahmen dieser Statistik letztmalig Ergeb-
nisse für 1974 ersteIlt, da gemäß Gesetz
über die Statistik im Produzierenden Ge-
werbe vom 6.11.1975 (BGBI. I s.27791 in
der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Mai
1980 (BGBI. I S. 641 ) ab 1975 im Produ-
zierenden Gewerbe jährliche repräsentative
Kostenstrukturerhebungen durchgef ührt wer-
den (siehe Fachserie 4, Reihe 4.3.1, 4.3.2,
4.3.3, 5.3 und 6.1).
Für Verlage, die Zeitungen oder Zeitschrif-
ten verlegen, teurde der vierjährliche Tur-
nus durch das Gesetz über eine Pressestati-
stik vom 1. April 1975 (BGBI. I s. 777) ab
1975 auf einen zweijährlichen Turnus ver-
kürzt. Die Ergebnisse werilen jeweils in der
Fachserie 11, Reihe 5, veröffentlicht.

Die Kostenstrukturstatistik gibt ein Bild von
dem Leistungsaufwand uncl seiner Zusammenset-
zung. Sie steltt damit eine Ergänzung jener
Statistiken dar, die das Ergebnis der Wirt-
schaftstätigkeit (Produktion, Umsatz usw.)
messen. Zahlen über clie Kostenstruktur und die
Entwicklung der Kostenrelationen Iiefern den
Ressorts und anileren s t a a t 1 i c h e n

SteIIen wertvolle Anhaltspunkte für dle Be-
urteilung bestimmter wirtschaftspolitischer
Probleme und Maßnahmen und für die allgemeine
Beobachtung der Wirt,schaftslage und des Wirt-
schaftsablaufs. Von Bedeutung sind die Ergeb-
nisse auch für die Beurteilung der Wettbe-
werbsfähigkeit der deutschen Wirtschaft inner-
halb des Gemeinsamen Marktes und sonstiger
wi rtschaftspolitischer zusammenschlüsse.

Perner bildet die Kostenstrukturstatistik zu-
sanmen mit Umsatzstatistiken u.a. eine unent-
behrliche Grundlage für clie Berechnung der
Entstehung des S o z i a I P r o d u k t s

nach Wirtschaftsbereichen im Rahmen der Volks-
wirtschaftlichen Gesamtrechnungen. Sozial-
produkts- bzw. Volkseinkommenszahlen und vori
ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern
werden für viele Zwecke der staatlichen Vtirt-
schafts-, Finanz- und Steuerpolitik gebraucht.
Sie dienen außerdem vielen internationalen
Organisationen a1s allgemeiner Maßstab für
Vergleiche der wirtschaftlichen Lage und Ent-
wicklung ihrer Mitgliedsländer.

Auch die w i r t s c h a f t selbst kann
eine Reihe von Erkenntnissen aus den Ergeb-
nissen der Kostenstrukturstatistik gewinnen.
Angaben über die Struktur der Kosten und die
Bedeutung der einzelnen Kgstenfaktoren in den
verschiedenen Zweigen und Unternehmensgrößen
sind nicht nur für die wirtschaftsprüfung und

-beratung, die Kreditwirtschaft, die Wirt-
schaftsverbände usw. von Nutzen, sondern kön-
nen auch den einzelnen Unternehmen Anhalts-
punkte für die Überprüfung des eigenen Kosten-
gefüges und der Wirtschaftlichkeit des Unter-
nehmens geben. Um diese Aufgabe zu erleich-
tern, werden die Ergebnisse detailliert nach
ausgeübter Tätigkeit und Größenklassen auf-
gegl iede rt.

-6-
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Abschließend sei noch erwähnt, daß Unterlagen
über die Kost.enstruktur auch für die wirt-
schaftswissenschaf tliche Theorie, die empiri-
sche Wirtschaftsforschung in den fnstituten
und Hochschulen, die Ausbildung des Nachwuch-
ses und die berufliche Fortbildung eine Rol1e
spielen.

1.3 Erhebu sbereich und -einhei !e-ErbsDclsg:
Ee!EEel9

Zum Erhebungsberei ch der
Wirtschafts- und Unternehmensberatung gehören
hier aIIe Unternehmen. deren wirtschaft.licher
Schwerpunkt in der wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung liegt. Ausgenommen sind Unterneh-
men, die überwiegend in der Steuer-, Rechts-
und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung, in der
technischen Beratung und Planung tätig sind,
da diese Bereiche gesondert befragt werden.
Nicht erfaßt hrerden auch Unternehmen, deren
wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht die Bera-
tungstätigkeit ist, sondern Agentur-, ver-
mitt,ler-, Maklertätigkeit, Herstellung oder
Handel, wofür es ebenfalls gesonderte Kosten-
strukturerhebungen gibt. Unter WirLschaftsbe-
ratung wird hier die Anlageberatung (Ver-
mögens-, Einanz-, Immobilienberatung u.ä. )

verstanden. Die Unternehmensberatung umfaßt
die Beratung für grundsätzlich aIle ein Unter-
nehmen betreffende Aktivitäten, also etvra in
den Bereichen Management, Marketing, Con-
trolling, Verwaltung, Personal, aber auch
etwa die sogenannte Dv-Beratung, wie System-
beratung oder Programmentwicklung.

Zun Erhebungsbereich der Heilpraktiker zähIen
die freiberuflich täti9en Heilpraktiker im
Sinne des Gesetzes über die berufsmäßige Aus-
übung der Heilkunde ohne Bestallung (Heilprak-
tikergesetz) vom 17. Februar 1939 (Reichsge-
setzblatt I S. 251 ).

Er h e bu n g s e i nh e i t fürdenBe-
reich der Wirtschafts- und Unternehmensbera-
tung ist das Gesamtunternehmen in Form des
Einzelbüros,/Ei nzelunternehmens, der Soz ietät
oder der Gesellschaft. AIs cesamtunternehmen
gilt die kleinste rechtlich selbständige Ein-
heit (unabhängIg von einer eventuellen Zuge-
hörigkeit zu Konzernen oder Organschaften).
Das Gesamtunternehmen umfaßt auch Umsätze aus
Agentur-, Vermittlertätigkeit oder Herstellung
u.a.m. Erhebungseinheit für den Heilpraktiker-
bereich ist die Praxis.

Unter den E r h e bu n g sm e r km a I e n

nehmen die Kosten naturgemäß den größten Raum

ein, Erfaßt werden die anfallenden Kosten nach
Kostenarten, vtie z.B. PersonaLkosten, Mieten,
Fremdkapitalzinsen, Kosten für Kraftfahrzeug-
haltung oder Abschreibungen. Darüberhinaus wer-
den nachrichtlich auch die sogenannten Aufwen-
dungen privater Natur, also solche für Alters-,
Invaliditäts-, Hinterbliebenen- und Kranken-
versicherung, erfragt. Weitere wesentliche
Tatbestände sind die Einnahmen/Umsatzerlöse
sowle aIs eln Posten des Jahresabschlusses der
i{ert der Geschäfts- oder Praxiseinrichtung.
Die Einnahmen/Umsatzerlöse dienen aIs Bezugs-
grundlage für die Kosten und sind nach der
Art der selbständigen Tätigkeit unterschieden.
Außerdem enthäIt der Fragebogen eine Reihe
allgemeiner Frageni so wurden etwa die Rechts-
form oder die Anzah1 der tätigen Personen er-
beten. Diese allgemeinen Angaben dienen vor
allem zur fachlichen Gruppierung der Erhe-
bungseinheiten und zur Bildung wichtiger Be-
ziehungszahlen. Auch liefern sie Ansatzpunkte,
um die Plausibilität bestirnmter Angaben zu
überprü fen.

I =1 -Er beEsEsq:- u!d -4c sseblceE !eb Ee!

Die Kostenstrukturstatistik wird vom Stat,isti-
schen Bundesamt durchgeführt, ist also eine
zentrale StatisLik (§ 7 des Gesetzes über
KostenstrukCurstatistik). Im Gegensatz zu den
meisten anderen Statistiken ist das Statisti-
sche Bundesamt damit für Erhebung und Aufbe-
reitung allein verantvrortlich. Dle Erhebungen
werden auf repräsentat,iver und freiwilliger
Grundlage durchgeführt. Der in Gesetz über
Kosten strukturstatistik vorgeschriebene Reprä-
sentationsgrad von 5 S (§ 5 des Gesetzes über
Kostenstrukturstatistik) aller Erhebungsein-
heiten bezieht sich auf den Erhebungsbereich
a1s Ganzes. Er variiert je nach den sachlichen
Erfordernissen in den einzelnen Bereichen und
Größenklassen. In Bereichen mit uneinheit-
licher Kostenstruktur müssen verhältnismäßig
mehr Unternehmen und Praxen erfaßt werden als
in Bereichen mit überr"riegend einheitlicher
Kos t.en z u sammensetz ung.

Da die Beteiligung freiwittig ist und sich er-
fahrungsgemäß nur ein Teil der angeschriebenen
Unternehmen und Praxen an der Erhebung betel-
Iigt, muß dieses bei der Auswahl durch eine
höhere Zahl der anzuschreibenden Unternehmen
und Praxen entsprechend berücksichtigt werden.

-t -



Dabei muß die Auswahlguote umso höher sein, je
problematischer das verwendete Anschriften-
material ist.

Bei der Befragung der Unternehmen der Wirt-
schafts- und Unternehmensberatung wurde - wie
bei primären Wirtschaftsstatistiken übervrie-
gend üblich - der direkte Erhebungsweg ange-
wendet. Er ist dadurch gekennzeichnet, daß das
Statistische Bundesamt den Unternehmen die Er-
hebungsunterlagen direkt zusendet, die ihrer-
seits die ausgefüllten Fragebogen dem Stati-
stischen Bundesamt ebenfalls direkt zur ver-
fügung stellen. Dieses Verfahren gilt auch für
nothrendige Rückfragen. Voraussetzung für
dieses Verfahren ist eine Adressendatei, die
das Statistische Bundesamt - wie im Begleit-
schreiben zu den Erhebungsunterlagen erläu-
tert - überwiegend aus den Branchenfernsprech-
büchern, den sogenannten "Gelben Seiten", auf-
gebaut hat. Um diese Grundgesamt.heit nicht
willkürlich zu verkürzen, war es unabdingbar,
bei der Ermittlung dieser Anschriftenliste
eine möglichst weite Definition der wirt-
schafts- und Unternehmensberatung zu unter-
steIIen.

Bei der Befragung der Heilpraktikerpraxen wur-
de u.a. aus Gründen der erhofften Erhöhung der
Rücklaufquote der sogenannte indirekte Erhe-
bungsweg gewähtt. Zunächst wurden nach Ab-
sprache mit der Kooperation Deutscher Heil-
piaktikerverbände e.V. die anzuschrelbenden
Praxen ermittelt. Die Erhebungsunterlagen
wurden von dieser Institution mit einer Kenn-
nummer versehen und den Praxen direkt zuge-
sendet. Die ausgefüIlten Fragebogen waren
dann direkt an das Statistische Bundesamt zu-
rückzuschicken, allerdings ohne Namen und An-
schrift, sondern nur mit der vergebenen Kenn-
nummer. Kennummer und Ansehrift können nur
von dem beteiligten Verband zusammengeführt
werden. Rückfragen mußten also über diesen den
Befragten zugeleitet werden. Durch dieses Ver-
fahren ist sichergestellt, daß einerseits das
Statistische Bundesamt die ausgefüIlten Frage-
bogen nicht einzelnen Heilpraktikern bzw.
Heilpraktikerpraxen zuordnen kann, anderer-
seits die beteiligte StelIe zwar die Anschrif-
ten und die Kennummern, nicht jedoch den rn-
halt der ausgefüIlten Erhebungsbogen (siehe
1.6 "Durchführung und Aufbereitung der Erhe-
bung" ) kennt.

1,. 5-Ye rs I s i s b-q e ! - §U i ebP!
s99e!'!b9!!

Um eine Aussage über den Grad der erfaßten Un-
ternehmen treffen zu können, werden üblicher-
weise die Unternehmen der Kostenstrukturstati-
stik den Ergebnissen einer einschlägigen und
aktuellen Totalstatistik gegenübergestellt und
möglichst hochgerechnet. In den Erhebungsbe-
reichen der Kost,enstrukturstatistik, für wel-
che keine zensen durchgeführt werden, werden
hierfür auch Ergebnisse der Umsatzsteuerstati-
stik benutzt. Dies wäre aber - lrenn überhaupt -
nur für die Wirtschaftsberatung möglich, weil
die vorgenommene Abgrenzung der Wirtschaftsbe-
ratung jener der "Anlageberatung" gemäß der
Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe
1979, volI entspricht. Die vorgenommcne l.lin-
schränkung bezieht sich auf die Problematik
der statistischen Zuordnung in der Praxis. Im

übrigen werden von der Umsatzsteuerstatistik
für diesen Bereich keine separaten Ergebnisse
nach Umsatzgrößenklassen publiziertl ) .

Unabhängig davon ist aber die Umsatzsteuersta-
tistik weder für die Unternehmensberatung noch
für die Heilpraktikerpraxen für die Ermittlung
des Erfassungsgrades sinnvoll einsetzbar. Für
den ersten Bereich liegt dies an ungleichen
Abgrenzungen. Die Umsatzsteuerstatistik ordnet
die Ergebnisse nach der Systematik der Wirt-
schaftszweige, die unter "Praxen von wirt-
schaftsprüfern, wirtschaftliche Unternehmens-
beratung" Praxen von Wirtschaftsprüfern, wirt-
schaftsprüfungsgesellschaften, Praxen von ver-
eidigten Buchprüfern und Buchprüfungsgesell-
schaften nachweist. Diese Teilbereiche sind
aber - wie oben gesagt - eigene Erhebungsbe-
reiche im Rahmen der Kostenstrukturstatistik
und sind insoweit für diese zu Vergleichs-
zwecken heranzuziehen.

Somit verbleibt zur Gegenüberstellung nur die
Wirtschaftsklasse "Sonstige wirtschaftliche
Unternehmensberatung, ä.h.g.". Hierunter fal-
len aber auch Unternehmen, deren überwiegende
Tätigkeit nicht in der Erbringung von Bera-
tungsleistungen 1iegt, etwa "Heizkostenvertei-
Iung und -verteilerwartung" oder "Maschinen-
buchhaltungslohnbetrieb". Ein Vergleich ist
also unzulässig. Dies 9ilt im übrigen aus
methodischen Gründen auch für die Einkommen-
steuerstatistik.

1) S. Fachserie 14, Reihe 8 "Umsatzsteuer
1984u, S. 62 und 117.

ebe-E!!-de!-§rgsd-
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Daß die UmsaEzsteuerstaListik auch nicht für
den Bereich der Heilpraktikerpraxen herange-
zogen werden kann, ist in der Steuerbefreiung
der Heilberufe für Honorare aus rein medizi-
nischer Praxis gemäß § 4 Nr. 14 Umsatzsteuer-
gesetz begründet, wonach in der Umsatzsteuer-
staListik eine Totalerfassung der Umsätze aus
heilpraktischer Tätigkeit nicht möglich isL.
Auch hier ist die Einkommensteuerstatistik aus
dem gleichen oben genannten Grund nicht ver-
wendbar- Behelfsweise wird bei den Heilberufen
die Statistik der Berufe des Gesundheitswesens
zum Vergleich herangezogen. Die von dieser
Statistik nachgewiesene Anzahl selbständiger
Heilpraktiker (Stand MailJuni 1980) stammt aus
der mit einem Auswahlsatz von 0r4 I der Haus-
hal te durchgef ührten EG-Arbe itskräf test ich-
probe und wird mit Fehlervorbehalt publi-
ziert 1 ) .

Da die Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung
1987 bis zur Publikation dieses Heftes nicht
vorlagen und für diese im Hinblick auf die
statlstlsche Zuordnung die gleichen - oben
bei der Erörterung der Umsatzsteuerstatistik
erläuterten - Einschränkungen vorgetragen wer-
den müßten, muß zusammenfassend gesagt werden,
daß die übliche Gegenüberstellung einer Total-
statistik mit der Kostenstrukturstatistik hier
unterbleiben muß- Die ermittelbaren Grade der
erfaßten Unternehmen wären mißverständlich und
in hohem Maße interpretationsbedürftig.

1.9 -9grsb!-üb rcle-c nd-Ac!Eerei! gns -de r-ErhsDsns

Dle Erhebungsunterlagen für die Wirtschafts-
und Unternehmensberatung wurden fm Oktober
'I 987 an die Unternehmen versanclt; die Versen-
dung der Fragebogen an die Ileilpraktikerpraxen
konnte im Juni 1987 abgeschlossen werden.

Die Prüfung und Aufberei-
t u n g der Erhebungsbogen wurde zentral
durch das Statistische Bundesamt vorgenomnen.
In zahlreichen Fällen mußten Rückfragen zu un-
vollständig oder ungenau ausgefü11ten Frage-
bogen bzw. zur KIärung von bedeutsamen Zwei-
felsfraqen gestellt werden. Die zustellung
der Rückfragen unterschied sich je nach ange-
wendetem Befragungsverfahren. Beim dlrekten
Erhebungsweg wurden die Rückfragen direkt dem
Befragten zugestellt. Beim indirekten Erhe-
bungsweg wurden - wie oben dargestellt - die
nur nit der Kennummer versehenen Rückfragen in

I) S. Fachserie 12, Reihe 5 ,'Berufe des Ge-sundheitswesens 1985/86", S. 26.

einem verschlossenen Umschlag an die den Kenn-
nummernschlüssel haltende Institution ge-
leitet, die ihrerseits nach Aufbringen der
entsprechenden Adresse die Rückfrage an die
jeweilige Praxis weiterleitete.

Die nachstehende Übersicht zeigt die Zahl der
jeweils verschickten, eingegangenen und für
die Ergebniserstellung verwertbaren Frage-
bogen:

Unter-
nehmen,
Bü ros ,
Praxe n
der

ver-
tre r te te

Fr ag e-
bogen

in * des
Ver-

sandes

Wi rt-
schafts-
und Unter-
ne hrne ns-
bera t.ung
He il-
prakt i ker

34 668

7 006

2 649

I 325

1 200

1 065

3r5

15 r2

Aufgrund der Tatsache, daß die Unt.ernehmen der
Wirtschafts- und Unternehmensberatung zum
ersten Mal in die Erhebung einbezogen wurden,
wurde dieser Bereich soweit wie möglich total
erfaßt. Wegen der Problematik der Anschriften-
liste (". 5. 8) vraren I 472 Er'hebungsun-
terlagen nicht zustellbar, so daß nur 26 196
Unternehmen erreicht wurden. 3 260 Unternehnen
äußerten schriftlich oder telefonisch, daß sie
nicht zum hier definierten Erhebungsbereich
der Wirtschafts- und Unternehmensberatung
zählten, so daß sich eine Meldequote von rd.
17 t oder von 22,5 t ergibt, je nach dem, ob
die Anzahl der Meldungen auf die angeschrie-
benen oder auf die erreichten Unternehmen be-
zogen wird. Weitere 2 649 Unternehmen sandten
Erhebungsbogen ein, wovon - wie aus der obigen
Tabelle abzul.eiten ist - 1 371 leggn für die
Ergebniserstellung nicht verwendet werden
konnten. Es handelte sich zumeist um Bogen,
bei denen im Rahmen der Fragebogenbearbeitung
ebenfalls festgest,ellt wurde, daß die ent-
sprechenden Unternehmen einen anderen wirt-
schaftlichen Schwerpunkt hatten, oder bei
denen trotz Rückfragen eine befriedigende
Klärung von Zweifelsfragen nicht zu erreichen
war bzw. eine Beantwortung der Rückfrage nicht
erfolgte. Die Quote der verwerteten Fragebogen
in Prozent des Versandes oder in prozent der
erreichten Unternehmen beträ9t 3,5 $ bzw.
4r 6 t-

e in-
gegangen

Ergeb-
niser-

stel I u ng
ver-

Fr agebogen
ur

ver-
send et

e

twe
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Die Anzahl der Meldungen bei den Heilprakti-
kerpraxen beträgt 1 935, davon sind 1 325 Er-
hebungsbogen; das entspricht einer Rücklauf-
quote von rd. 28 t. Von den erhaltenen Erhe-
bungsbogen konnten ebenfalls nur 1 065 in die
Ergebniserstellung einbezogen werden, was

einer Verwertungsquote von 15,2 t entspricht.
259 Bogen mußten aus den gleichen o.g. Gründen
bei der Ergebniserstellung ausgesondert werden.

1,.2-9rspp!els!e-qer-g!!srlebseu-qcr§!eIIe!e
der--Ersebgicee

Grundsätzlich sind die erfaßten Unternehmen
und Praxen nach den Wirtschaftszweigen der
"systematik der Wirtschaftszweige mit ErIäu-
terungen, Ausgabe 19'79" zs gruppieren.

Dies ist bei dem Bereich der Unternehmens- und

wirtschaftsberatung nicht ohne weiteres mög-
lich. Ein wichtiger Grund dafür ist, daß keine
hinreichend genauen und allgemein akzeptierten
Bereichsabgrenzungen vorliegen. Zum anderen
sind typische zu diesem Bereich zu rechnenden
Dienstleistungen nicht unter der wirtschaft-
Iichen Unternehmensberatung oder der sonstigen
wirtschaftlichen Unternehmensberatung subsu-
miert, sondern verschiedenen Wirtschaftszwei-
gen der Systematik der wirtschaftszweige zu-
geordnet. so wurde behelfsweise die wirt-
schaftsberatung bereits im Erhebungsbogen
als "Vermögens-, Finanz- und Immobilienbera-
tung u.ä." erläutert, also mit dem Wirt-
schaftszweig "781 95 Anlageberatung (ohne
Effektenvermittlung)" gleichgesetzt. Die DV-

Beratung, die eigentlich a1s Teil der Unter-
nehmensberatung zu sehen ist, wegen der be-
sonderen Bedeutung aber im Erhebungsvordruck
als eigenständiger wirtschaftlicher Schwer-
punkt bei der Selbsteinschätzung vorgegeben
war, ist ein Teil aus der wirtschaftsklasse
"789 20 Datenverarbeitung", zu der neben der
Entwicklung von Programmen und anderen Be-
ratungsleistungen auch Leistungen von Bu-
chungsstellen oder Schreibarbeiten gehören
(s. Systematik der Wirtschaftszweige mit
Betrlebs- u.ä. Benennungen, Ausgabe 1979,
S. 649). Der Begriff Unternehmensberatung,
der im Rahmen der Kostenstrukturstatistik in
einer möglichst weiten Definition verstanden
wird, nicht zuletzt deshalb, um die stati-
stische Grundgesamtheit nicht von vornherein
willkürlich zu verkürzen, beinhaltet alle
Beratungsleistungen, die im Rahmen der Füh-
rung eines Unternehmens durch externe Stellen
erbracht $rerden können. Diese Dienstleistungen

können durch viele Institutionen ausgeführt
werden, z.B. Banken, Kammern, Vertriebsunter-
nehmen, die entsprechende Serviceleistungen im
Absatzverbund anbieten, usw. In die Kosten-
strukturstatistik sind nur solche Unternehmen
einbezogen worden, die im Rahmen der freibe-
ruflichen oder der gewerblichen Tätigkeit
ü b e r w i e g e n d Unternehmensberatungs-
Ieistungen in den drei Bereichen Wirtschafts-
beratung, Unternehmensberatung, DV-Beratung
erbrachten.

Außer der Zuordnung der Unternehmen nach
Branchen wurden die Unternehmen entsprechend
ihrer für 1986 ermittelten Einnahmen/Umsatz-
erlöse zusammengefaßt. Diese Gliederung gilt
für alle TabeIIen. Durch diese Größenklassen-
gliederungen können sowohl Strukturunter-
schiede zwischen den Unternehmen bzw. Praxen
unterschiedlicher Größe aIs auch unterschied-
licher Wirtschaftszweige gezeigt werden. Wegen

der zum Teil geringen Besetzungszahlen werden
allerdings nicht für aIle Untergliederungen
der erfaßten Branchen und auch nicht für alle
Rechtsformen (Einzelunternehmen, Sozietät und

Gesellschaf t). Ergebnisse nachgewiesen.

Die statistische Zuordnung der befragten Heil-
praktikerpraxen ist im Gegensatz zu den oben
behanilelten Bereichen wesentlich einfacher.
Dies liegt zunächst daran, daß dieser Bereich
vergleichsweise klar abgegrenzt ist (s. S. 7 ),
und zum anderen, daß die systemätik der wirt-
schaftszweige für diesen Bereich einen eigenen
wirtschaftszweig, nämlich die wirtschafts-
klasse "771 17 Heilpraktikerpraxen", vorsieht.
In die Aufbereitung sind die Tierheilpraktiker
nicht eingegangen' da diese zu der Wirt-
schaftsklasse "774 19 sonstiges freiberuf-
liches Veterinärwesen" zählen. Wiewohl bei der
Kostenstrukturstatistik keine Abschneidegrenze
vorgesehen ist, werden aufgrund der mangelnden
Beteiligung Ergebnisse für Unternehmen mit
Einnahmen/Umsätzen bis unter DM 20 000 nicht
ausgewiesen. Bei dem Bereich der Heilprakti-
kerpraxen wurde davon abgewichen, da rd. 1? t
der für elne Ergebniserstellung vcrhtertbaren
Erhebungsbogen von Praxen mit Einnahmen von
weniger a1s DM 20 000 eingesendet wurden. Bei
diesen Praxen handelt es sich sowohl um im
Aufbau befindliche Praxen als auch um Praxen
von Heilpraktikern, die die Heilpraktikertä-
tigkeit nebenberuflich oder aIs Bezieher son-
stiger Einnahmen ausüben.

Für die vorliegenden Erhebungsbereiche können
nur für die jeweils nach Größenklassen grup-

-10-



pierten erfaßten Unternehmen bzw. Praxen re-
präsentative Ergebnisse nachgewiesen werden.
Kostenstrukturdaten für Zusammenfassungen
(2.B. a1le Unternehmen der DV-Beratung) oder
Insgesamtergebnisse für eine Wirtschaftsklasse
(etwa für alIe Unternehmen der Unternehmensbe-
ratung oder aIle tleilpraktikerpraxen) sind nur
durch Hochrechnung zu ermitteln, da nicht in
jedem Fall angenommen werden kann, daß die
Verteilung der erfaßten Unternehmen bzw.
Praxen nach Größenklassen der Verteilung der
jeweiligen Grundgesamtheit voll entspricht.
Wegen der Freiwilligkeit der Auskünfte und
der unterschiecllichen Repräsentationsgrade
in den einzelnen Größenklassen wurde eine
f r e i e Hochrechnung nicht vorgenommen.
Auf eine g e b u n d e n e Hochrechnung

mußte ebenfalls verzichtet werden, da kein
geeigneter Hochrechnungsrahmen zur Verfügung
st,and.

Es ist also zu lleachten, daß nur die
d u r ch s chn i t t I i che Kosten-
struktur der erfaßten Bereiche für v o r -
gegebene Grönenklassen
dargestellt wird. Der vorliegende Bericht
liefert also wecler Angaben über die tatsäch-
liche Besetzung der verschiedenen Größenklas-
sen in der Grundgesamtheit noch Angaben über
die Durchschnittserfolge (2.8. Einkommen, Ge-
winne oder Betriebsergebnisse) aller Praxen
bzw. Unternehmen einer jeweiligen Grund- oder
Te i lgesamtheit .

2 Aufbau und Inhalt der Tabellen

2.,.1 -Au E be s-s !q -IlbeI!-der Tabellen bei q!!er:
!e hmen der Wirtschaf :- sEq -q!!et!cbtre! §:
bere!uq,s

Im folgenden Abschnitt werden der Aufbau der
Tabellen und insbesondere die Begriffe in den
TabelIenköpfen erläutert. Wie vorstehend schon
angedeutet wurde, Iag den einzelnen in die Er-
hebung einbezogenen Bereichen ein ziemlich
einheitliches Frageprogramm zugrunde, daß sich
auch im Tabellenprogramm entsprechend nieder-
schlägt. Daher werden nachstehend nur die
TabelIen für die Wirtschafts- und Unterneh-
mensberatung ausführlich behandelt, während
bei den tleilpraktikerpraxen lediglich die
fachlichen Besonderheiten erörtert $rerden.

Die Ergebnisse werden zum Teil als a b s o-
1 u t e Zahlen, zum TeiI als V e r h ä t t-
n i s z a h I e n (Prozentzahlen) und a1s
Be z i eh ung s z ah1 en (2.8. Ein-
nahmen je Beschäftigten) dargestellt. Die in
DM ausgewiesenen Werte sind mit Ausnahme der
Einnahmen je durch Liquidation abgeschlos-
senen Behandlungsfall bei den Heilpraktiker-
praxen auf vo11e 100 DM aufgerundet. Im übri-
gen ist zu beachten, daß die einzelne-ZahI un-
abhängig von der Zeilensumme auf die kleinste
zur Darstellung gelangende Einheit nach oben
oder unten gerundet ist, so daß kleine Diffe-
renzen in den Summen auftreten können.

2.1.1 Erfaßte Unternehmen und Einnahmen

Tabelle 1. I gibt zunächst einen überblick über
die erfaßten Büros bzw. Gesellschaften und die

erfaßten Inhaber sowie über die Einnahmen aus
selbständiger Tätigkeit je Büro bzw. Gesell-
schaft, je Inhaber und je Beschäftigten in den
ausgewiesenen Größenklassen.

Die nachgewiesenen Einnahmen aus s e I b -
s t ä n d i g e r Tätigkeit im Jahre 1986
sind unterteilt nach Einnahmen aus selbständi-
ger Beratungstätigkeit und sonstiger selbstän-
diger Tähigkeit und werden anteilig in prozent
angegeben. In den letzten beiden Spalten wird
nachgewiesen, wie viele der erfaßten Büroin-
haber Einnahmen aus nichtselbständiger Tätig-
keit erzielten und wie hoch diese Einnahmen je
Büroinhaber mit solchen Einnahmen im Jahre
1986 waren. Bei Kapitalgesellschaften entfal-
len diese Werte.

?:1:?-5se!9!-u!g -!el!9E!ree
Zu den in Tabelle 1.2 aufgeführten Kosten
sollten nach Möglichkeit nur die auf das Ge-
schäftsjahr 1985 für das Unternehmen angefal-
lenen Beträge angegeben werden, nicht die in
diesem Jahr tatsächlich gezahlten. Nachzah-
Iungen für vorhergehende und Vorauszahlungen
für folgende Jahre sollten daher ebensowenig
enthalten sein wie Aufwendungen für den pri-
vaten Haushalt.

Als Personalkosten werden
Löhne und cehäIter (einschlleß1ich Vergütungen
an Auszubildende) sowie gesetzliche und übrige
Sozialkosten ausgewiesen. Die L ö h n e und
G e h ä 1 t e r stellen Bar- und Sachbezüge
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brutto für die in dem Unternehmen festange-
stelLten Berater (einschließfich Vorstandsmit-
glieder bei Gesellschaften), für das Büroper-
sonal und die sonstigen Beschäftigten sowie
die Auszubildenden dar. Die Lohn- und Gehalts-
summe schließt clie steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträge der Arbeitnehmer ein, jedoch
nicht die Arbeitgeberanteil-e zur Sozialver-
sicherung. Die den Arbeitnehmern gewährten
Sachbezüge waren mit dem Wert anzugeben, der
dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt wurde. Die
als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter der Position "Reisekosten und Spesen"
ausgewiesen.

Neben den Arbeitgeberanteilen zur Sozialver-
sicherung (Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung) enthalten die g e s e t z 1 i-
chen Sozialkosten auchdie
Beiträge zur gesetzlichen Unfallversiclterung.
Zu den ü b r i g e n Sozialkosten zäl'r1en
u.a. Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für
Fahrten zu und von der Arbeitsstätte, Wege-
zeitentschädigungen, Kosten für zusätzliche
Invaliditäts-, Alters- und tlinterbliebenenver-
sicherung u.dgl. (weitere Beispiele: siehe
"ErIäuterungen zum Erhebungsvordruck" im
Anhang ) .

Die Il o n o r a r e für freie Mitarbeiter
wurden separat erfragt und bilden in TabeIIe
1.2 eine eigenständi9e Kostenart.

DieKosten für Le i st ungen
D r i t t e r sind Entgelte und Honorare für
beauftragte Leistungen, die durch Einschaltung
anderer Personen und Institutionen erbracht
werden, wie etwa EDV-Leistungen durch Rechen-
zentren. Wegen der Verbindung und der Abgren-
zungsprobleme zu der vorstehenden Kostenart
wurde im Erhebungsbogen der entsprechende
Wert "ohne lionorare für freie Mitarbeiter"
erbeten.

Innerhalb der M i e t e n ist die Miete
für Büroräume (einschließlich Garagen) die
wichtigste Teilkostenart. Es war der Betrag
anzugeben, der für die Bereitstellung und
Nutzung dcr Räume zu zahlen war. In den "Er-
Iäuterungen zum Erhebungsvordruck" wurde auf
die Ausschaltung der Miete für privatgenutzte
Räume besonders hingewiesen. In den FäIlen,
in denen Büroräume im eigenen Haus genutzt
wurden, soIlte ein t{ietwert entsprechend der
Miete für Räume in gleichem Umfang und glei-
cher Lage eingesetzt werden. Falls dieser

nicht zu ermitteln war, sollten die Kosten
des cigenen Grundstücks und Gebäudes (ein-
schließlich Garage) angegeben werden, soweit
sie auf das Unternehmen entfielen. Zu diesen
KosLen zäh1cn Abschreibungen, Instandhal-
tungskosten, Prämion für die Gebäudeversiche-
rung, Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für
Gebäude, Ilypotheken- und Grundschuldzinsen.
Die (afs gesonderte Position auszuweisenden)
für das Unternehmen anfallenden Kosten für
Strom, Gas, Wasser und lleizung waren hier
nicht mitaufzuführen. wegen der steigenden
Anzahl von Leasing-Geschäften wurde im Rah-
men dieser Kostenar,t für das Berichtsjahr
1986 die Mieten für EDV-Anlagen, Büromaschi-
nen, Kopiergeräte u.dgl. erfragt und in der
Kostentabelle ausgewiesen.

I(ostenfür Strom, Gas, Wasser
und tl e i z u n g, soweit sie unterneh-
mensbedingt anfallen, wurden a1s weitere Raum-
kosten miterfaßt.

Die S t e u e r n, soweit sie Kosten sind,
gliedern sich in Gewerbesteuer nach dem Gewer-
beertrag und dem Gewerbekapital, in Vermögen-
steuer (soweit das befragte Unternehmen eine
Kapitalgesellschaft ist) sowie in sonstige
Steuern, aber ohne crundsteuer und Kraftfahr-
zeugsteuer, die im l"lietwert bzw. in den Kosten
für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

G e b ü h r e n und öffentliche B e i -
t r ä g e sind Abgaben, die für bestimmte
Leistungen des Staates bezahlt werden. Soweit
es sich um Gebühren und Beiträge für Grund-
stücke und Gebäude handelt, sollten diese un-
ter dem Mietwert anqegeben werden.

Esfolgendie Beiträge zo Be
r ufsorganisationen

Die Versicherungsprämien
beziehen sich nur auf Berufshaftpflicht- sowie
Büro- und Geschäftsversicherung (Feuer-, Dieb-
stahlversicherung usw. ), nicht auf Versiche-
rungen für Gebäude und Kraftfahrzeuge bzw. auf
sonstige Versicherungen privaten Charakters.

Die Fremdkapitalz i nsen
stellen die Zinsen für die im Interesse des
Unternehmens aufgenommenen Darlehen (2.8. zur
Anschaffung von Einrichtungsgegenständen oder
zur Kapitalbeschaffung bei Unternehmensgrün-
dung) dar. Nicht eingeschlossen sind Zinsen
auf Darlehen für bauliche Maßnahmen.
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Die Kosten für wiss
schaf tliche Kongr
Fachliteratur u.dgl.
nur erfaßt, soweit diese nicht von
Seite erstattet wurden.

Zuden Kosten für Kraftfahr-
z e u g h a 1 t u n g zählen Kraftfahrzeug-
steuer, Haftpflicht-, Kasko-, Insassenunfall-
und Rechtsschutzversicherung, Abschreibungen
auf das Kraftfahrzeug, Reparatur- und Instand-
haltungskosten. Kraftstoff- und sonstige lau-
fende Bet.riebskosten. Im FaIIe von Leasing-Ver-
trägen für Kraftfahrzeuge gehören auch die an-
teiligen Mietraten (Leasing-Raten) hinzu. Im
Erhebungsbogen wurde darauf hingewiesen, daß
nur der unternehmensbedingte AnteiI der Kraft-
fahrzeugkosten angegeben werden sollte.

Reisekosten und Spesen
sind Kosten u.a. für Taxen und Mietwagen sowie
Vergütungen für Kraftfahrzeugkosten der Mit-
arbeiter.

Die Summe der erläuterten Kost.enarten wird a1s
Kosten i ns gesamt bezeichnet.

Zieht man diese Kostensumme, die außer dem.
Mietwert keine kalkulatorischen Kosten, wie
Entlohnung für die ohnc Entgelt im Unternehmen
mithelfenden Familienangehörigen oder Zinsen
für das im Unternehmen investierte Eigenka-
pital, enthäIt, von den Einnahmen ab, so er-
häIt man den R e i n e r t r a g.

"Nachrichtlich" wird schließIich nachgewiesen,
wie groß im Durchschnitt die Aufwendungen für
Büroübernahrne und die sogenannten Aufwendungen
privater Iilatur je Büroinhaber für jene Büro-
inhaber waren, die solche Aufwendungen ver-
buchten, und wie groß jeweils der AnteiI die-
ser Büroinhaber an allen erfaßten Büroinhabern
war. Aufwendungen für Büroübernahme können
sowohl auf das Erhebungsjahr entfallende Aus-
gaben als auch Abschreibungen auf einen käuf-
Iich erworbenen Geschäftswert darstellen. Un-
ter den Aufwendungen privater Natur sind hier
nur solche für die AIters-, Invaliditäts-,
Hinterbliebenen- und Krankenversicherung des
Inhabers und seiner Familie gemeint.

ssbä!!ls!e-u!g-Ectee!cI\es!ee-ie
q!!sE!ebBe!

Tabelle 1.3 gibt einen Überblick über die zu-
sammensetzung der bei den erfaßten Unternehmen
Beschäftlgten im Durchschnitt des Geschäfts-
jahres 1986. Die im Jahresdurchschnltt Be-
schäftigten einschließIich Inhaber und ohne
Entgelt mithelfenden Familienangehörigen
sollten aus der Summe der an den Monatsenden
tätigen Personen geteilt durch 12 errechnet
werden, wobei Teilzeitbeschäftigte auf VolI-
zeitbeschäftigte, etwa nach bezahlten Arbeits-
stunden, umgerechnet werden soll,ten. Über die
Beschäftigten hinaus wird die Anzahl der nicht
im AngestelltenverhäItnis stehenden freien
Mitarbeiter je Praxis angegeben.

Außerdem werden in TabeIIe 1.3 die zwei oben
beschriebenen Komponenten der Personalkosten
je Unternehmen in absoluten DM-Beträgen ausge-
wiesen. zusätzlich werden die gesetzlichen
und die übrigen Sozialkosten jeweils in pro-
zent der gesamten Sozialkosten dargestellt,
und darüber hinaus die Sozialkosten in pro-
zent zur Gesamtsumme der Löhne und GehäIter.
SchIießIich werden hier die in Tabelle 1.2
in Prozent der Einnahmen dargestellten Hono-
rare für freie Mitarbeiter in der Dimension DM

veröffentlicht.

en-
e s s e,

wurden
L anderer

Aufwendungen für k 1 e i n e r e E i n-
r ichtungsgegenstände bis
zum Einzelwert von DM 800 stellen Anschaf-
fungskosten von abnut.zbaren, beweglichen,
selbständig nutzbaren Wirtschaftsgütern des
Anlagevermögens dar, die im Berichtsjahr vol1
aIs Betriebsausgaben abgesetzt wurden, weil
die Anschaffungskosten abzüg1ich der ent.hal-
tenen Vorsteuer für jedes Wirtschaftsgut
DM 800 nicht überstiegen (s. § 6 Abs. 2 Ein-
kommensteuergesetz).

Beiden Abschre ibungen auf
bewegliche Anlagegüter (ohne Kraftfahrzeuge)
mit einem Anschaf f ungsr^rert von mehr a1s
DM 800 handelt es sich um die steuerlichen
Abschreibungen auf Geräte, Büromaschinen und
sonstige Einrichtungsgegenstände ausschließ-
lich der auf Kraftfahrzeuge. Abschreibungen
gemäß Berlinförderungs- und Zonenrandförde-
rungsgesetz sollten ggf. eingeschlossen sein.

Die sonstigen Kosten umfas-
sen u.a. solche für Büromaterial, postgebüh-
ren, Reparaturen an Einrichtungsgegenständen.
Nicht zu berücksichtigen waren Kosten für Re-
paraturen an Gebäuden oder an Kraftfahrzeugen,
die im Mietwert bzw. in den Kosten für Kraft-
fahrzeughaltung enthalten sein sollten, sowie
Einkommensteuer, Versicherungsbeiträge sowie
Postgebühren u.dgI. für private Zwecke.

2.1'3-99
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In TabelIe 2.1 erfolgt die Aufgliederung der
Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit entspre-
chend clem Erhebungsbereich der Heilpraktiker-
praxen in Einnahmen aus Privatpraxen und aus
sonstiger selbständiger heilpraktischer Täti9-
keit. Ferner wird die Kennzahl "Einnahmen je
durch Liquidation abgeschlossener Behandlungs-
faII" dargestellt. Bei der Durchführung der
Erhebung zeigte sich, daß die "durch Liquida-
tion abgeschlossene BehandlungsfäIle" von den
Befragten z.T. unterschiedlich ausgelegt wur-
den. Die Aussagekraft dieser Kennzahl ist des-
halb insoweit eingeschränkt'

Die Tabelle 2.2 weist im Gegensatz zu Tabelle
2.1 zunächst in einer Summe den Materialver-
brauch in der Praxis, so$reit er nicht von

anderer Seite getragen wurde, sowie die frem-
den Laborkosten aus. Die Personalkosten sind
etwas tiefer untergliedert und enthalten neben
den tlonoraren für gelegentliche Stellvertre-
tung auch jene für Assistenten in freier Mit-
arbeit. Wegen der geringen Bedeutung in cliesem
Bereich sind die Kosten für Leistungen Dritter,
die Steuern, Gebühren und öffentlichen Bei-
träge sowie die Reisekosten und Spesen in den
sonstigen Kosten enthalten.

Tabelle 2.3 zeigt ebenfalls die bereichsspezi-
fische zusammensetzung der Beschäftigten im
Durchschnitt des Kalenderjahres 1986. Die
ebenfalls ausgewiesenen Personalkosten um-
fassen - im Gegensatz zo der Tabelle 1.3 -
auch die Honorare für gelegentliche SteIlver-
tretung sowie für Assistenten in freier Mit-
arbeit.
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ohne UDsatzateuer

Bürolnhaber

wl rtschrft8
(781 95 Anlageberatmg (ohne

Bl nzel

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
100 000
250 000
s00 000

r50 000 -
250 000 -
500 000 -
1 rlll. -

250 000
500 000
I Xirr.
s Hirt.

9
t0
1l
12
l3
1t
l5

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 XIll. -
2 Utrr. -

24
27
27

1

24,0
2't,o
27,O
4,0

72
138
293

99
38.,

4

33 700
75 300

r60 000
(361 700)

33 700
75 300

r60 000(361 700)4

1

2
3
a

72
r38
293

99
38

7
1

000
800
800
400)

38
84
79
ll

rrpital
8
5
5
8

5
6
7
I

50
00
50

2AL
aüt

l'229
(397
(789

(2 416

r00)
100)
400 )
700 )

(20s 500)
(3s0 900)
(70s 000)(2 r88 {00)

41
85

182
376
't90

(1 {65(3 4{l

300
000
t00
300
700
600
400

36
75

160
331
698
286
018

{00
000
800
500
900
r00)
800 )

77
1'14
350
7to
{r3
480
t92

600
500
100
500
700
200
r00
800
600

Unternehrenaber atung(Tell aus 781 99 SonBtlge xlrt
TeIl aus 787 50 tlerbeberatung md
Iitelnmga forachung, Organi sations

aouie seltere *...*r"r.l?iäi3;:
Bl nzel

0
0
0
0
0
0
0

I
2
3
4
7

17
33

400
200
900
200
700
900
900
300
800
400
000

88
198
391
839

1 597
2 797
3 955
5 026
I 2r0

19 275(37 163

16
17
t8
19
20
21
22
23
21
25
26

00
00

35
75

160
331
598
286
018

{00
000
800
500
900
100 )
800)

f,spital
50 000

100 000
250 000
500 000
1 xirl.
2 XIlr.
3 uill.
{ xlll.
5 ülII.

10 nirl.
25 ilirr.

100 000
250 000
s00 000
I lriII.
2 Xirr.
3 lrill.
I IIII I.
5 ütll.

10 IrIl.r,
25 [ill.
50 üilr.

t0
18
96
90
19
21
19't0
2t
13

3

33
68
{8 500
0{ 700 }

l) Dle aufgrund der berufllchen Qualifikation ausgeübt sird
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Lfd.
Nr.je

Beschäft igten

beratung
Ef fektenvermittlung ) )
büroe

geael Iachaften

l5
84
32

( 98 {00)(lr7 000)
( r 83 900)
(200 800)

27
50
89

132
t12

(r45
(195

900
500
000
500
000
200)
300)

6
4
0
1

3
6
I
6

0
9
I
I

95
95
94
95

94
95
99
92

2s 300
50 500
75 600't49 100

6
5
5
6
4
7
I
2
6
5(l7

93
96
96
95
94
93
99

93
95
9A
93
95
92
98
97
93
94

(82

60 600
80 500

112 700
126 900
146 900
165 900
I 67 200
30r 600
20{ 300
215 200

fi6{ r00

5
6
7
8

0
I
2
2

1
't

'-

,l

4

4

3
1
5
4

500
700
{00
900
oo:

5{
44
42
45
't6

5,
5,
7,
0.
7,

,4
,5
.8
,t
,9
,0
.1

ein8chl ießI ich DV-Beratung
schaftliche UnternehEensberatung, a.n.9. .
-vemlttlung. TeiI aua 789 10 ltlarkt- und
beratung, TeiI aus 789 20 Datenverarbeitung
rle etua für Logistik, Aua- und welter-
Controlling uss. )

bürog

6
3
3
4
5
7
0

9
0

2
3
4
5

16
17
l8
r9
20
21
22
23
24
25
26

geaellschaften

Nachr ichtlichEinnahmen aus

selbständiger
Be rat un9 stät igke it

sonatiger
selbständiger

Tät igke i t

Einnahmen aus nichtselbständiger

AnteiI
der Büroinhaber

nit solchen
Einnahmen

je
Büro inhabe r
nit solchen

Ei nnahmen
I Dtt

-17-

500
000
800

8
0
9
5
5
1

2
,l

5
5
4)



1 wirtEchafta- unal

1.1 Erfaßte Unternehmen

EinDahmen aus selbstäntliger Tätigkeit
e-inschl

fd
r.

L
N

E i nnahmen
von... bis
unter ... DM

Erfaßte
Büros

bzw .
GeseI Ischaften

Erfaßte
Büro -

i nhabe r

5l
I l3
206
8l
29

5
3

41
85

183
377
818(1 sr5(3 421

600
100
300
600
100
s00 )
900 )

36
15

161
332
'122

( 1 330(3 001

700
r00
700
700
800
100)
700 )

36
75

16r
332
722(r 330(3 001

700
100
700
700
800
r00)
700)

ohne Unsatzsteuer

je
Btlrolnhaber

Unte rnehmensber atung
Einzel

Kapital

llanagement einschl ießI ich
EinzeI

Kapital

Rapital

bzu

An

51
't3
06
8l
29

5
3

6
l'l
28

9

6
l'l
28

9

32
33
34
35

20 000
50 000

100 000
250 000
500 000
1 r,tiI1.
2 ririII -

I
9

10
't t
12
r3
14
l5
l6
17

50 000
r 00 000
2s0 000
500 000
1 litill.
2 rrilI.
3 ritiII.
4 Milr.
5 MiIl.

r0 Mirl.

r 00 000
2s0 000
500 000
I tiliII.
2 üirl.
3 MiII.
4 nirl.
5 MilI.
0 r{i11.
5 Mirl.

18
19
20
21
22

20
50

r00
250
500

000
000
000
000
000

50
100
2s0
500
900

000
000
000
000
000

5
38
52
54
42
10
r5

1
9
9

25
59
99
41
I

25,O
59,0
99,0
4t,0
8,0

4
I

l8
38

(78

(86
r 85
400
843

t 587
2 159
3 989
4 923
I 324
9 263

000 )
600
300
900
000
600
000
900)
s00 )
800 )

(7s
153
352
142

I 4tl
2 463
3 518(4 352(7 s19

17 030

s00 )
200
200
600
400
r00
000
100)
800)
400 )

1

(2
(4
(9

(18

182't93
404
863
5'17
18s
122
411
6',|'t

300 )
400
800
500
900
900)
700 )
300 )
000 )

172 2001
1 59 800
355 600
759 800
{0s {00
s03 900)
639 300)
343 600)
ss8 900 )

141'l
(848

(1 493(4 452
(13 021

300 )
900 )
200)
700)
100 )

(367
( 7s0

( 1 339(3 930(11 8s8

600)
100)
000 )
800 )
500 )

800
100
200
500
800 )

38 600
74 200

154 500
337 500

( 693 900)

38 600
7Ä 200

1 64 600
337 500

(593 900)

50
00
50
00

H

0
0
0
0
0
0
0

!.ti
Mi

- r00 000
- 250 000
- 500 000
- I lrill.
- 2 nill.. 3 MiII.
- 5 MiIl.
- 10 üiIL
- 25 rrill.

23
24
25
26
27
28
29
30
31

36
37
38
39
40

2s0 000 - 500 000
500000- 1Mill.
ItlilI.- 3tli1I.
3uilr.- 5Mirr.
5 r,tiIt. - 25 r,riI1.

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000'r00 000
250 000
s00 000

Personal einschließIich Aus-
Ei nze I

(39 500)
88 500

1 85 700
(3't2 2001

(3{ 900)
78 700

1 63 300(328 000)

(34
78

163
1328

50 000
100 000
2s0 000
500 000
1 MiII.
2 r.{iII.
3 üitr.
5 iliII.

't 0 üirr.

4
22
25
24
18

7
3
3
5

1

2
3
I
6

(
(
(

il

0
0
0
0

900
700
300
000

6
I
4
3

1) Die aufgrund der beruflichen Oualifikacion ausgeübt wird

- 18-

le



Unter r ate
und Einnafuen 1985

je
Bescheft igte n

ohne DV-Beratung
büros

2't 400
50 800
90 800

r31 700
I '17 600

( l 33 000)
( 1 58 300)

geaellachaften

94,2
95.8
96.9
95 .5
92 ,1(99.9)

(99,8)

0
3
9

l

5{ 700
45 700
40 900
4{ 900
76 000

(6s
71

1t5
136
173
189
150

(342
1232
l212

000 )
500
600
900
{00
500
500
300 )
500)
500 )

87,6)
95,r
95 ,3
94,1
94,2
95.6
99.',|
97,31
93,a)
96,1)

96,7
91 ,3
9? ,O
95 ,9(9s,3)

191,71
97 ,5
96,5
9,1, 5
97.6

(9s,s)
(99,4)
r 00,0 )(99,8)

|.89 ,7 I
98,4
97,8

192,5\

8 ,71
3,5)
9,8)
6,71
9,31

29 800
49 800
91 700

1a0 200
252 300

(5s 600
72 100

112 700
124 700
r77 500
1 92 600
1 52 900
305 300
281 600

29 900
50 900
8{ 900
5t 800

25,
15,
8,
9,

10,

5.8
3,2
3,1
4,4 ,

'1 ,3(0,1)
(0,21

12
il
4
5
I
4
0

(2
(5
(3

20,
18.
10,
14,
37,

o,'t,
7l

4
9
7
3
8
4
9
7
6
9

10,3)
1,6
2.2

l7 ,sl

1.
6,
0,
3.
0,

8
9

r0
t'l
12
l3
't it
15
't6
17

23
21
25
26
27
28
29
30
3l

36
37
38
39
40

l8
t9
20
21
22

32
33
34
35

organl satlonBbe rat ung
büro8

gesel I schaften

und weiterbildung, Training
bEroa

ge seI Iachaften

3,3
2.7
3.0
4,1

(4,71

(8.3)
2,5
3,5
5,4
2.4

(4,5)
(0,5)
(o,21

0
6
I
6
5

50
'1549
55

(76

600
200
800
100
000 )

(6s 400)
27 300
71 000

0
3

1

137
211
200
413
216

800)
800 )
500)
800)
900 )

Einnahmen aus

selbstäntliger
Be ratung stät igke it

Nachr ichtlich
aus

Antei I
der Büroinhaber

mit solchen
Einnahmen

je
Büroinhaber
mit Eolchen

Einnahmen

sonstiger
Be I bs tänd iger

Tät igke it

I Dl,t
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E r faßte
Bü ro-

inhabe r

Er faßte
Büros

bzu.
Gesel lschaften

Einnahmen
von ... bis
unter ... DM

t wirtBchafts- und
1.1 Erfaßte Unternehnen

Einnahmen aus selbständiger Tetigkelt
ohne UnsaLzsteuer

Lfd
leNr le ro

20 000
50 000

r 00 000
2s0 000

50
100
2s0
500

000
000
000
000

100 000 -
250 000 -
500 000 -

250 000
500 000't üill.

8
9

t0
ll
12

100 000 -
250 000 -
500 000 -

s0 000
100 000
250 000
500 000

41 800
92 000

1 85 300
( 396 000)

35 700
80 700

r 63 600(347 s00)

36 700
80 700

163 500
( 347 s00)

BUrolnhaber

Rechnungauesen,
BinzeI

Kapital
(154 800)
(286 r00)
( 753 000)

üarketing einBchließlich Werbung,
Einze I

Kapital

bzv .
ce seI Ischa ft

0
0
0
0

,0
,0
,0
,0
,0

{0 600
8{ 800

180 200
370 700

(702 500)

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
20
21
22
23
2l

1,
2,
5,

5
5
7

4
3
5

(r75 400)
(323 200)
(854 s00)

20 000 -
50 000 -

5
22
35
15
11

132
85

178
395
850

s00 )
500
100
700
200

(28
75

156
352
755

s00 )
t00
s00
000
200

128't5
156
352
755

500 )
400
500
000
200

5
2
6
5
I1rlil]-

13
1{
't5
15
17
18
19

100 000
250 000
500 000
l nlll.
2 HiIL
5 IIIII.

r 0 illlr.

- 250 000
- 500 000
- 1 l,lill.
- 2 UilI.
- 5 lrill.
- 10 üirl.
- 25 üi11.

9
l'l
t5
10

9
3
3

( 173
387
824

1 578(3 830(8 l{5
(18 567

000)
900
s00
200
300)
{00 )
300 )

50
r00
250
500
800

000
000
000
000
000

21
25
8'l
l8

9

21 ,O
25,O
87,0
I 8,0
9,0

1

3
't
6

fis
3'l
72
38
36
29
39

3s
14

158
326

1621

500 )
200
300
900
s00 )
000)
{00 )

DV-
Ei nze I

250 000 -
500 000 -

800
500
800
100
900 )

35
71

't 58
326

(621

800
500
800
100
900)

Kapital

25
26
27
2g
29
30
3',|
12
33
34
35

50 000
r00 000
2s0 000
500 000'I üirr.
2 irirr.
3 r,rirl.
a lrirr.
5 üill.

t 0 üi1I.
25 l,tilI.

r00 000
250 000
500 000

5
40
44
36
37
1t

4
3

12
4
3

t l,li1I.
2l,ltII.
3 ilirr.
4 r.ri II.
5 lriII.

t0 l,liII.
25 l,liIl.
50 nill.

(90
210
39s
832't 509

2 832
3 831
5 265
8 ',t78
9 301
7 163

/'19
18s
347
737

1 416
2 495
3 395
4 624't 255
7 089
3 704

800)
100
200
000
700
700
800 )
t00)
000 )
300)
000)

700
200
700
400
300
800
300
400
300
300
700

(
(
(

(1
(3

l) Die aufgrund der beruflichen Qualifikation ausgeübt wird
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12
25

5

t
2
3
4

LhI



UnternehmenEberater
und Binnaluen 1986

je
BeEchäftigten

Controll i n9
büroe

Lfd.
Nr.

geBellachaften

25
49
93

( 105

(72 800)
158 900)
179 300)

1

2
3
4

3

0

21I
,|

2
7

I
I
7
2

5
5
7

0)
6
,|

,_

9)
,|

7
6
{

5{ {00
t0 500
48 500
s0 r00

29 200
{9 500
85 000
36 500
24 400

1

4
5
5
5

400 9
9
9

(9

(s,0)
(r0,9)

35 600

34 000

(68 700)
75 000
5 500

25 000

700
900
300)

50 500
88 300

112 200
r59 800

Public Relationa, Uarktforachung
büros

(19 800)

gesellEchaften

Be rat ung
bilroE

geaellachaften

(71
99

124
1{9

(170
1254
fi82

900 )
100
600
000
100)
s00 )
r00)

13,0)
3,4
3,5
2,9

12,8t
18,0)(s,r )

( 96.
95,
95.
97,
87.

(87 ,
96,
96,
97,(9't,

182,(9a,

92,
95,
9{,
95,

(99,

(98,
94,
92,
91 ,

0)
6
{
,|

2l
0)
9)

( r,5)
5.1
7,3
8,4
7,6
9,5(2,s\

(0,9)
(5,s)
(9.1)

(17,41

92
90

197
(99
(93
(90
|.82

(20,
1,

11,
6,

(3,1)
4,9
4,3
2,4

12,6

7
4
5
4

(0

9
6
5
4
s)

23.8
16 ,0
4,6,r,!

I
9

10
t1
12

20
21
22
23
2t

13
l4
t5
16
t7
l8
t9

25
26
27
28
29
3o
31
32
33
3t
35

(s5
89

r09
1r{
125
149

(r99
(239
( 186
( r 71(r6{

900)
800
300
300
200
200
t00)
200)
600 )
800)
100)

Einnahmen aus

ger
igke it

sel bständ i,
Be r at un9 stät

sonstiger
se lbständ iger

Tät igke it

Nachrichtlich
@

t

nit aolchen
Einnahmen

j
Büroi

e
nhaber

i I DI,l

-21 -

Ante i I
aler Büroinhaber

mit solchen
Ei nnahmen

I
1
2
9)

(95,0)
fi 00,0 )
(89,1 )



I wirt fts- unal

I,2 Koaten und

ttieteo

Lfd
Nr.

ins-
9esilt

I.l iet-
we rt
für
Bür o-
räue
in

eig enen
Haus 3 )

20 000
50 000

r00 000
250 000

50 000
100 000
250 000
s00 000

33 700
75 300

r 60 000
(351 700)

150 000 -
250 000 -
s00 000 -t uiII. -

( 205 s00
( 350 900
(70s 000(2 r88 400

100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 UiIl. -
2 HiII. -

8
0
2

8,
1.
A,
4,

42
t2
34
42

't ,3
8,4

10 .2
r3.4
23,O

(29,0)
(33,9)

6,7
7,5
8,9

1t,5
19,8

(25,01
(29 ,1 I

54
53
42
4',|
38
36
45
25
31
35
l7

0,0

nI
6,|

5

,8
,2
,9
,6

3,1
1,4
1,9
3,1
6,9

122,5

6,
2,
3,
6,
1.
8,
1,
9,
1,
0.
6,

1,2
2,9
7,6

(0,8)

2
3
4

11
ll
(5
23

0,
5,

10,
12,'t6,
11 ,
10,
26,
18,
14,
12.

0,9
0,r
0,9

(o,s)

wi. rtschafta
(?81 95 Anlageberatung (ohDe

Einzel

Kapital

unter nehmensbe rat ung(Teil aus 781 99 sonstige wirt
TeiI aus 787 50 werbeberatung md

I.te inungs f orschung, Organiaat iona
sowie weitere Beratungaleiatungen

bi lalung ,

5
3
4
7

(
(1
l2(r

0
1

I
2

3
8
8
8

4

3

4
8
6
3

2
0

't

5
3

5
6
7
8

250 000
500 000
1 üirl.
5 r,ri1I.

(0
(0

38
17
32
36

(s.8)
(3.0)
(2,3'
(3,8)

(5,3)
13,71
12,71(5,0)

50 000
1 00 000
250 000
500 000l rriII.
2 MiII.
4 MilI.

20 000
50 000

60
59
47
46
{3
41
51
30
42
40
55

36 {00
75 000

r 50 800
33 t 500
598 900
285 1 00
01 8 800

77 600
1 74 500
350 1 00
740 500
41 3 700
{80 200
492 100
433 800

I
2
3
4
't

17
33

6
9
2
1
9
9
5

0,
0,
1,
1,
2,
3.
4,

7
9

8
0
4
5

0
0
I
2
3
I
2

,4
t1
.8
,7
,8
,7
,1
,6
,4
,2
,1

0.4
0,8
0,3
0,3
0,0
0, I

o,2
0.5
0,5

3,1
3,2
2,1
2,1
1,8

11,71lo,7l

2,
3,
2,
2,
2,
2,
3,
1,
2,
2,
4,

5

I
4
8
0
0
5
0
6
6

't,8
6.0
4,5
4,2
4,2

12,71
(1 ,1t

3
4
{
il
4
3
4

4
5
't

EinzeI
2,8
2,0
1,5't,2
0.?
0,3)
0,1)

16
17
18
19
20
21
22
23
24
25
26

50 000
1 00 000
250 000
500 000'I !riIl.
? MilI.
3 üill.
4 UiIl..
5 Uirl.

l 0 lriIL
25 ririrl,

1 00 000
2s0 000
s00 000
1r,riII.
2 MiII.
3 Mil.l..
4 r.riII.
5 lrill.

t0 l.liII.
25 Mill.
50 Mill.

368 500
048 500
704 700 )

0
0
0
0
0
0
I
1

I
,l

3

5
1
1
't
3
4
I
2
0
9
0

5
5
4
4
4
4
4
3
4
3
6

3
,|

3
2
7
7
1
'l
1

I
5

2
I
2
6
I
8
6
5
5
2
6

Kapital

tionen erbracht werden (2.B. EDv-Leistungen durch Rechen-
zent ren ) .

3) EinschließI1ch Garagen, sowett bürobedlngt.

,9
.7
,4
,7
,6
,6

t9
,4
,9

0
0
3
1
0
0
2
5
4
0
4

9
3
4
I
0
1
6
9
4
0
8

t ) EinEchlleß11ch vergiltungen an Auszubll'lende'
2) Entgelte unal Honorare für beauftragte Leistungen,

alie-durch Bi nschaltung ander e r Pe rsonen/Insti tu-

tli ete
tur

Büro-^,
- 5trame

Hono rar e
für

freie
Mit-

a rbe ite r

Kosten
t ur

Le i st ung en
Dr itter

2t

Personalkosten

übrige
ins-

9e smt

Einnahmen
ohne

Ums atz steue r
je

Büro
bzw.

ce se I Ischaft

Einnahmen
von . .. bis
unter ... DM

-22-

Löh ne
und
C€-

hä1 te r
1)

sozral

geset z-
I iche

o sten

I
2
3
il

1,2't,6
7,2(3,8)

2
5
6
Ä

4,

3,
3,

2,6
2,4
1,9
0,4)

0
0
0

0.1
9,2

(13,21
12,8)

9
t0
11
12
13
1{'t5

I
3



Unternehnensbe r ater
Reinertrag 1 985

Miete für
EDV-AnIa9 en,

Büronaschinen
Kopiergerate u.dgI. elnschlleßIlch
Kosten für
Leasi n9

berat ung
Ef fektenvermittlung ) )

büroe

geael Iachaften

ins-gesilt

Steuern. Gebühren und öffentliche Beiträge

0,r

(o,o)

(0,0 )

6) Ohne Prämien für cebäude und Kraftfahrzeuge aowie für
pr ivate Versicherungen.

und
öffent-
Iiche

Beiträ9e

ve r sicher unga-
prämien 6 )

tur
BerBf,a-

haftpfl icht- ,Büro- und
ceschäfts-

ve rs iche r ung

Lfd
Nr.

0,4
1,2
1,7

,1
,9
,6
,2

9
't0
il
12
13
14
15

t6
t7
18
l9
20
21
22
23
21
25
26

0,1
0,4
0,3
o,2
0,3
0,3
o,2
0.3
0,3
0,3

lo,2l

(0,7)
{o,21(0,3)(|,1)

(0,1
(0,1
(0,1
(0,1

(0
(0
(0

(0.0)
(0,0)
(0,0)
(0,3)

0,r
0,4
3,0
.3,2'

(0,7)
(0,8)
(1 ,21(0,9)

(0,s
(0,7
(0,2
(1,2

(1,5)
(1,0)
(0,s)
(0.6)

2,0
1,6
1,1
1.0
0,8(0,6

(0,3

0,9
1.0
0,8
o,7
0.7
0.5
0,5
0,4
o,1
o,4(0,s)

1.3
0.8
'l ,0
0,9
1,7

(0.7)
(0,9)

0,
1,
1.
'I ,

5
6
1
I

0
3
2

einschl leßI ich Dv-Beratung
schaftllche Unternehmenaberatung, a.n.9..-vermittlung, TeiI aua 789 10 Markt- und
beratung, TeiI aus 789 20 Datenverarbeitung
Hle etwa für Logi8tik, Aus- und Weiter-Controlling uss. )

büros

0
0
0
0
0

0

2
4
6
5
5
5)
3)

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

,0
,o
,o
.0
,9

,1

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0,2
o,2
0,r
0,r
0, r

(0.1)
(0,0)

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

6
6
'l4
3
5
I

0,
0,
o,
0,
o,
0,
0,

geaellBchaften

.3
,3
,1
,1
,2
.,|
,,|
,l
.0
,3
,,|

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

8
1

9
8
I
6
I
7
6
3
6

0,3
0,5
0,7
0,6
0,5
0.{
0,9
0,5
0,5
1,0
0,5)

.2

.2
,1
,I
,1
,1
,0
.1
,0
.0
,0

{) Nur Büroanteil.
5) Aber nicht Unsatz-, Einkomen-, ßörlErschaftsteuer. Die

Grundsteuer aollte in tlietwert und die Kraftfahrzeugsteu-er in den Kosten für Kraftfahrzeughaltung enthaLten aein.

Kosten
für

Strom,
Gas,

Wasser,
Beizung

4)

Gewe rbe-
ste ue r

ve rmägenste ue r
bei

kö r pe r schaft st eue r-
pfI icht ig en
Unte r nehmen

sonstige
Steuern 5 )

org ani -
aat ionen

Beiträ9e
zo

Be ru fs-

-23 -

5
6
3
3

3
3

2t

0
0
0
0

o,2
0,2
0,1
o,2l

0,s
0.8
1,6
1,7
1,9
1,5
1,6
0,8
2,3
2,3(3.3)



Miet-
we rt
für
Büro-
räme

im
eigenen
Haus 3 )

Lfd
Nr.

1 00 000
250 000
500 000

t8
19
20
21
22

50
r00
250
500
900

000
000
000
000
000

8
9

10
1l
12
'13

14
15
l6
11

s0 000 -
r00 000 -
250 000 -
s00 000 -1r.ritI. -
2 MiII. -
3 MiII. -
4 MiII. -
5 MiII. -

10 Mill. -

50 000
100 000
250 000
500 000,I MiII.
2 MiII.
3 Milt.
5 r'ril.r.

10 Mi1r.

- 100 000
- 250 000
- 500 000
- 1 MiIl.
- 2 MiII.
- 3 MiII.
- 5 Milr,
- 10 Mirr.
- 25 Mirr.

35
75

161
332
722

( r 330(3 001

700
100
700
700
800
100)
700)

(7s
163

142
I 411
2 463
3 51 8
4 352'l 5'19
7 030

s00 )
200
200
600
400
r00
000
100)
800 )
400 )

152,O
4S ,7
39,0
39, s
36. I
31,9
46 t1

(25 ,4
( 36,4
l.32,9

(59.6)
55 ,3
44,2
11,5
40,0

(43,5)
152,91
(a2,41
137,0',)

50,0)
49 ,6
38,9
41,9
35,9
31 t'7 )
46,5)
36,7 I
33,21

1 wirtschafts- und
1.2 Kosten unal

üieten

Unte r nehmensberatung

Einze I

Kapital

lranagenent einschl ießIich
EinzeI

Kapital

Kapital
(0.3)

8
0
4
4
6
5
2

3
I
2
3
7

23

9
4
2
5
0
6
0

0
I
'|

1

2
4
5

,3
,1
,9
,0

,4
,5
,A
,2
,6

1

0

5
8
5
9

I

(3
4
3
2
2

(1
(l
(r
(1

2
4
2
7
I
I
7
I
6

0
4
3
4
I
5
5
5
9

,9)
,2)
,5)
,8)
,6t

3,5
3,6
2,1
2,1
1,6

(1,8)
(0,5)

(3,
4,
3,
2,
3,
1,

(1,
(r,
12,

1

3
4

11
r3
(8
20

(1,
1,

'11,
12,
18,
17,
8,

122 ,(13,
114,

2,8
3,1

13,5
(19,3)

8)
4
6
4
7
I
5
3)
0)
6)

0,0
0.0
0,1
0,2
0,3

(0,2)
(0,0)

(0,
0,
1.
0,
0,
1,
1,

11 ,(1,(r,

(1,0)
0,7
1.0
0,s
0,5

(1,6)
(0,7)
12,51(1,1)

6
7
I

l0
19
30
29

5,4
7,6
1,7
9,4

(9,0)

0
5
3
6
5
8
5

5,9g,a
8,8

10,9
(10,s)

10,2)
7,3

11,9
16,1 I

40,
38,
47,
29,
40,

l't2 200
I 69 800
355 600
759 800

1405,100(2 s03 900(3 639 300(8 343 600
( r6 5s8 900

( 36
(7s

33
93
85

50 000
r 00 000
250 000
500 000

500 000
1 MiII.
3 l,ril I .
5 Mill.

25 uirl.

500 000'l ttill.
3 riritI.
5 r,riII.

23
24
25
25
2't
2A
29
30
3'l

16
31
38
39
40

59
55
44
44
40
36
53
30
4t
37

38 500'14 200
r 54 600
337 500
593 900

50 000
1 00 000
250 000
500 000
r MitI.
2 MiIl.
4 M1IT.

1 lili It
2 MiII
3 MiII
4 ririll
5 MiLl

r0 uiII
25 MiII

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -I uill. -
2 UiIl. -

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -
500 000 -

(0,4)
0,9
0,5
0,4
0, r

(0,21
il.0)(0,3)

0,5)
1,0
0,2
o,4
,,ra

1

4
3
4
9

2
2
1

1

(0

(6,9)
'1,1
1,4

(1,0)

4
I
I
4
I
I
2
8
1
6

4
6
2
-l

6
8
0
1

6
6

6
I

fi0

14 ,2)(r4,9)
(l0,9 )(r5,8)
(1,8)

14,41
5,5
5, r
3,9
4,5
3,0
4,6(3,0)

(4,9)
(4,5)

l4
5
5
3
4

l2
l2
(2

(6,
6,
4,
4,

3,

(3,
13,(3,

(8,6)
5,0
4,3
5,2
3,5

14,21(5,7)
(3,2)
(2,7)

Personal einschließIich Aus-

EinzeI
(0,3)
4,8
3,3

fi,0)
,e
,7

0
3
1

;
6
2

;
1

1

0
0
0

5
0
6
5

(0
1
'|

(0

1)
2
2
0)

9
6
0
5

,;
,1
,1
,1

0
0
0
0

5
I
0
4
4

0,
0,
1,
1,
1,

3,
3,
3,
1,
3,

32
33
34
35

20 000 -
s0 000 -
00 000 -
50 000 -

3
3
3
3
2

4
3
6
9

4

2
2
9

1
9

5

(
(
(
(

(2

250 000 -

(34 900)
78 700

1 63 300
( 328 000 )

600 )
100)
000 )
800 )
s00 )

(0,5)
(0,1)
(l,3)
(0,6)
(1,3)

6,
4,
2,
5, (2,O1

tionen erbracht werden ( z.B. EDV-Leistungen durch Rechen-
zentren).

3) Einschließ1ich Garagen, soweit bürobedingt.
1 ) Einschließ1ich vergütungen an Auszubildende.
2) Entgelte und Bonorare für beauftragte Leistungen.

die durch Einschaltung analerer Personen/lnstitu-

-24 -

ins-
gesilt Büro-- .

rame

I.ai ete
für

PersonaLkosten

übrige

H ono rar e
für

freie
Mi-t-

arbe iter

Kosten
für

Leistungen
Dritter

2)

je
Büro

Ei nnahmen
ohn e

Umsat zsteue r

bzw .
Ge se I lschaft

Einnahmen
von... bis
unter . .. DM

,1
,4
,5
t3
,2
,1)
,0)

t
2
3
4
5
6
7

(2,3)
8,6

13,6
I 5,8
17 t9

l't7 ,7 )(8,9)
126 ,4)
121,3)

3)
2\
4)
1)
9)

12,41
3,4
4,1
8,0

12 ,1
8,r

19,2)
10,7)
14,4)

2
I
5
2
4

4,
0,
1,

6,

17 ,21
6,4
5,9

(3,4)



Unternehmenabe r ater
Reinertrag I 986

ltiete für
EDV-AnIa9

Büronaschi
€trr
nen, Lfd

Nr.Kopiergeräte u
dgr

Kosten für
Leaai n9

ohne Dv-Beratung

büros

geseI Iachaften

Organi aät ionabe rat ung

büroa

und Weiterbildung, Training
büros

geaell, schaften

(2,41
2,0 .

1,4
(0,8) o,;(1.4)

0
0

0
0

0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
o
0

,3
,4
,6
,5
.1

,0
.3
,2
,2
,l
tt
,1
,l
.t

4
9
6
8
5
2
7
0
5

1

t
0
0
0

2,1
1,7
1,1
1,0
0,8
o,7
0,3

( r ,4)
1,1
0,9
o,7
o,7
0.5
0,7

(o,s)
(0,5)
(0.4)

(1,6)
1,2
0,8
0,6
0,6(0,4)

(0,s)
(0,4)
(0,4)

0)
0)
9)
9)
1l

(0,0)
0,5
0,1
0,1
0.0
0.0
0,1 .(0,1)

(o,o)
(0,3)

(0,1)
(0,3)
(0.0)
(0,r)
(0,0)

,2
.4
,3
,5
,6
,8
,1

o.;
0.6
o.6
0,6
0,2
0,9
0,6)
0.s)
1 ,21

o,;
0,5
0,3

o,;
0,5
0.5
0,3
o,2l
0.s)
0,9)
1,1)

(o,21
(0,4)
(1.6)
(0,s)
(0,9)

0,3
0,1
0,1
0,2
0,r(o,r)

o,6
0,3
0,3
0.3
0,1(0,2)

(0,0)

0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

,5
,6
,4
.4
,3
,6
,l

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
0
0
0

0
0
0
0

6
5
5
1

3
2
4
0
2
7

(0,4)
1,1
0.8
0,8
o,7
o,2
t,l

(0,7)
(0.5)
( r,5)

(0.4)
o,2
0,1
0,'l
0,'l
0,0
0.0

(0,0 )(0,0)
(0,1)

0,3
0,2
0,r
o,2
0,'l

(0,3)
o,2
0,1
0.1
0,1(o,o)

(0,1)
(0,0)
(o,o)

,;
,0
,1
,9
.0)
.0)

8
9

t0
11
12
t3
1l't5
't5
17

0
0
1

0
0

,5
,8
,0
,9
,7

0
0
0
0
05

I
,|

1

1

(0

8
6
0

,7
,2
,4
,3
,1

0

0

:

0, 0,2
o,6
0,4
0,5

(0,3 )

l8
t9
20
21
22

32
33
3{
35

;
2
4

o,4(1,s)

,3)
,t)
,21
,1)
.l )

(0,
(0,
(0,
(0,

(0.0)
(0,0)
(0,0)
(0,21

0,3)
0,71
t.6l
0,8)
0.9)

23
24
25
26
27
28
29
30
3r

36
37
38
39
40

(0,
0,
0,(0,

{) Nur Büroanteil.
5) Aber nicht Unsatz-, Einkomnen-, KörperschaftEteuer. Die

Grundsteuer aollte in Uietwert und die Kraftfahrzeugsteu-er ln den Kosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sein.

0.0(0.1)

6) Ohne Prämien für cebäude und Kraftfahrzeuge sowie für
private Versicherungen.

Kosten
für

Strom,
Gas ,

Wasse r ,
He i zung

4)

Steuern, Gebühren und öffentliche Beiträge

und
öf fent-
Ii che

Beiträ9e

ins-gesilt

Beiträ9e
z!

Berufs-
organi-

sal ionen

für
Berufs-

haftpfl icht- ,
Büro- und
Ge schäfts-

vers iche r ung

ve rs icher ung s-
pränien 5 )

-25 -

1

2
3
4

6
't

,l)
,3
,3
,1
,1
,t
,.|,t),t),t)

;
0
0

I
0)
t)
0)

(0,1)
0.3
0,0
0,0
0,t(0,0)

(0,1)
(0,r)
(0.s)

(o,o)
0,5
0,3
o,2
0,3
0,2
0,3(0,{)

(0,3)
(0,3)

(o.o
0.5
0,4
0,2
o,2

lo.2(0,3
(0,3
(o .3

(0,3)
(0.3)
(0,3)
(o,r)
(0,6)

(0,6)
o,4
't .8
0,8
1,8

( r,3)
(0,8)
(0.7)
(0,8)

0
0
0
0
0

r)
2
3
3)

0
0
0
0
0

0)
2l
8)
8)
3)

I
I
0
I
3

(0,s)
0,5
0,2

(o,21



i ns-gesat Büro- r \
I ame

Mi ete
für

Honorare
für

freie
Mi r-

arbei.ter

Kosten
für

Le ist ung en
Dr itter

2)

Personalkosten

übri9e

n

ins-
gesamt

DM

Einnahnen
ohne

Umaatzste ue r
je

Bü ro
bzw .

ce sel Ischaft

Ei nnahnen
von ... bis
mter ... Dll

I t{irtschafts- und
1.2 Kosten und

llieten
l.liet-
rert
filr
Büro-
reue

im
e ig enen
HauB 3)

I,fal
Nr.

Rechn ungsre sen,

Einze I

KapitaL

Marketing einschließlich werbung'

Ei nze I

Kapital

rr,är

2,4
1,9
1,0

(o,s)

t1
,1
,1

I
4
5
3

0,1
2,6
2,0

(7,3)

1,
2,
8,
5,
6,
7,
9,

4,9
6,0
4,2

13,5
(3,5)

13,
't0 ,

(22,

6 5.6
6 12,1't 9,3
21 119,1

0,r
0,1

(0,1)

(65.3) (55.s
147,41 (44,8
(34,8) (31,2

0,0
1,4
1,3

(3,0)

(6
tz
(3

(4,s)
(0,21

n
0

0)

36 70
80 70

r63 60(347 50

l2
1

15
35
75

00
00
00
00

5
't0
25
50

20 000
50 000

t00 000
250 000

r 00 000
250 000
500 000

20
50
00
50
00

500
400
500
000
200

35 800
7il 500

r s8 800
326 r 00
621 900

(79 700
1 85 200
34'l 700
737 400

r 416 300
2 495 800(3 395 300(4 624 400(7 2ss 300

l7 089 300
33 704 700

00
00
00
00
I.

2s0 000
500 000
1 MiII.
2 MiII.
5 üirr.

1O MiII.

t 00 000
250 000
500 000
1 MiII.
2 MiII.
3 MiII.il litiII.
5 Uilr.

IO MiII.
25 rrill.
50 MiII.

000
000
000
000
000

50 000
1 00 000
250 000
500 000

6
9
2
2
4

({
,l

2
1

0

0
0
1

7
5

2
0
3
3
9

(3
4
5

11
l3

12,31(r,0)
(0,8)

(6
3
2
3

(1,5)
2,7
2,4
2,1
2,4
2,1

12,11(0,9)
l.2,2\
l2,a)
(4,61

,0)
,3)
,61

10
5
5
5
3

(5,4)
12,2)

125,51

(6,3)
1,0
5,3
1,5

l't ,3

(9.4)
2,9

'14,1
14,2

l.23,6)(29.s)
(13,8)

(6,4)
6,0
4,5
1,4

(s,4)
(3,3)
(7,91

l2
4
4
5
5
4

(4
fi
(s
l7
l7

4
0
I

5
6
7

0.;
o,2
0,5

1,;
1,1
2,4
2,6

0.0
0,0
0,0
0,3(0,3)

,9
o

,5
t2
,1

250 000
500 000
I niII.

fi5{ 800)
(286 r00)
(753 000)

50
r00
250
500'l ni

t niII
2 t4il-r
5 I'iII

1O MTII

(1 52
342
124r 38s(3 363

l7 296(16 391

500)
200
300
900
500)
000 )
{00 )

.41,61
38,6
35, I
32 ,8(3s,1)

(25 ,3 I(33,8)

16,21
4,9
3,7
3,4

14,4)(3,6)
(4,3)

10,21
1,3
0,8
1,2

(1,s)
(0,3)
12,0)

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -

3
6
8
3
1

7.
6,
1,

0,

(3,4)
7,8
9,6

r6.5
20 ,6

48,
44,
39,
37,
41 ,
29,
40,

8
1

12
17

(24

(61,
62,
50.
49,
4't ,
46,

(46,
(31.
143,
146,(s6,

I
9

10
tt
12

13
lil
l5
l6
17
18
19

20
21
22
23
24

20
50

100
2s0
500

000
000
000
000
000

I !.rirI. -
2 üiII. -
3 UiII. -
4 üill. -5liril-I. -l0 l,liII. -

25 üirr. -

(0,
1,
0,

4
4

:

0
6
7
I
7
2
5

0
I
6
I
0
2
I

(9,4)
0,9
2,0
4,6
5,1
4,3

(3,8)
(20,6)
(4,9)
lo,2)
16,4)

(0,0
0,s
0,6
0,9
0,7
0,2

(0,4
(1,8
il,3(0,9
(3,1

6
8
I
8
1

1
't
2
I
3
0

0
1

9
5
4
3
1

5
1

1

5

- 25 lrilr

DV-

EinzeI
2,
2,
1.
0,
1,

(0,{)
0,7
0, r
o,2
0,0
0,2

6
1

6
5
0

,0

.0
,0
,5)

9,5
4,1
4.7
3,6

(8,1

0
0
1

3

1

6
1

5
9

I
I
2

0
5
6
0
3)

50
100
250
500
800

Kapital

tionen erbracht rerden (2.B. EDv-Leistwgen durch Rechen-
zentren ) .

3) EinschlieBllch Garagen, soweit bürobedingt.

(0,3)
(0.9)

4,
4,
4.
4,

5,
3,
3,
4,

6,

(55,4)
56 ,4
46,2
43. 8
a1 ,6
41,0

l42,Ol(26,5)
131 ,7 I(39,9)
147,51

25
26
2't
28
29
30
3',|
32
33
34
35

1 ) EinschLleEllch vergiltungen an Auszublldende'
2) Entgelte und Honorare für beauftragte Leistungen,

die durch EinEchaltung anderer Personen/Institu-

-26-

4,2
4,5
1,6
1,6)

1

2
3
4

6
2
0
5
9

3,;
9,1

3,1
7,6
8,'11
1,11
2,6)
2,61
2,81

7t
3)
6)

0
0
0

4,3
't ,3
1,9
1,9
2,61

,5)
,3
,0
.0
,2
,41
,3)
,0)
,t)
.9)



Kosten
für

St ron,
Gas,.

Iiasse r ,
He i zung

4)

Steuern, cebühren und öffentliche Beiträge

ce büh r en
und

ö f fent-
Ii che

Bei.träge

in s-
ge 6am t

Beiträ9e
zn

Be r ufs-
organi-

sationen

Unte r nehmensberater
Reinertrag. I 985

Miete
EDV-AnI

Bü romasc

für
a9 en,
hinen,

Ve r sicher ung a-
pränien 6 )für

Berufs-
haftpfl icht- ,Büro- und

ce schä fts-
versicherug

Kopiergeräte u.
dg1. elnschlleß11ch

Kosten für
Leas in9

Contro L l ing
büros

gesel Iachaften

12,21

PubIic Relationa, üarktforschung
büro8

gesel.lEchaften

Beratung

büros

gesel Isc ha ften

4

9

4
4

n
8
9
5

2,
,l 

,
0,

2,5
2,3
0,8
0,2

Lfd
Nr.

5
5
7

10,2(0.3
(0,1

(0
(0
(0

4
0
0
I

2
7
5

I
0
0
0

5
2
4
3)

0
0
0
0

5
4

1)

0
0
0
0

0,1

(0,3)
0, ,l
0,4
0,3
o,2

(0,1)
(0,1)
(0,0)

(0
(0
(0(0,0)

;
0
5
'l

,;
,1
,7
,B

5
8
{
0
9

(3
I
,l

1

0

;
7
6
0

0
0
0
'|

0
0

,;
,4
,1
,1

0
0
0
0

,;
.1
,2
tt

8

0
0

0
0
0
0

9
0

2

0

l2
I
0
0(l

(0
(l

0)
0
2
0
7l
l)
3)

(1,r)
1,3
o,7
o,7(0,8)

(0.5)
(0,4)

(o,s)
't ,0
0,7
0,1
0,7
0,5(0,s)

(0,2)
(0,7)
(o,s)
(0,5)

(0
0
0
0
0
0

(0
(0
(0
(0
(0

0)
0
0
0
1)
l)
0)

(0
0
0
0

(0
(0
(0

o.;,.:

(0,0)
0.0
0,0
0,0
0,1
0.0(0,r)

fi ,4)
o,2
0,1
0,1(0,0)

(o,o)
(o.o)

(0,5)
o,2
0,2
0,1
0,3
0,'l(0,0)

(0,1)
(0,0)
(0.3)
(0,r)

0,3)
0,7
o,4
0,2
1,41
0,4)
1,5)

0.0
o,5
1,3
0, 'l

7l
7
7
5
4
7
0)
4't
6)
3)
s)

(0
0
0
0
0
0(l

(0
(0
(0
(0

0)
1

6
3
s)
s)
1\

o,7
0,6
0,4
0,3(0,s)

(0.
0,
0,
0,(0,

(0.
(0.

0,2
0,1
0,1
0,r(0,1)

.3
,2
t1
.0
,0
,0

(0,8)
o,2
0,3
o,2

lo,2t
lo,2l(0,3)

2,6
o,'l
1,2
1,1
4,5

1

8
4
2
2

0
0
1

0
0

t
,l

1

0
0

20
21
22
23
24

(0
I
,|

2
2
I

(2
(0
l2
(3
(3

0
0
0
0
0
0
0
0
0
0
0

0
,|

I
1

I
,l

0
I
0
0

3
0
0
7
9
9
I
6
't
5
6

(1
,|

,|

0
0
0(l

(0
(0
(0
(0

6)
I
8
7
5
9
3)
{)
s)
8)
3)

25
26
27
28
29
30
31
32
33
3{
35

5

0.1)
0.0)
0,0)

,3
,2
,2

-27 -

Nur Büroanteil.
Aber nicht Umaatz-, EinkonEen-, Kör[Erschaftsteuer. DieGrüdsteuer solLte i[ Uietrert und die Kraftfahrzeugsteu-er in den Rosten für Kraftfahrzeughaltung enthalten sein.

6) Ohne Prämien für Gebäude unal Kraftfahrzeuge souie für
pr ivate VerEicherungen.

I
2
3
4

4
7)
3

0,
0,
1,

0.
1,
0,
1,

(0,
(0,
(1,

0,
0,
o.

3
4
5
6
7
I
9

(0,1)
0,1
0, 't

0, r
0, r
0,1(0,0)

(0,1)
(0,1)
(0,r)
(0, r )

0,1
0,2
0.1
0.1(0.2)



Fremd-
kapital-
zinaen

l)

Ko ste n
für

K r aft fah r-
ze ughaltung

2l

Rei.sekoslen
und-,

spesenJ'

Kosten für
w i ssens chaf t-

Iiche
Kong resse,

Fortbildungs-
kurse,
Fach-

Iiteratur
u.d9l. 4 )

Au f9e nd ungen
für

kLeinere
E i nr icht ung s-
geg e ns tänd e

bis zm
EinzeLwe rts

von
8OO DM

Abschreibungen
auf

bereg Iiche. \
AnIagegüter"
mit einen

Anscha ff ungs -
we rt

von mehr als
8OO DM

Einnahnen
von . .. bis
unter .. . DM

Lfd
Nr.

t ) soueit bürobedingt, ohne Dahrlehenszinsen für bauliche
IilaBnalmen.

2) Soweit bürobedingt, ohne Personalkosten, die iD der
betreffenden Position enthalten sind.

1.2 Rosten und

Son6t i9e
Koaten

Wi rtschafts
(781 95 Anlageberatung (ohne

EinzeI

Kapital

Unte r nehmenEbe ratung
(Teil aus 781 99 sonstige wirE

Teil aua 787 50 werbeberaLung ud
lteinungsforachung, Organisationa

sowie weitere Beratungaleistungen
blldung ,

Ei nze L

Kapital

3) EinschließIich Taxen- und uietwagenkosten sowie vergütung
für Kraftfahrzeugkosten der Mitarbeiter.

4) soweit diese nicht erstattet wurden.
5) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, clie in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

I
5
3
3

1

I
I
0

t
2
3
4

2,2
1,0
1,0
0,8
0,5

(0,3)
lo,2l

I
I
t
0
n
0
0

5
1
9
1
6
4
0

'1

3
4
1

0
8
7

1,2
't0

5
(8

2,4
2,1
1,s(4,1)

20 000
50 000

1 00 000
250 000

50 000
100 000
2s0 000
500 000

8,5
6,9
9,9
0.5

2,3
5.9
5,6
4,9

8,7
7,7
5,5
't ,1
6,5

14,'tl({,3)

6,8
5,8
8,1
6,3
6,9
't ,3
7,2
5,2
't ,4

1O.2
(3,5)

4,O
4.3
2,5(l,s)

l1 ,6't
12,31
12,2)(1,6)

5.0
3,2
3.0
2,5
2,3

(0,8
(2,4

2,'t
4,O
3,3
2,1
2,0
2,3't,s
0,9
2,2
1,9

(3,0)

(0,4)
(1,r)
(0,3)
(0,3)

,8
,4
,0
,9

,6

,6
,1
,7

,A
.4
,3
,2
,4
,2

5
5
1
I

150 000 -
250 000 -
500 000 -l tirlII. -

250 000
500 000
I MiII.
5 üilr.

0
2

3

5
0
1

0

.s)
,4)
,0)
,41

3)
7l
6)
7l

9
l0
It
12
13
lil
l5

't5
17
t8
19
20
21
22
23
24
25
25

500 000 -
1 üiIl, -
2 rrill. -

50 000't00 000
250 000
500 000
1 üi11.
2 üirl.
4 MirI.

20 000
50 000

r00 000
2s0 000

50 000
1 00 000
250 000
500 000

'il.8
1O .41

't ,6
5,2
3,3(2,8)

(3,0)

4,5
4,1
4,8
2,9
2,7
1,7
1,8
1,4
1,2
1,0

(0.7)

6,

5,
4,
3.
2,

I UiII
2 r,rlrr
3 lriIl
{ üill
5 titirl

1 0 iliII
25 Mirr

100 000
250 000
s00 000
I MiII.
2 MiII.
3 lritI.
4 MiII.
5 MiLI.

10 MilI.
25 trill.
50 litiII.

,3

,4

,3

.1
,6
,2

4
8
0
8
9
5
9
4
't
4
2
8

-28-

6,

2,
2.

7
5
3
2

3
I
I

2l
6)
1)
ql

0
0
0



Unte rnehnehsbe rater
Re ine rtr ag 'l 98 5

Koaten
ins-geailt

r.fd.
Nr.

beratung
Ef fektenvernittlung ) )

büros

geaellschaften

57,7
57 ,7
60,s

(51,8

87
91
90
81

9
3
8
8

42,3
42,3
39 ,5

148,2

2
8
9
8

r4 2003r 800
63 200

l1'14 2OOl

14 200
3'l 800
63 200

fi 74 200)

9 800

(400)(25,O1

91 ,7
96,3
a5,2

( r00.0)

5 700
8 600

t4 t00(33 300)

5
6
7
8

9
0
I
2
3
{
5

(24 800)(30 700)(6s 200)(399 100)

einschließI lch DV-BeraCug
schaftllche Unterneh[ensberatung, a.n.9.,
-vernlttlung, TeiI aus 789'10 [arkt- unalberatung, Ieil äua 789 20 Datenverarbeitug
w1e etwa fur Logl8tlk, Aua- und Welter-Controlling usw. )

büros

62,6
53 .3
49,8
57.9

. 65.8
(75,9
(73,1

37
16
50
42
3t
24
26

9,1
5,2
9.7

r0.8
10.0
1 0,6
7,2
6,8
9,0
7,8

11't ,7

l3
35
80

139
239
309
812

600
000
800
500
100
400 )
800 )

l3
35
80

r39
239

( 309
(812

600
000
800
600
100
400)
800 )

62,5
84 ,1
91,8
87 ,9
81,5

(85,7)
(l00.0)

5
t0
15
20
2t

(14
(37

900
200
200
800
500
200 )
700 )( so,; )

2,8
2,2
1.7
.3.0
5,3

2
I
2
9
5
0

( r r5 400)

I 900
6 900
8 700

20 800
43 200

l9 1o;
50 000
27 600
25 400
75 000
,t ao:

geBellachaften

90 ,9
9{,8
90,3
89.2
90,0
89,{
92,8
93,2
9r.0
92,2

(88,3)

7
9

33
80

140
261
251
302
65r
325
952

100
r00
900
200
700
700
700
100
{00
500
t00)

;
,|

5
5
3

t5
17
10
t9
20
2t
22
21
21
25
25

5) Ausgaben, dle auf das ceschäftsjahr 1986 entfallen, unit/
oder Abachreibungen für das Jahr 1985 auf einen käuf-Iich erworbenen Bürosert.

7) Für die Altera-,üre]ldltäts-, Etnterbliebenen- und Kranken-
versicherung des Büroinhabers bzs. der Büroinhaber undder l'ili Iienilgehör igen,

Relnertrag

Re in-
ertrag

je
Büro
bzw.

cesellschaft

je
täti9e

Bür oi nhaber

Nachr ichtl ich
en 7l

nit Eolchen
Aufwendungen

j
Büroi

e
nh abe r

t Drtl t I DT'

-29 -

,t )
,?l
,21
,21



Au fwentl ungen
für

kI e ine re
Ej.nr ichtungs-
gegenstänale

bis zm
EinzeIre rt

von
8OO DM

Abschr e ibung en
auf

beregliche. r
Anlagegüter''
mit einen

Anscha f fungs-
we rt

von mehr als
8OO DM

Kosten
für

Kraftfahr-
ze ughaItung

2l

Re i seko sten
und^ .

_ ll5pesen

Kosten für
wi ssenschaft-

Iiche
Ko ng ress e,

Fo r tbil d ung s-
kur9e,
Fach-

I iteratur
u.dg1.4)

Fremd-
kapitaL -
zi nsen

1)

EinDahmen
von... bi6
unter ... Dlil

r,fd
Nr.

I Wirtschafta- und
'l .2 Kosten und

So nst i9 e
Kosten

Unte rnehmensbe ratung
EinzeI

Kapital

ManageneDt einschl ießI ich

Ei oze I

Kapital

n

8
9

r0
't 'l

12
13t{
't5
16
17

,4
,0
,4
,4
,9
,7
,1

'I
1

I
0
0

(0
(0

4
'I
,l

8
5
4
0

3
8
2
I
4
9
7

6,

6,

4,

1,

I
I
,|

1

0
1

1

,|

2
3
4
5
5
'l

3
I
9
9
6
8

3
3
0

l2
1

I
0
0
0
0

(0
(0
(0

I
8
7
6

3
4
5
2

(1
4
5
4
6

(6
(4
l0
11

6
4
5
2
3
2
2
0
1

3)
,|

0
I
2
1)
5)
s)
0)

20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -
500 000 -'I rrilt. -
2 tril l. -

s0 000
1 00 000
250 000
500 000
1 liliII.
2 trill.
4 MiII.

50 000
100 000
250 000
500 000
I nilr.
2 üirr.
3 r,riI1.
4 üiII.
5 niII.

I 0 üill.

1 00 000
250 000
500 000
1 üiIr.
2 HilI.
3 nirl.
4 MiII.
5 uirl.

I0 uiIr.
25 lriII.

50
100
250
500
900

000
000
000
000
000

13.
10,'t,
5,
3,

(3,
12,

17,1\
3,8
5,2
2,8
2,6
1,4
1,8(1.s)

(0,9)
(l,0)

12,3
'10 ,9

'7 ,5
6,0

(3,s)

t7
,2

t2
,9
,0
.0

s)
1

0
I
6
8
5
9)
2l
2)

,3)
,2
,,|
,9
.6
,5)
,5)
,11
,21

(0,9)
(0,s)
(0,2)
(o,l)
(0,3)

(2,21
3,9
5,2
4,1
4.5
5,2
5,5

13,21(5,4)
(7,51

7,1
6,6
6,4
6,6(3,4)

5)
3
't

6ql
6)
6)
9)

\4,2(3,5
(3,s
(9,1
(1 ,1

0,6)
o,7
0,6
0,4
0,3
o,2
0,5
1,8)
0,4)
0,3)

,0
,2
,2

t1

lo,2\
0.8
0,7
0,5
0,4
o,2
0.3(0,3)

(o.s)
(0,2)

,1
,9
,6
,8
,3
,3
,3
,2
,3

1,3
0,r
0,9
0,6
o,1

(1,
4,
2,,|,
1.
0,
1,(r,

(l,(r,

3,9
2,5
2,1
2,4
1,2

(0
4
3
2
1

(0
(l
(0
(0

(3,0)
(l,0)
(2,8)
(1,9)
11 ,4)

(s,9)
6,7
8,s
6,2
1.8
8, r
7,1(7,0)

t8,21(8,6)

,4
,6
,9
,6
,1

(4.t
7,7
5,8
6,1
8,8

t9 ,2
15,'l(5,s
19 ,4

\16,71(5,2)
19,21(8,6)

(10,5)

20 000
50 000

r00 000
250 000

18
19
20
21
22

s0 000 - 100 000'100 000 - 2s0 000
250 000 - 500 000
s00000- 1Mirr.
rlrilr.- 2Mirr.
2r,rill.- 3MiII.
3üirr.- suill.
5 r,rill. - 10 !{iIr.

l0 l,liII. - 25 tilill.

500 000 -

l,'l
1,4
1,3
1,3(0,4)

1,
1,
0,
0,

(0.

9
1
6
6
4

23
24
23
26
21
2A
29
30
31

32
33
34
35

36
37
38
39
/t0

250 000 - s00 000
500000- lMirr,'l Mirr. - 3l,rirl.
3üill.- 5MiIl.
5 itirr. - 25 Mirl.

20 000 -
50 000 -

100 000 -
2s0 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000

Personal einschließlich Aus-

Einze I
(3,{)
4,2
2,7

12,21

(10,3)
10,0
9,5

il r,6)

3
7
1

3

14,
1,
I,

(1 ,

1

9
7
3

12
B
'7

(3

;
2
8

(10,6
't ,4
5,8(s,0

l) soreit bürobedingt, ohne Dahrlehenszinsen für bauliche
l{aßnahmen.

2) soweit bürobedingt. ohne Personalkosten, die in der
betreffenden Position enthalten sind.

Kapital

3) EinschließIich Taxen- und Mietwagenkosten soHie vergütung
für Kraftfahrzeugkosten qer Mitarbeiter.

4) soweit diese nicht erstattet wurilen.
5) ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge. die in den Kosten

für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

,4
,0
,4
,1
,3

-30-

der Einna

9,7
8,2
't ,3
7,7
6,5

(5,7)
(s,6)

(s,s)
(3,8)
12,11
fi,s)(0,7)

0
0
0
3
0

5
5
8
7
7)

,|

1

0



Unte rnehmensbe rater
Reinertrag 1 986

Kosten
i ns-

gesmt

bürog

Re inertrag

800 )

Lfd.
Nr.

63
53
{9
58
65

(88

.0
,8

,1
,5
.0)

( 33
l1 2s
( 13s
1628'o82

3't
46
50
'l'l34

112
128

fi0
4
8

12
8

12
5

(7
(tt
l't

(2
2
7

12
9

(13
(2
l1
(4

(9,1)
116 ,11(10,1)
(16.0)
(9,1)

13
34
8',|

r39
249

( 159
( 858

500
700
600
400
300
900 )
000 )

13
34
81

r39
249

( 1s9
(868

600
700
600
400
300
900)
000 )

,|

2
3
4
5
6
7

2,
1,
1,
3l
6,

\222 SO0)

6
't0
15
21
22

(17
137

800
200
800
500
700
200 )
000 )

I
3
I
7
8
0
0

62
82
90
8'l
82
80
00

400
800
800
800
,09

1

4
1

20
43

25 90;
50 000

17l ,1 )

gesel Ischaften
( 89,
96,
91 ,
47,
9t,
87,
93,

(92,
(88.
.92,

büros

59,
s3,
'!8,58,

(s3.

(90,9
(83,3
(89,9
(8{,0
(90,9

1 ?5 oO;
il38 400)

8
9
0
t
2
3
4
5
6
7

4
0
5
5
5
,|

5
9
{
6

6
0
5
5
5
9
5
,|

6
4

500
900
100
300
000
s00
400
400

600 )
700)
r00)
900 )
000 )

(1

Organi sat ionabe rat ung

300 )

000)

't8
t9
20
21
22

23
24
25
26
27
28
29
30
31

35
37
38
39
40

40. 3
{6, I
51 .2
41 ,'t(46,1)

15
34
84

't 40
(320

500
700
300
600
200 )

l5
34
84

140
|.320

500
700
300
600
200)

{2
't26

92
130

(3{0

500
300
r00
400
000
900
600
900

8o;
500
000

68 ,0
88, 1

92,9
90,2

100,0)

7
9

l5
23

(31

500
900
900
300
500 )

(56,7)
81 ,8
82 ,1(88,9)

(7 300)r0 100'15 500(r9 800)

;
0

!
3
1

2

9 esel IEchaft en

97
9't
92
87
90
85
91
92
95

I
7
4
,|

3
6
6
9
5

2
3
6
9
1
4
4
,l

5

(95
5s9
744

und weiterblldung, Training
bür o6

(65,8) 133,2] ', (11 500)58,9 41,1 32 300
55, ',l 44 .9 73 300(50,3) (49,71 (r62 900)

gesel I achaften

(11 500)
32 300
73 300

il62 900)

32
33
34
35

5) Ausgaben, die auf das ceschäftsjahr 1986 entfallen, und/
oder Abschreibungen für das Jahr 1986 auf einen käuflich
erworbenen Bürowert.

( r 56 700)

7) Für die AIters-. Iwalialiuits-, Hinterbliebenen- und Kranken-versicherug des Büroinhabers bzw. der Büroinhaber und der
FmilienaDgehör igen.

( 50,0 )

-31 -

Rein-
e rt ra9 Büro

bzs .
Gesellschaft

je
täti9 e

Bü roi nhabe r

nanme o,
le

Büroinhaber
bzw .

cesellschaft
mit Eolchen
Aufwe ndunqen

AnteiI der
Büroi nhabe r
nit solchen
Aufwe ndung en

Nachr ichtl ich
Au 7l

Büroinhaber
bzw.

Ge seI Ischaften
mit solchen

je
Bü r oi nhabe r
mit solchen
Aufwendungen

t

l7
5

29
93

1r9
298
228

1342
(8s7

(1 302

0
I
0
7
9

;

1,;
't ,9

6,7
4,3



Lfal
Nr.

Kosten für
wi s se nscha ft-

I iche
Ko n9 resse,

Fortbildungs-
kurse 'Fach-

literatur
u.dgl. 4 )

und
1.2 troaten und

Sonst i9 e
Koaten

Rechn ung ssesen,

Einzel

Rapital

l4arketlng einschließlich werbung,

EinteL

Kapital

I
2
3
4

s0 000
1 00 000
250 000
500 000

50 000
1 00 000
2s0 000
s00 000

20 000
50 000

't 00 000
250 000

20 000
50 000

r00 000
250 000
500 000

250 000 .
s00 000
1 MiII. .
2 r.riII. .

000
000
000
000
000

1 r,rlll
2 iliII
3 Uilr
4 r,riIl5l,liII

t0 tilill
25 üilr
50 r,rllr

tüi2ni
3 ititlri5üi

10 r,ri
25 llL

l3
1{
l5
16
17
't8
r9

10
9
I
5
2

4,7
1 ,1
1,9

(o,s)

(0,3)
(o.o)
(0,4)

(0,1)
o,2
1,0
1,8
0,8

,61
,1
.8
.o
,3)
.l)
,21

.8
,6
,6
,7
,5

l1 ,21
0,9
0,7
l,t
o,7
0,9

lo,2l(0.3)
(0,6)
(o,21
(0.8)

0
1

0

0,9
1,6
0,9(0,8)

11 .2
6,8
't ,2(6,8

(2,21
(s.4)
16,71

10.1
9,3
't ,4
8,7
7,9

4,7
2,8
2,4

12,31

(3,6
(l,4
(1.5

(6,s)
2,2
2,7
2,1
1,5

5
6
7

r00 000 -
250 000 -
s00 000 -

250 000
500 000
I lri1I.

(4 ,6
,7
,2

lo,2\(0,1)
(0,3)

1,3
1,0
1,4
0.8
0,3

,3)
,6
,A
.2
,21
,41
,21

fi
0
0
0

(0
(0
(0

2,3
1,5
1,2l,t

(o.s)

(0,9)
0,5
0.6
o,4
0,4
0,5(0,1)

(o.r)
(0.3)
(0.3)
(0,5)

1,7
0,5
o,7
0,{(0,6)

1)
3
3
5
3
4
7l
0)
9)
4)
2t

I 8)
6
7
9
il

2
3
5
5
5

2
6
8
I
6

9
0

2

6
0
5
9
0

6,
4,
4.
2,
4,

1

1

I
0
I

7,9
10 .3

't ,1{,5
(4,0)

.6)

.5
,1
.1
,3

t2,71
6,1
3,4
3, r

(1.9)
fi,8)
12,61

7,O
5,2
5,0
5,2(6,1)

l ilirl

r00 000 -
2s0 000 -
500 000 -r r'rill. -2r,rill.- 5MiII
5 r,rir}. - l0 r,rill

10 Mirl. - 25 Mirr

20
21
22
23
2l

20
50

r00
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50
t00
250
500
800

50 000 -t00 000 -
250 000 -
500 000 -

t00
250
500

000
000
000

(3,
4,
2.
2,(l,

(0,
(1,

0)
'l0
0
{)
5)
8)

0
0
0
0
0
0
0

4)
t

8
l)
9)
t)

(1
5
1
6
5
6

l7(r
(6
l3
(3

({,0)
3,8
3,7
2,4
2,4
3,6

fi,5)
lo,2l
12,91({,0)
(3,0)

(t
1
3
3
2
3

(3
(0
l2
(3
(3

(2,11
5,5
4,4
3,1
2,7
't ,6(r.6)

l1 ,2)(t,s)
(r,o)
10,71

(4.6)
7.9
7,6
7,3(8,1)

(r0,0)
(6.3)

DV-

Bi nzel
6,3
5,7
5.0
1,7(6,8)

25
26
27
2A
29
30
31
32
33
31
35

ll. -II. -It. -It. -II. -II. -II. -

l) Soweit bürobedingt. ohne oahrlehenszinaen für bauliche
Maßnalmen.

2) soweit bürobedingt, ohne Peraonalkoaten, die in der
betreffenden Position enthalten aind.

Kapital

3) Einschlie6lich Taxen- und l,iietwagenkosten sowle vergütung
für Kraftfahrzeugkosten der ilitarbeiter.
Soweic diese nicht erstattet wurden.
ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge, die in den Kosten
für Kraftfahrzeughaltung enthalten sind.

Abschr e ibungen
auf

bewegliche.,
Anlagegüter"
mit einem

Anachaf fungs-
we rt

von mehr alE
800 D!,r

Einnahnen
von . ., bis
unter ... Dl.l

Kosten
für

Kraftfahr-
ze ughaltung

2t

Fremd-
kapi tal-
zinsen

l)

Re iseko ste n
und^.

spesenJ I

-32 -

19.1
9,9
7,8(3.s)

(3,8)
17,11(3,1)

0
4
9
0

0
0
0

8)'»
6)

I
0
0
0
0

,6
,0
,5
,l
,8
,7
,5
,3
.8
,9
,6

Aufwendungen
für

kleinere
Ein r icht ung s-
geg ens tände

bis zw
Einzelwe rt

von
8OO DM

T-d-;ET;;ä-ffi;;



Unternehmensbe r ater
Reinertrag 'l 986

Reinertrag Nachr icht I ich

(8 300)

( r 400)

50 00;

50 000

j
Büroi

e
nhaber

Lfd
Nr.

Kosten
ins-

gesmt
mit, 60lchen
Au fwe nalungen

Cont roII ing

büros

geaeI Ischaften

PubIic Relations, llarktforEchung
büroe

(59,8) 140,2t fi r
4?,3 52,7 39
55,r 44.9 70
64 ,3 35 ,'t 1 25
70.3 29,7 224

geEeI l6chaften

6't,r
58,5
41,2

(s8,1)

(105.9
.83,2
190,2

32,
41 ,
52,
41 '

6
6
9

(- 10 600)(48 100)(73 700)

l2 000
33 500
86 400

( r 4s 500)

12 000
33 500
85 400

(14s 600)

s00 )
700
300
600
200

(ll
39
't0

125
224

s00 )
700
300
500
200

(20
27

105
132

.254(r 059(2 333

400 )
200
100
500
800)
300 )
800 )

13
36
7A

140
1206

700
600
900
200
000)

53
91
00
00

60
68
83
80
63

5
1
0
0

90
40
30
l0

(

(20,0)

(20,0)

6,1

(s 300)
r0 400
13 900
17 300
18 200

0)

3
0
5

8
9
0
I
2

20
21
22
23
24

r00
100
500
000
900

7
0
3
8
7

86,71
92 ,1
85,5
90 ,4
92,1 I
8s.5)
85,8)

't 3
7

14
9

(7
I'l
14

9
5
5
9)
s)
2t

(8,0)
6,2

11,1
8,3

11 ,7
9,2(r0,0)

(4,s)
17,11(8,1)

(1r,7)

l3
1A
.15
't 5
17
18
't9

25
26
27
28
29
30
3t
32
33
34
35

Be rat ung

büros

6r.6
50,9
50 ,3
57,0

(66,9

gesel Iachaften

4,
4,
3,

38
49
49
43

4
,|

1
0
1

700
500
900
200
000 )

16 500
l1 000r3 200

6',1 t9
92,0
94,3
88. 9

(7'1 ,8)

12

27
125

2o;
500
400

8
0

:

{5 {00)
11 500

6) Ausgaben. die auf das ceschäftsjahr 1985 entfallen, und,/
oder Abschreibungen für das Jahr 1986 auf einen käuflich
erworbenen Bürowert.

7) Für die Alters-, IrlEliditäts-, Hinterbliebenen- untl KraDken-
versicherung des Büroinhabers bzw. der Büroinhaber und der
Fil i I ienangehör ig en ,

l92,Ol
93 ,8
88, 9
91 ,1
88, 3
90 ,8(90,0)

(9s.s)
(92 ,9 )(9r,9)
(88,3)

38
50

165
224

(338
1208
(514

(1 38r(3 952

700
900
100
800
400
200
400
200
400

5
I

Büroi nhabe r
bzw .

cesel Ischaft en
mit solchen

Au ungen

er le
Büroi nhaber

bzs .
ce sel I sc haft
mi! solchen
Aufsendunoen

Anteil der
Büroinhaber
nit soLchen
Aufwe ntlungen

Rein-
ertra9

je
Büro
bzw .

Ge seLL schaft

je
täti9e

Bü ro i nhabe r

-33-

13
36
18
40
05

5,



Lfd
Nr. insg esat Büroinhaber

Be sc häft ig te im Durchschnitt des ceschäftsjahrea

ohne
EntgeIt

mi. thel fend e
FeiI ien-

angehö r i9 e

1 Wirtschafta- und
1.3 Beschäftigte und Personal

AuEz u-
bi Idend e

Wi rtschafts
(781 95 Anlageberatung (ohne

Ei nze.l

Kapital

I
2
3
4

20 000 -
50 000 -

100 000 -
250 000 -

50 000
1 00 000
250 000
500 000

150 000 -
2s0 000 -
500 000 -I MiII. -

250 000
s00 000'l r,ri Il .
5 üirr.

9
t0
ll
t2
13
l4
15

- 50 000
- r00 000
- 250 000
- 500 000
- r MiIl.
- 2 lilill.- 4 uirr.

(l.1)
(1,6)
(1,0)
(7,2)

(0,9)
(1,4)
t2,71(3,5)

0,0
0,0
0,0
o,2
0,8

11 ,1t(6,8)

Unternefuenaber atung(TeiI aus 781 99 Sonatige wirt
TeiI aua 787 50 Werbeberatung ud
Meinügsforschung, Organlsat,iona

Eowie reitere Beratungs.Leistungen
bi Itlung ,

EinzeI

Kapital

o,2
0,r
0,2

0
0,0

0,1
0,4
0,9

(1 ,4

5
6
7
8

,t)
,11
,21

o,;
0, 'l

0.1
0,'l(0,3)

0, r
0,3
0,5
't ,0
2,9
5,91
7 ,6\

20 000
50 000

r 00 000
2s0 000
500 000
I nilr.
2 Mirl.

t6 50 00
17 100 00
r8 2s0 00
19 500 00
20 1 MiII
21 2 Uirr
22 3 uiLr
23 4 r,rill
24 5 r,ri 11
25 1 0 nilr
26 25 r{irr

0
0
0
0
0

0
0
0
0
0
0
0

3
5
I
5
9
9)
4)

0
0
0
0
0
0
0
0
1

(0

Mi
l,ti
riri
üi
üi
tiri
Mi

3
2
1

8
6
n
9
't
1

2
3

00
50
00

1,
1,
1,
2,
A,

(8,
(1s.

20,
14,
36,
19,

(20s,

1,2
1,2
1,6
2,A
4,9
8.0

10,2
9,9

24,1
50 ,7(r58,7)

'l) Unfaßt aIIe iD B[iro tätigen Personen.

(36,

2) Einschlleßl1ch Vergütungen an Auszubj-ldende

fest-
angestellte

Berater
( einschl ieß 1 ich

vo r6tands-
mitglieder

bei
ce se I Ischaften )

Bü rope r sonal
Ud

sonst ig e
Be schä ft ig te

Einnahnen
von... bis
unter ... DM

-34-

2,1
l2 ,41

12,1\(3,0)
(3,8)

(10,9)

0,

,2
,2
,1
,2
,,-

0,
0,
1l
2,
4,
6,
9,
3t
1,



U nternehmensberater
kosten 19L6 je Unternehmen

Freie
Mitarbeiter.
die nicht

im
An9 este I Iten-
verhäItnis

st anden

be ratung
Ef fektenvermittlung ) )

büros

g esel Ischafte n

2 'too
I 000

20 300(4s 300 )

300
900

3 000(s 700 )

(78 900 )(132 400)
(229 300 )(794 300 )

(8 800 )
(1 7 300 )(13 500)(l32 100)

(99,4)
l9-t ,4 \(94.6)
(63r8)

400
2 200

12 200(2 800 )

(1r,1)
fi3,0)(s.9)
(l6,5)

fi3 500)
(47 200 )(170 s00)(374 300 )

r.fd
Nr.

I
2
3
4

;
9

0,
1,

0

(0.6
12 ,6
15 ,4

136,2

100.0
99,5
99.0

fi00,0

(0,
(1,
(9,

(35,

I
2
8
3

0.3
o,4
0.6
1,4
3,5(1,3

11,0

eiD6chl ießIich DV-Beratungschaftliche UnternehmeD6beratung, a.n.9.,-vernittlung, Teit aus 789 'tO üärkt- u;dberatung. TeiI aus 789 2O Datenverarbeitungwie etwa für Logistik, Aus- und weiter-ControIIing usw. )

büros

5
14
38

138
{321
(879

400
600
400
000
r00
300 )
100 )

200, '700
2 000
5 300

22 300(5r 900 )fi43 500)

8,s
13,0
14 .2
16,7
16,2

116,21(16,3)

3
1

(8
(71

r 000
2 900
5 700
9 200
7 100
2 r00)
3 200)

16.1
13 ,1
19,0
32 ,6
25 ,1
24 ,3(33.5)

10,9
11.2
11 ,1't3 .0
13,2
13,9
12.9
18,5
14,4
14,5(19,r )

9
36
94

226
438
369't 194

r 358
2 383

(935

96
97
94
90
90

(96
(eq

93.5
88,6
43,2
87 ,O
83,9
85,9
81 ,0
67 t4
74,9
75,1

166,4

4 500
t0 400
1'l 200
39 600'12 000

1 25 500
205 700
21 1 100
392 800
873 500(3 0s1 100)

3
2
5
9
9
3
3

1
2
9
6
4
ö
2

5.5
11,4't6,8
13.0

9't0
ll
l2
l3
't4
t5

geaeI lschafteD
0
0
I
I
2
5

23
t2
't 9

(s

1

7
I
9
9
9
4
5
't
3
3

42
92

148
30s
547
909

1 595
I 't40
2 736
5 980(r6 013

r00
700
000
r00
100
s00
200
700
s00
500
700 )

700
300
600
500
800
000
't 00
500
300
900
500 )

16
1'l
18
19
20
21
22
23
24
25
26

Pe r sonal ko st e n

in t
der Löhne

und
cehälter

H ono rare
für

freie
üi tar beiter

Dt4

-35-

I
5
3
5

r 0,4
11,3
14 ,9

(12 ,5't

5
5
7
8

und ^.cehälterz ) in sg e samt gesetzliche übrige
Löhne



Lfd
Nr.

Be sc häft ig te im Durchsqhnitt des Geschäftsjahres

1 Wirtschafts- und
1.3 Beschäftigte und Personal

Auazu-
bi Idenale

20 000 -
s0 000 -

100 000 -
250 000 -
500 000 -'l uitI. -2 l{iII. -

50 000
1 00 000
2s0 000
500 000
I rttiII.
2 MiII.
4 Mill.

;
I
1

2

I

2
2
2

:

3
5
I
5
9
0
8

1

1

1

2
4

l0
17

,0
,0
.0
,0
,0
,0

0
0
U

0
0

0
0
0
0
0
I

(0
(0
(0

o.;
0,3
0,3
0,1
0,4 )
,,11
0,4)

o.i
0, 'l

0,0

0, l
0,3
0,5
1,0
2,9

(6,4)
(9.8)

(0,3)
0,8
'| ,4
2,6
3,1
5,1't't,8

(3,11

0,1
0,2
0,5
0,9
1,s)

3
7
4
7
1

0
0
0
6

(0
0
1

3
(s
(9
(6

(t{

0
0
0
2
7
2)
0)

0
0
0
0
0

't

Unte rnehnensber atung

Bi nze I

Kapital
I
9

10
1t
12
t3
14
15
16
17

50 000
t 00 000
2s0 000
500 000't MiIl.
2lirilI.
3 üill.
{ Milr.
5 UiIl.

'l 0 lrilI.

1 00 000
250 000
500 000t uilI.
2 üill.
3 niII.
4 Uil-I.
5 MiIl.

1O MiII.
25 MiII.

21 ,9(12,71
(32,3)
l7 o ,2)

(0,
1,
1,
2,
4l
5,
9,

(8,
123,
(41 ,

(l,0)
't ,5
1,5
3, r
4,7

17,61
(12,11
(21,31
({3,8)

(8.8)
(21 ,81

.1,21
2,3
3,0
5,4
8.',|

I 3.0

t8
19
20
2t
22

20
.50
100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50
100
250
500
900

000
000
000
000
000

1,3
1,5
1,8
2,4
2.8)

23
24
25
26
27
28
29
30
31

50 000 -
100 000 -
250 000 -
500 000 -
1 üilI. -2 MiII. -3l,liI1. -
5 ilill. -t0 üilr. -

(1.3)
2,4
3,2
6,r
7,9

(13,0)
(22 ,3 I
127,31(58,8)

1 00 000
250 000
s00 000t l,riIr.

32
33
34
35

20 000 -
s0 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
r 00 000
250 000
s00 000

35
37
38
39
40

2s0 000 - 500 000
s00 000 - 'r MiII.
I l,rirl - 3 uirl.
3Uilr.- 5MiIL
5 MiII. - 25 MiII.

(0.r)

Managqent einschl ießI ich
ElnzeI

Kapital

Kapital

0

2 r,riII
3 r,rirr
5 MiII

1 0 trirl
25 l,till

Personal einachließIich Aua-

Einzel

0

2
3
9
0

0,0

(0,1)
(0,3)
(0,3)

2
3
8
8

0
0
0
0

3
7
5
0
4

I
I
2
5
4

6
5
7
5
7

l1 ,21(l,s)
(3,9)
({,5)

( 40,3 )

insgesmt Bü r o inhaber
ohne

Entg el t
mithel fende
Fmil ien-

angehör i9e

fest-
ang estel Ite

Be rater
(elnsch1leB11ch

vo rstands-
mitglieder

bei
ce se IIsc haften )

Bü rope r sonal
ud

sonstig e
Be schä ft i9 te

Einnahmen
von... bis
unter ... DM

| ) Unfa6t aIIe iE Bilro tätigen Personen

12,
13.
16,
19,

154,
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2) Einschließ11ch Vergiltungen an Auszubildende.

o,2
0,2
0,2
0,3
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U nte rnehmensbe rate r
kosten 1986 je Unternehmen

Fr eie
l.titarbeiter,
die nicht

im
Angestel lten-

ve rhä ltn i s
st anden

ohne DV-Be! atung

büros

geaellschaften

O rg ani sati onsberatuDg

bü ros

9e se I I5c haften

2 100
5 500

l2 500
3r 700(62 000 )

r00,0
98,9
95.r
95.5

(93 .3 )

2
5

38
94

(1t4
(500

700
500
700
100
100
500 )
900 )

8
9

10
't 1

12
13
14
t5
't6
17

1 100
2 300
9 r00

{5 600
(r 34 000 )

18
19
20
21
22

(l
14
{8

119
250

1442
(322

12 203(3 523

700 )
500
500
800
800
200 )
900 )
200 )
700 )

23
24
25
26
27
28
29
30
3l

s loo
2 600(33 300 )

32
33
34
35

Lfd.
Nr.

2
5

13
35

140
(399
(888

400
700
100
900
600
300
800

200
700

r 900
5 000

22 700
(63 800 )(149 800 )

91 ,O
91 t3
94 r0
91,7
s9,7

(96,4)
199,61

(0,
0,
1t
2,

5,
27,

112 ,(29,
fi 04,

(39
79

137
293
509
785't 641(1 r03

12 737(s 507

200 )
500
400
400
700
400
500
900 )
100 )
400 )

(5
l1
18
38
63

120
223

1204
(392
(790

(89
85
79
89
79
76
'19

(68
(73
(59

200
600r 800

5 100
fi0 700

0,2
0,{
0,6
1,4
4,5(1,6)

(7,0)

2)
I
4
0
4
4
9
9)
5)
7)

0.3
0,3
o.1
1,4

12,81

3
2
6
I

10
(3
(0

(10.
13.
20,
10,
20,
23,
20,

(31.
121 ,(30,

1

4
4

(5

0.5
0,6
9,0
4,7
2,2
7,4
1,0

1

2
3
4
5
5
7

8
I
4
7

0
9

6,
2.
4.
5.
6.
6,
6.

(1 300 )'t2 r 00
40 700
91 900

253 300
438 000
298 s00

(971 700 )
1979 2001(2 A88 400 )

1)
I
2
0
4
3
6
s)
3)
r)

5
5
I
5
4
I
6
3
0
1

5
5
2
4
6

7
0
9

9,5
11.4
14,4
't 5,0

117.2)

0,0)
1.8)
0,8 )
9,2)
a,3t

(0,9 )(2,0 )(1,8)
(o,s)
('1 ,1 )

s00 )
200
100
200
100
r00
900
000 )
500 )
100 )

900 )

114,
14,
13,
13,

,;
a

.4
,7

(43 400 )

und weiterbildung, Training
büroE

- (3 400)1,5 4 9000.5 16 600(1,4) (19 400)

gesellschaften

(200 )
8002 800(2 400 )

(100,0)
93,3
92 ,6(85,0)

(85,4
(9'7,0
172,3
l't 6 ,1
113,1

IU,
1.
1,

4.(s.
14,

(11,
126.

(89,5
89,4
8',t ,0
91 ,3
8't t8(72,6

(89,0
(ss,9
171,9

(15,0)3)
0

4
9
0)
8)

5)

84 100
138 200
3t8 800
504 800(942 '100

(1 693 000(3 0s9 000(s 493 200

(5
11
18

.43
57

(145
(232
(481
(529

400
900
100
700
600
100
100
800

(44.1
12a,1

13,6
13,7
13,5
11,4

(15,4
lt 3 ,'t
115,7(rr,s

1

lz(l

6
7

fi4

5.
1.
1,
2,

;
4
0

(l
fi
(1

(
(1
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DM

( 134
1256
(s73

(1 048(4 244

700 )
500 )
400 )
800 )
100 )

fi3
(30
(51
(96

(605

500 )
200 )
900 )
300 )
300 )

(14.5)
(3,0)

(27 ,1 )
\23 ,9 I
126 ,3 )

(15
(ll1
(1 46
(661
(2r5

300 )
400 )
100 )
400 )
300 )

36
3't
38
39
40

0
7
0
3
3
6
4

0

0
3



Ei nnahmen
von . .. bis
unter . .. DM

Lfd
Nr. insgesmt

Be schä ft igte im Durchschnitt des Geschäftsjahres

1 Wirtschafta- und
1.3 Beschäftigte und Personal

Auszu-
bilalende

Rechnungswesen,

ElnzeI

0
6

3

l
4
6
't
3

,|

2
3
4

0,
0,
1l

1

8
2

(0
0
0
0
0

.0)

.0
,0
.0
,0

20 000 -
50 000 -

r00 000 -
250 000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000

250 000
500 000
1 uiIL

8
9

l0
'I 1

12

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

50 000
r00 000
250 000
500 000
r MiIl.

l3
'l 
'lt5

t6
l7
l8
t9

100 000 -
250 000 -
500 000 -I ttil.I. -
2 ti{ill. -5 lriI I. -
0 üill. -

20
50

100
250
500

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

r00 000
2s0 000
500 000I MiII.
2
3
4
5

't0

MiL l
üill
IIiII
litilt
}IiI I
ni ll
Mill

0, r
o,4
0,5(1,5)

I
2

0
0

5
6
7

t00 000
2s0 000
500 000

Kapi tal

(0.2)

llarketing einschließ1ich t{erbung,

Ei nzel

Kapital
(0,1)

4)
5
8
1

7

1

I
'|

3
4

{)
2
2
3
'|

0,
0,
1,

0,
0,
o,
0.
0.

1

2
1

2
I

o,;
0,1
0,2
0.1

o.;
0.3
0,8
0,3
2,O

(o,o)
0.3
0.4
1,4
2,9

:
0, 'l

0,2
0.6

.1)
,5
,6
,l
,8)
,6)
,0)

1.2
t,5
1.9
2,4(s.0)

(ti4)
2,1
3,2
6,4

11.3
16,1

l1't,1)(l9.3)
(38.9)
(99.5)
205.31

250 000
500 000r uiII.
2 Mill. .
5 riri11. .
O MiII. .

50 000
100 000
250 000
500 000
800 000

000
000
000
000
11.
r1.
11.
r1.lr.
r1.

20
2l
22
23
24

25 60
26 100
27 250
28 50029 ',l Mi
30 2üi
31 3 üi
32 4ili
33 5 lri
34 r0 Mi
35 25 t4!

5l,liII

o,;
o,2
o,2
0.5
0,3
0.3
2,1
o,7
1,5
0,3

(0.9)
1,8
3,4
5.1

13,3)
16,3)
46,'t I

0, r
0.3
0,6
0,9
2,8

0,
1,
3,
5.
6.

12,
14,
t 3,
26.
36,

(1,1)
1,7
2,2
3,9

(5,71
( 12, O',t
(41.3)

(1,4
1,',|
1,7
3,1
5,2
9,9

1 4.7
12 ,3
2 4.1
71.5
68,7

.0
,0
.0
,0
,0)

DV-

Einzel

:

Kapital

-25lr. - 50

fe st-
ang estel Ite

Be rate r
(einschlteBllch

Vo rstand s-
mi t9 I ied er

bei
ce seI I schaften )

sonstige
Be schäft igte

BüroIrersona1
unal

Bü roi nhaber

ohn e
Entg eIt

mithe I fe nde
Fami 1 ien-

angehö r ige

I ) Unfaßt alle in Büro tätigen Personen
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2) EinschlieBllch Vergütungen an Auszublldende

0.
0,

0,
o,
0,

0
0
0
0)

1,
1,
1,
3,

2\
0)
4)

2,

0,



U nte rnehhensbe rat e r
kosten 1985 je Unternehmen

' Freie
lititarbeiter,
die nicht

in
Ang e stel Iten-

ver hä Itn i s
standen

ConLroII in9
büros

Lfd
Nr.

0,
0,
0,

(1,

4
9
2
2

0
2
5
5

0
0
4
2

(19,3)
(s.7)

(l1.7 )

(86 000
(l 28 200(234 500

0.
8,
7,

3.8
3,5
3,5

13,0
17 ,0)

5
'l
I
9
2

2
5
5
0
0

1

4
fi3

0
0
0
1

(0

2 000
9 800

15 200(66 s00 )

0
1 300
2 300(r0 800)

8,0
10,6
(4,8 )

(16 600)(7 300 )(27 500 )

(58,4
(100.0
(93,4

(41 .6 )

(5,6 )

r00
a,
89

{9s

300
2 100
3 200

(2s 200 )

122 800
(30 600(61 200

(900 )
3 000

9e se1 Iac ha ften

Public Relations, üarkt forschung
büros

9e se I Iacha ften

(1 000 )
5',t 00

13 300
48 800

r 32 300

700
I 700
9 300

23 r00

100,0
99.2
91 .4
82,9

(0

10,2)
0,5
1,0
1,9
8,5

(0 ,6
2,3
1,7
2,4

44.4
70,0
68.7

14.;
12,5
19,1
17 ,5

8
9

10
t1
12

(63
't 32
253
45{
181
845
5,19

500 )
200
900
800
500 )
700 )
100 )

7A.A
82,3
76,3

l'1 4 ,7
192.5
(58.3

(3,5 )
2t,2
17 ,7
23 ,7

125 ,3 )
17,51

(31 ,7 )

l2
43
6l

215
12t 4
(520

(1 {94

800 )
300
900
200
000 )
700 )
500 )

13
14
t5
16
'17
l8
l9

8 300
39 600
05 300

95
96
96
a7
93

(9 700
21 000
32 800
58 600

(1 97 800
(28s 400(r 024 000

(3 700 )9 700
r6 200
4l 900
a2 200

I 32 300(137 100)
(229 900 I(392 800 )

fi 061 s00)(3 0s1 r00)

s00
900
500
300
000

322 800
589 600

1 022 300
1 426 200
1 226 600
2 735 800
6 820 0006 013 700

196,4) 5,3
5.9
2,9
5, r
6,7
5,5
8,5

2,
3,
3,

5,

25
26
21
2A
29
30
31
32
33
34
35

6 ?O;
31 700
98 300

185 200
438 000(533 500(1 714 500

\1 642 100(2 148 500
(935 500

Beratung

bü ros

.4
,6
,5
,1
,8)

300
700

2 400
I 000(2r 000)

't 700
4 500
6 600

44 000
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24

ge se I I scha ften

3
t
7
3
4
3
0
2
7
1
6

;
8
9
2
3
5
1
3
8
3

(
(1
(1
(t

(

(44 900 )
1 05 300
1 60 500

(8,2 )
9,2

10,1
13,0't3,9
12.9
(9.6)

(18,8)
(r4.4)
(1s,5)
(19,r )

(0
9

l'l
't5
12

4
(9

(3s
123
fi4
(33

199,7 I
90.9
88,3
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s7 .6
95 t1(91.0)

(64,8 )(76.3)
(8s.3)
(65 ,4 I
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Einnahnen
von... bis
unter . .. DM

2 Praxen von Heilpraktikern
2.1 Erfaßte Praxen und Einnahnen'1985

EinzeLpraxen von Heilpraktikern

Einnahnen
aus

Privatpraxi s
je durch

Liquidation
ab9 eschl os se nen
Behand I ungs fa 1 I

30 00
40 00
50 00
60 00
70 00
80 00
90 00

100 00
120 00
r50 00

0-
r0 000 -
20 000 -

200
250
300
400
500
600

l0 000
20 000
30 000
40 000
50 000
60 000
70 000
80 000

000

82
91
95
80

100
51
61
54
56

65
62
15
47
19
't9
l0

5
3

(69)
(68)
(65)
t7't I
(81)
( 89)
(77)
(96)
(56)
(7 2)
(71 I
le2l(7s)
(96)
(89)
131)
r34)
111 I
l14)

'1050
60
70
80
90

100
120
r50
200
250
300
400
500
600

5 800
l5 000
24 800
34 800
44 700
54 400
64 200
73 900
84 100
93 700

I 09 300
132 200
r 58 900
220 300

5
t5
24
34
44
54
64
73
84
93

109
132
168
220
213
353
450

(s48
(656

a2,
91 ,
95,
80,
00,
61,
61 ,
54,
56,

65,
62,
15,

:
,1

.;
,0

,o
,0
.1
,0
',|,1
.2
.1
.4
,3)
,3)

0

I
I
I
1
,|

l2(r

8
I
,|

9
2
3
3

0.5
3,5
3.7
2,9
4,3
4,4
4,9
1,3
5,6
7,9
8.4
9,4
1,2
2,1
4.8
3,9
3,1
6,3
1,7

800
000
800
800
700
400
200
900
100
700
300
200
900
300
300
400
300
700)
900)

97 ,3
97 ,4
9'l ,2
95 .2
96,7
96,9
96 ,3
98,9
95,9
96 t7
97 ,7
98 ,0
91 ,9
98 ,2
98,5
98,8
97,8

191 ,6(99.5

000 -
000 -
000 -
000 -

000
000
000

600 000
700 000

19,
19,
10,
6,
3,

273
3s3
450

(548
( 555

300
400
300
700)
900 )

2 Praxen von
2.2 Kosten und

Personalkos ten

für
As sistenten
1n freler
Mltarbe 1t

Honorare

Lfal
Nr. i ns-

9esilt

30 00

0-
10 000 -
20 000 -

t0
20
30
40
50
60
70
80
90

100
120
150
200
250
300
{00
s00
600
700

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

5
t5
24
34
44
54
5,1
73
84
93

109
132
158
220
273
353
450
548
6s6

800
000
800
800
700
400
200
900
r00
700
300
200
900
300
300
400
300
700)
900 )

22,2
I1,5
10, 'l

16,8
14 ,4
14 .5
13,5
12 ,9
14 ,2
11,4
't 5,8

0,s
3,8
3,9
3,1
4,5
4,8
5, ',l

7,5
6,1
8,9
9,7

10.5
t2t9
l{,1
t1 ,2
16.3
15,7

(30,9)
(14,0)

Einzelpraxen von

(3,6)

0
00
00
00
00
00

0
0
0
0

't0
l1
12
l3
l4
l5
16
't7
18
19

000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -
000 -

20
21
22
23
24
25

't0
50

100
150
200
300

000
000
000
000
000
000

13
12
3.
8,
4,
1.
I,
1.

2

Geme i nschaft spraxen

50
r00
r50
200
300
{00

000
000
000
000
000
000

129
(68
'l'l5
174
256
336

000 )
600 )
900)
600 )
r00)
300 )

;
1

0
5

0,
0,
1,
2,
2,

6
2
9
I
I
9

(
(1

(

l2
(
(

2.0
6,3

0,8
7,4
9,3

8)
3)
4)
e)
3)
8)

12,(s.
12,(9,

114,(ls,

(0.0)

(1,8)

(0.:)

Von den Einnahnen aus seLb-
ständiger Tätigkeit a1s

tleiLpraktiker entfielen auf

Prax i s

je
Privat-
prax i sPraxis-

i nh aber

sonstige
selb-

ständi9e
Tätig-

ke it

Einnahmen aus selbständiger
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Erfaßte
Pr axen

Erfaßte
Praxi s-
i nhabe r

für
ge legent Ij-che

ste I lvertretung

l,Iaterial-
verbr au ch

und
fremde
Labor-
kosten

Löhne
und

cehäIter

Soz i al kos ten

gese tz-
Ii che

Einnahnen
von... bia
unter ... Dit

Einnahnen je
Praxi 6

---------8fr--

1 ) EinschUeßllch filr caragen, sowelt praxlsbedinqt
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2) Nur Praxisanteil

DM I

2,6
2,8
4,8

3,1
3,'t
1,1
3,1
3,3
2,3
2,0
2,1
1,8
1,4
1,2
2,2

t2 ,4(0,5

übr ig e



E i nnahmen
von ... bis
unter .. . DM

2 Praxen von Heilpraktikern
2.1 Erfaßte Praxen und Einnahmen 1986

Gemeinschaftspraxen von Heilpraktikern

18,0 (29 000) (14 500)

16,0 (58 600) (34 300)

12,O (11s 900) (57 900)

8,0 ( 1?4 600) (87 300)

r0.0 (266 r00) (133 100)

6,0 (335 300) (168 200)

Einnahmen
aus

Privatprax i sje durch
Liquidation

abgeschl os senen
Behand lungs fa I I

(61)

(152)

(7s)

(280)

( 103)

(112)

't0 000 - 50 000

50 000 - 100 000

r 00 000 - 'r 50 000

r50 000 - 200 000

200 000 - 300 000

300 000 - 400 000

He i Iprakt ikern
Reinertrag I 986

ins-
9esant

He i Iprakt ikern

von Heilpraktikern

I

6

119,91

(e8,s)

ls2,'11

(96,5)

(98,6)

(99,8)

(20 ,1 |

(1,5)

17,31

(3.s)

(1,4)

(o ,21

!lieten

Lfd
Nr.

4A,4
24 ,4
17,9
11,3
13 ,5
13.2
12.8
12.2
9,4

lt,8
10,3
8,6
7,1
7,5
7,0
5,8

({,5
( 3.9

30
16,
't 3

3,7
1,7
1.1
1,4
1,9
1,2
1,'l
1,9
1,1
!,8
1,9
1,0
0,8
1,5
0,6
1,1
1,0
0,5)
I,s)

6, ',|

2,1
2,3
'| ,8
1.3
1,1
't ,l
0,9
1,0
1,2
o,'1
o,7
0.6
0,6
0.5
0,5
0,3

(0.4)
(0,4)

6,3
2,8
1,9
1,4
't ,1
0,9
0,8

0,'l
0.5
0,5
0,5
o,4
0,3
0,4
0,2
0,2

(0,2)
(0,1)

5,1
7,5
5.3
5,4
4,6
4,5
3,8
3,9
3,0
3,1
2,9
2,4
2,3
2,1
1,9
1.6
1,7't,6
1,9

0,0
0,3
0,8
l,o
0,3
0,5
0,9
o,4
0.3
0,8
1,2
0,1
0.5
o,9
1,5
0,4
0,9

(0,8)
(0,3)

2,

l0

(0,6)

3) Ohne Prämien für cebäude-, Kraftfahrzeug- und private
versicherungen.

r4.3)
14.8)(s.3)
12,41(1,8)
(6,0)

14,(3,
(3,
12,(2,
(r,

117,4(17,s
(10,7
(5.6
(8, 9
( 6.8

,9
,8

,4
,3
,7

9
2
4

0
5

20
2l
22
23
24
25

(3,1)
12,1)(s,4)
(3,4)
(5,6t

(1
(r
(0
(0
(0
(0

1)
3)
s)
5)
6)
4)

(3,9)
(3,4)
(1,4)
(0.8)
(l.t)
(1,1)

Pr ivat-
Praxis

iger
ike r

Praxls

je

Prax i s-
inhaber

Einnahnen aus selbständ
Tätigkeit aIs Heilprakt

von den Einnahnen aus selb-
ständiger Tätigkeit al.s

Heilpraktiker entfielen auf

sonstige
se 1b-

s tänd ige
Tät ig-
keit

Er faßte
Praxen

t{i ete
für

Praxi sräume I I

iti etwe rt
für

Praxisräume
in

eigenen
Haus I )

Miete für
Appar ate ,

EDV-
Einrichtungen

u. dg1 .

Kosten
für

Stron. Gas,
Wasser, -.Heizung''

Be i tr ä9e
z!

Be rufs-
org ani sat ionen

Ver-
s ic herung s-
pr:imien 3 )für

BeEu fs-
haftpfl icht-

und
Praxis-

vers i cherung

Frendkapi taI-
zinsen 4)

-41 -

4) Soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche
l,laßnahmen.

(0,8)
(0,s)

9

18,0
7,6
3,3
4,2
2,1
1,9
2,2
1,9
1,9
1,8
1,4
1,3
1,4
1,1
1,2
1.0
0,5

(3,2)
t1 ,21

1

1

1

0
0(0,8)

Erfaßte
Praxis-
inhaber

Ah t t



Kost en
i ns-

g e samt
Sonstige

Kost en
E i nnahne n

von ... bis
unter . .. DM

Ko s ten
für

wissen-
schaft I iche
Kongresse,

Fort-
bi I du n9 skur se,

Fach-
literatur
u.d91.2)

Au fwendungen
für

kleinere
Einrichtungs-
gege n stä nd e

bis zum
Einzelwert
von 800 DM

Abschreibungen
auf

beweg I i che
Anlagegüter
nit einen

An-
schaffungswert
von nehr a1s

800 DM 3)

Kosten für
Kraftfahr-..

zeughaltungr)

2 Praxen von
2.2 Ko6ten unal

Re inertrag

Einzelpraxen von

Lfd
Nr.

63,
13,
32,
30,
36,
39.
42,
41,
47,
45.
41,
45,
50,
47,
42,
45,
44,
41 ,
55,

6
9
2
1)
7
9
0)
9

7
3
4
6
1

1
8
5

5
4
I
5
0

0
3
2
5
5
,|

8
5
0
1
3
0

I
3
5
5
6
3
3
8
4
5
2
9
6
0
3
6
6
9
4

6
,|

2
I
1
3
3
't
0
1

3
3
0
0
6
I
5
3

0,0
0,0
0,0
0.1
0.1
0,'l
0,0
0,1
0. 'l

0,1
0,2
0,3
0,3
o,4
0.3
0,5
0,3
t,3
1,0

:
,0

.;

.2
,o
'9
,0
,1
.1
,1
,0
.1
,1
,3)

0

0
0
0
0

1

2
2

2
1

2

,|

2
I
t
I

2
'|

2

!

153,6
86,1
61,5
69,3
63, I
50.3
51 ,1
59,0
52.8
54, ',l

58,8
54,3
49,'1
52 ,6
51 ,4
53,9
55.3

158 ,21
144,51

7,
5,
6,
6,

4.

Ä,
4,
5,

,4,
4,
4,

3,
(4,
(s,

0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0,0
0.1
0,2
0,2
0,2
0,4
0,5
0,7
1,2
1,2
1,9

(2,51
(1,0)

16,'t,
6,
4,
4,
4-.
4,
3,
4,

3,
2,

2.

2,
2,

(0.
(3,

9,
7.
6,
6,
7.
6,
6,
6,

4,
5,
4,
3,
a.
3,

1,
12,
12,

0- 10000
10 000 - 20 000
20 000 - 30 000
30 000 - 40 000
40 000 - '50 000
50 000 - 60 000
60 000 - 70 000
70 000 - 80 000
80 000 - 90 000
90 000 - r00 000

100 000 - r20 000
120 000 - 150 000
r50 000 - 200 000
200 000 - 250 000
250 000 - 300 000
300 000 - 400 000
400 000 - 500 000
500 000 - 600 000
600 000 - 700 000

't0
20
30
40
50
50
70
80
90

100
r20
't 50

0
10 000
20 000
30 000
40 000
50 000
60 000
70 000
80 000
90 000't00 000

t 20 000
r 50 000
200 000
250 000
300 000
400 000
500 000
500 000

1

2
3
4
5
5
7
I
9

10
tl
12
r3
't4
t5
't5
t7
18
't9

,|

2
3
4
5
6
1
I
9

t0
ll
12
l3
l{
15
15
t7
'18

19

3) Ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeug
für Kraftfahrzeughaltung enthalten si

Geme i ns chaft spr axen

e, die in den Kosten
nd.

(4,1)
(6,11
17,81(6,3)
(6,21
(4,71

l5e ,7 |(74,0)
(49,6)
(63, 7 )(55,1)
(52,51

(40,3)
126.01
( 50,4 )(36,3)
({4,9)
(47.4)

(6,1
(6,6
(3.2
(s,8
(3,3
(1,1

10 000 - (4,91
(8,s)
(s.8)
(5,71
(s,0)
12,sl

2,550 000
t00 000
r 50 000
200 000
300 000
400 000

50 000 -
100 000 -
150 000 -
200 000 -
300 000 -

20
21
22
23
24
25

20
21
22
23
24
25

I ) Soweit praxisbedingt, ohne Personalko6ten, die in der
betref fenden Po6ition enthalten sind.

2) Soweit die6e nicht erstattet wurden.

2 Praxen von
2.3 Beschäft19te unal

A6sistenten
in

frei er
üi t arbei tLfd

NE.

Einzelpraxen von

Geme i nsch af tEpr axen

.0

000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000
000

(0,3

0.
0.
o,
0,
0,
0,

;
0

Ä

0
(0.4)
(0.7)

;
2

:
0
0

200
250
300
400
500
600
700

l0 000 -
50 000 -

100 000 -
150 000 -
200 000 -
300 000 -

50
r00
r50
200
300
400

000
000
000
000
000
000

ohne
EntgeI t
mit-

he1 fende
Familien-

a ngehör i9e

Assistenten
in

Ange-
stellten-

verhälLni s

Hel fer i nnen
sons t ige

Be-
schäft i 9t e

Praxi s-
i nhabe r

Be schäft i9 te im Durchschnitt des Kalenderjahres

ins-gesilt
E i nnahne n

von ... bis
unter . .. Dlt

t ) Umfaßt aIIe in der Praxis tätigen Peraonen

l2
l2
l2
l2
l2
l2

0)
0)
0)
0)
0)
0)

_42-

15 ,7
5,1
4,3
3,4
2,5
2,7
2,2
2,0
2,2
1,9
1.5
1.3
1,2
1,0
1.0
0,8
0,6

(0,7)
(0,4)

3,1)
5,21
1,4)
1 ,71
1.0)
o,'t I

,0
.0

.0
,0
,0
,o
,0
,0
,0
,0
,0
.o
,0
,0
.0
.0
,0
,o

,6
,6
,9

0)
1)
r)
7',t
7l
6)

0
5
3
0
5
3

2,
2.
2.
3,
4,
4,



He i lprakt ikern
Reinertrag 'l 986

Praxis

He iI prakt ikern

( 364 s00 )

von Heilpraktikern

Re inertrag
je

Lfd
NrPraxis-

inhaber

3 700
2 t00
8 000

r0 700
16 200
2r 600
27 500
30 300
39 700
43 100
45 t00
60 {00
85 000

r04 400
r16 400
152 900
201 400
229 200\

0
500
900

1 000
1 900
2 400
3 100
5 400
4 700
7 400
9 200

12 400
18 900
26 600
40 400
49 000
58 900

1144 2OO\
(75 700)

3

6
't0
t6
21
21
30
39
43
45
60
85

104
t't5
152
201
229
354

700
100
000
700
200
600
500
300
700
't00
r00
400
000
400
400
900
400
200 )
500)

16 800

4
3
4
5
5
7
7
I

10
t0
12
11
14
11
17
20
20

(24
(38

't 00
800
500
500
500
500
800
300
800
700
200
900
400
800
500
000
700
900 )
400 )

,0'i
,9

,0
,4,:

,:

I
1

3

2

6
7
3

I
3
2

600
900
300

54
75
73
91
93
93
92
96
89
91
98
00
93
91
00
00
00
00
00

I
2
3
4

5
7
8
9

10
tt
12
13
t4
15
16
17
t8
19

3
7
3
0
4
5
3
3
0
5
0
3
5
0
0
0
0
0

10 700
5 900

't 7 500

116 ,'l l

,;
,.7
,0

(30 000)

25
6

2

(3
120 000

( 300

soi I
l2
(4
(8

(10
l7
(8

20
21
22
23
24
25(33,3)

4) Ausgaben, die auf das Kalenderjahr 1986 entfallen, und/
oder Abachrelbungen für alas Jahr 1986 auf einen käuf-
lich erworbenen Prdiswert.

He i lpraktikern
Personalkoaten 1986 je Praxis

0)
(50 000)

5) Für die Alters-, Ivalidltäts-, Itj.nterbliebenen- md Kranken-
versicherung des PraxisinhaberE bzw. der Praxisinhaber und
der Fanili.enangehörigen.

Lfd

(11 700)(r7 900)
(58 {00 )(63 500 )r19 500)
159 400)

800 )
900 )
200 )
700 )
800 )
?00 )

to;
't 00
100
100
300
200
400
500
900

't00.
r00,

'15 ,
I 00,
98,
91 ,
98.
94,
99.
94,
96,
92,1
94 ,4
93,6
96,5
86,2

(93,1)
(85,8)

(88,9)
(100.0)

156,1 )(100,0)
( 80.0 )

( r00,0)

300
400
800
400

800
50

Personalkosten einschließIich Honorare für gelegentliche stellvertretung und Asslstenten in freier Mitarbelt
Honorare für

Löhne
und

GehäI ter Nr

He iI prakl ikern

24

I
3
2
6
0
5
3
7
5
6
3

'1 3
to
14

10,
7,

10,
7l
7,

12,
14,
13,
15,
16,
16,
17,
19,
17 '20,

0

;
5
3
7
5
2
4
6
I
5
3
0
4
1

5
6
6
3

400
400

0
r00

00
62
00
00
54

I 300't 700
2 800
4 400
6 500
I 600

't 1 500
(25 300)(1s s00)

(40;
(200

r 800
5 600
3 300

;
200

0
0

200
400

300
I 500

500
1 {00

100
3 300't 000(rs 700)

von Heilpraktikern

;
0
U

0
8

( 38,0 )

( 45 ,21

Nachrichtlich

Aufwendungen privater

je
Praxisinhaber

mit
so I chen

Au fwe ndu ngen

Aufwendungen f ür Praxisübernahme

je
Praxisinhaber

mit
so Iche n

Au fwe nalu ng en

Ante i I
der

Praxi sinhaber
mit

so Iche n
Au fwe ndungen

An tei I
der

Pr ax i si nhaber
nit

so 1 chen
Au fwendungen

t I DM

Sozialkosten

übri9egese tz I iche
in t der
Löhne

un tl
GehäIter

i ns-gesilt
gelegentliche

Stel1-
ve rt re tung

Aasi6tenten
in

freier
Mi tarbe i t

(500)
(3 900)(2 400)

(17 000)
(39 700 )(5r 600)

-43-

(1 000)

(r2 100)

20
21
22
23
24
25

5
8
9
I
9
9

0

rr,ol
17,11
10,4)
16.5)
25,Sl



Statistisches Bu ndesamt
-iltD13-

Postfach 5528' 6200 Wiesbaden
Telefon (0 6 l 21) 75-25 23 oder 75-2626 Durchwahl

- 

IHRE KENNUMMER

lm Schriftwechsel bitte stets angeben

Kostenstrukturstatisti k 1 986

Wi rtschaltsberater, Unternehmensberater

O Rechtsgrundlagen, Geheimhaltung, Hilfsmerkmale, Trennen und Löschen sowie Adreßdatei siehe Erläuterungen, die
Bestandteil des Erhebungsvordrucks sind.

O Hlnweisg lür die Austüllung: Unternehmen, die übeMiegend in Steuer-, Rechts- und Patentberatung, Wirtschaftsprüfung,

technischer Beratung und Planung tätig sind, sowie Unternehmen, deren wirtschaftlicher Schwerpunkt nicht in der Beratungs-
tätigkeit liegt (Agentur-, Vermittler-, Maklertätigkeit, Herstellung oder Handel), füllen diesen Bogen nicht aus.

Berichtsjahr ist das Geschäftsjahr 1986. @- Kommt für Sie beivorgegebenen Positionen eine Zahlenangabe nicht in Betracht,

setzen Siebitteeinenstrich (-)ein.-Zuden mit O gekennzeichneten Positionen bittediebeigefügten Erläuterungenbeachten.

O Rückeendung: Bitte senden Sie einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das

Statistische Bundesamt. Das zweite Exemplar ist für lhre Akten bestimmt.

(Bitte nicht austüllen)

l. Allgemeine Fragen

1. Kennzelchnung des Unternehmens

1 . 1 Einzelbüro/Einzelunternehmen

'1.2 Sozietät @

1.3 Personengesellschaft

'1.4 Kapitalgesellschaft

2. Jahr der ersten Büroeröffnung

3. Ausgeübte Tätlgkeit
Bei Komblnatlonen bitte nur den wirtschaftlichen SchwerPunkt ankreuzen

3.1 Wirtschaftsberatung O

3.2 Unternehmensberatung @

3.3 DV-Beratung (lnformations- und Kommunikationstechnik)

Bitte nennen Sie -wenn möglich - für die angekreuzte Position den/die wichtigsten Beratungsschwerpunh(e) ! @ @

Zutreflendes

ankreuzen
bine

02

03

o4

05

1 0
5 6 7 I 9 '10

1

2

3

4

1 976-1 985 1986bis 1960 1 961 -1 975

1 2 3 4

1

2

3

-M-



Bemerkungen (besondere Hinweise, falls außergewöhnliche Verhältnisse die Angaben beeinflußt haben)

l. e. tätige Personen
im Durchschnitt des Geschäftsiahres 1986 €)

4.1 Büroinhaber

4.2 Ohne Entgelt mithelfende Familienangehörige @

4.3 Festangestellte Berater (einschließlich Vorstandsmitglieder bei Gesellschaften)

4.4 Büropersonal und sonstige Beschäftigte

4.5 Auszubildende

4.6 Summe (a.1 bis 4.5)

Außerdem
4.7 Freie Mitaöeiter die nichl im slanden

06

07

08

09

10

11

12

!1. Posten des Jahresabschlusses

Wert der Geschäftselnrichtung (nur steuerlicher Buchwert), ohne Beträge
für Grundstücke, Gebäude, Krattfahrzeuge, immateriellen Bürowert

lll. Einnahmen im Geschäftsjahr 1986

1. Einnahmen aus selbständiger Tätigkeit
(brutto) (einschließlich weiterberechneter
Reisekosten und Spesen)

1.1 Gesamtbetrag elnschl, Umsatzsteuer

ln Yollen OM

ln vollen DM

13/14

15

Anzahl

am Antang I am Ende
des Geschäftsjahres 1 986

1.2 Gesamtbetrag ohne Umsalzsteuer

2. Aulgliederung der Einnahmen ohne Umsatzsteuer (1 .2)

Falls keine ausreichenden Aufzeichnungen hierzu vorliegen, genügt
sorgfältige Schätzung, notfalls in %
2.1 Einnahmen aus $lbständiger

Beratungstätigkeit

2.2 Einnahmen aus sonstiger
selbständlger Tätigkeit
(2.8. Vermittlung oder Herstellung)

16

17

18

o/o DM

3. Einnahmen aus nichtselbständiger Tätigkeit (brutto),
die aufgrund der beruflichen Qualifikation ausgeübt wird

-45-

19



lV. Kosten im Geschäftsjahr 1986
soweit sie die selbständige Tätigkeit betretfen.

Als Kosten geben Sie bitte die auf das Geschäftsjahr 1986 entfallenden und nicht die gezahlten Beträge
an. Nachzahlungen und Vorauszahlungen dürfen daher in den Zahlenangaben nicht enthalten sein.
Aufwendungen für prlvate Zwecke sollen nicht mit aufgeführt werden.
Die Kosten sind ohne Umsatzsteuer, die als Vorsteuer abzugsfähig ist, anzugeben.

Personalkosten
1.1 Löhne und Gehälter einschließlich Vergütungen an Auszubildende @

(Bar- und Sachbezüge brutto, d.h. vorAbzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen, ab€r
ohne Arbeitgeberanteile, die nachstehend unter 1.2.1 aufzuführen sind)

ln vollen OM

1.2 Sozialkosten
1.2.1 gosetrliche

(Aöeitgeberanteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung - sowie Beiträge für die gesetzliche Unfallversicherung)

1.2.2 übrige @

2. Honorarc für lrele Mltarbeiter

3. Koston für Lelstungen Drmer, Entgelte und Honorare für beauftragte Leistungen, die durch EinschaF
tung anderer Personen/lnstitutionen erbracht werden, z.B. EDv-Leistungen durch Rechenzentren
(ohne Honorare für freie Mitarbeiter)

4. fületen (Leasing)

4.1 Miete für Büroräume sowie für Garagen, soweit bürob€dingt O
4.2 Mietwert tür Büroräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit bürobeclingt) @ oder, falls dieser

nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes (elnschlleßllch Garage),
soweit sie auf das Büro entfallen, ohne Kosten lür Strom, Gas, Wasser, Heizung

20

21

22

23

24

25

26

27

28

29

30

31

32

4.3 Miete für EDV-Anlagen, Büromaschinen, Kopiergeräte und dgl.,
elnschlleßlich Kosten lür Leasing

5. Kosten für Strom, Gas, Wasser, Helzung (nur Büroanteil)

6. §euom, Gebühren und öffentllche Beiträge
6.1 Gewerbesteuer

6.2 Vermögensteuer bei körperschaftsteuerpflichtigen Untemehmen

6.3 Sonstige Steuern (aber nlcht Umsatz-, Einkommen-, Körp€rschafisteuer - Grundsteuer sollte
unt€r lV. 4.2 und Kraftfahrzeugsteuer unter lV. 10 angegeben sein)

6.4 Gebühren und öftentliche Beilräge @, ohne solche, die in lV. 4.2 enthalten sind

-46-
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ln vollen DM

0bertrag

lV. z. aeiträge zu Berulsorganlsationen

8. Verslcherungsprämien für Berulshaftpfllcht-, Büro- und Geschäftsversicherung @
(Feuer-, Diebstahlverslcherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude-, Kraftlahrzeug- und private Versicherungen

9. Fremdkapitalzinsen, soweit bürobedingt, @ ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen

33

u

35

36

37

38

39

40

10. Kosten für Kraftfahrzeughaltung, soweit bürobedingt, @ ohne Personalkosten

11. Reisekosten und Spesen (einschließlich Taxen- und Mietwagenkosten sowie Vergütung für Kratt-
fahrzeugkosten der Mitarbeiter)

12. Kosten lür wlssenschaftliche Kongresse, Fortbildungskurse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden

13. Anschafrung kleinerer Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 800 DM

14. Abschreibungen aul bewegliche Anlagegüter mit einem Anschaffungswert von mehr als
8(X! DM, @ ohne Abschreibungen auf Kraftlahzeuge

15, Sonstlge Kosten, soweit vorstehend nicht erlaßt, z.B. Büromaterial, Postgebühren, Reparaturen

Nicht anzugeben sind I

Kosten tür Reparaturen an Gebäuden (siehe lV. 4.2), an Krattlahrzeugen (siehe lV. 10), Einkommen-
und Körperschattsteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für private Zwecke 41

4216. Summe (1 bis 15)

17. Aufwendungen für Büroübernahme (Ausgaben, die auf das
Erhebungsjahr 1 986 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1986 auf einen käuflich erworbenen Bürowert)

18. Aufwendungen privater Natur für die Alters-, lnvaliden-, Hinterblie-
benen- und Krankenversicherung des BÜroinhabers bzw. der Büro-
inhaber und der Familienangehörigen

S R U RB RoF

43

44

45

-47 -



Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

62ü)Wlesbaden 1

Zweck, Art und Umfang der Erhebung

Die Kostenstrukturerhebungen werden in vierjährlichem Turnus auf
freiwilliger und repräsentativer Grundlage durchgeführt. lhre Ergeb-
nisse dienen der Berechnung der Entstehung des Sozialprodukts,
der berufspolitischen Arbeit von Verbänden und Kammern und nicht
zuletzt den Untemehmen selbst für Betriebsvergleiche, die Ansatz-
punkte für Rationalisierungs- und Verbesserungsmaßnahmen erken-
nen lassen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 1 2. Mai 1959
(BGBI. I S. 245) in Verbindung mit der Verordnung zur Abänderung
der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986
(BGBI. lS. 1333) und dem Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke
(Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

s.462, 565).

Die Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Absatz 1

KoStrukStatG in Verbindung mit § 15 Absatz 1 Satz 1 BStatG.

Gehelmhaltung

Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätz-
lich geheimgehalten. Die nach § 16 Absatz 3 und 6 BStatG zulässigen
Ubermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht
vorgenommen.

Hllfsmerkmale, Trennen und Löschen, Adreßdatei

Name und Anschrift des Unternehmens bzw. Name des lnhabers
des Unternehmens sind Hilfsmerkmale, die lediglich der technischen
Durchführung der Erhebung dienen. Sie werden zur Sicherstellung
der Trennungs- und Löschungsvorschriften auf dem Erhebungsvor-
druck selbst nicht angeführt, so daß die gemachten Angaben nicht
mehr unmittelbar dem Unternehmen zugeordnet werden können. Die
vorwondete Kennummer dient der Unterscheidung der Unternehmen.
Sie besteht lediglich aus einer laufenden trei vergebenen Nummer,
die nach Abschluß der Plausibilitätsprüfung gelöscht wird.

Name und Anschrifl des Unternehmens bzw. des lnhabers des
Untemehmens wird zusammen mit dem entsprechenden Wirtschafts-
zweig zur Führung der gemäß § 1 3 BStatG vorgesehenen Adreßdatei
veruvendet.

Berlchtekrels

Die Erhebung erstreckt sich auf Unternehmen, deren Haupttätigkeit
die Wirtschafts- und Unternehmensberatung ist. Ausgenommen sind
Unternehmen, die übenriegend in der Steuer-, Rechts- und Patent-
beratung, Wirtschaftsprüfung, in der technischen Beratung und
Planung tätig sind, sowie Unternehmen, deren .wirtschaftlicher
Schwerpunkt nicht in der Beratungstätigkeit liegt (Agentur-, Ver-
mittler-, Maklertätigkeit, Herstellung oder Handel).

Die Erhebung wendet sich grundsätzlich an das Gesamtunterneh-
men einschließlich aller Nebenbetriebe (Arbeitsstätten). Als Gesamt-
unternehmen gilt die kleinste rechtlich selbständige Einheit (unab-
hängig von einer evtl. Zugehörigkeit zu Konzernen, Organschaften).

Sollten lhre Geschäftsunterlagen für die Beantwortung einzelner
Fragen nicht ausreichen, genügen sorglältlge Schätzungen.

Kostenstru ktu rstatisti k 1 986
Wirtschafts- und Unternehmensberater

Erläuterungen zum Erhebungsvordruck

Ausfüllungshinweise

@ Deckt sich das Geschäftslahr nlcht mit dem Kalenderjahr, so ist
das Geschäftsjahr zugrunde zu legen, das spätestens am 31. 3.
1 987 endete.

@ ln einer Sozletät zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen
für die Sozietät nur elnen Erhebungsvordruck aus. Entsprechen-
des gilt für die Berufsausübung in Gesellschaftsform. Nur bei
gleichzeitiger Führung eines Einzelbüros ist lnsoweit ein beson-
derer Erhebungsvordruck auszuf[illen. ln einer Bürogemeinschaft
zusammenarbeitende Berufsangehörige füllen leder für sich
einen eigenen Erhebungsvordruck aus.

@ Vermögens-, Finanz- und lmmobilienberatung u.ä.

@ Beratung in den Bereichen Management, Personal, Marketing,
Controlling, Produktionstechnik, Logistik, Verwaltung, Weiter-
bildung und Training, Außenwirtschafi (lm- und Export) u.ä.

@ Oer Jahresdurchschnltt errechnet sich aus der Anzahl der voll-
tätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch zwölf. Per-
sonen, die 1986 den Grundwehr- oder Zivildienst ableisteten, sind
für diese Zeit nlcht mitzuzählen.

Als Volttätige gelten Personen, die während dervollen, im befrag-
ten Unternehmen üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den Tell-
zeittätigen rechnen Personen, die stundenweise, halbtags oder
nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen auf Volltätlge
umgerechnet werden. Für die Umrechnung können z.B. die gelei-
steten bzw. bezahlten Arbeitsstunden herangezogen werden.

@ lm eigenen Bürotätige Familienangehörige, die in einem vertrag-
lichen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis standen, sind
nach der Art der Tätigkeit in die Zeilen l. 4.3 bis 4.5 einzusetzen.

@ Oie den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit dem
Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde gelegt
wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergütungen sind
unter lV. 11 mit anzugeben.

@ oie übrlgen Sozlalkosten für die unter l. 4.3 bis 4.5 aufgeführten
Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuerlich als
Betriebsausgaben zugelassen sind. Hierzu rechnen u.a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von der
Arbeitsstätte,

Wegezeitentschädigungen,

Kosten für zusätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebenen-
versicherungen und dgl.,

Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,

Unterstützungen in Notfällen,

Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmorn in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,

f reiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals, Miet-
beihilfen und dgl.

Hiezu zählen nicht Beiträge zur Lebens-, Alters-, Krankenver-
sicherung und dgl. des Büroinhabers für sich und seine Familie.
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@ es ist die illete einzusetzen, die für die Bereitstellung und Nut-
zung der gemieteten Büroräume und Garagen auf das Jahr 1986
entfiel. Miete für Räume, die nicht bürobezogen benuEt wurden,
darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Oer Uletwert richtet sich nach der üblichen Miete für Räume in
gleichem Umfang und gleicher Lage.

Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so sind die
Kosten des elgenen Grundstücks und Gebäudes, soweit sie auf
das Büro entfallen, hier nur in einer Summe anzugeben. Zu diesen
Kosten zählen: Abschreibungen, lnstandhaltungskosten, Prä-
mien für Gebäudeversicherung, G,rundsteuer, Gebühren und
Beiträge für Gebäude, Hypotheken-' und Grundschuldzinsen
(ohne Tilgungsbeträge).

@ GeUtitrren und öffentllche Beiträge sind Abgaben, die für be-
stimmte Leistungen des Staates bezahlt werden.

@ Zu den Büro- und Geschäftsverslcherungen zählen Feuer-,
Einbruchdiebstahl-, Leitungswasser- sowie Betriebsunteöre-
chungsversicherung. Weitere Vercicherungen sind Elektronik-
versicherung, Datenträgerversicherung usw.

@ Zu Oeri Fremdkapttalzlneon, die nicht mit Zinserträgen zu sal-
dieren sind, gehören alle betrlebllchen Schuldzinsen einschließ-
lich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen für Bank-
kredite (insbesondere Kredit-, 0beziehungs- und Kredilbereit-
stellungsprovisionen) sowie Zinsen für Lieferantenkredite.

Bankspesen (2.8. Kontoführungsgebühren, Provisionen aus dem
Zahlungsverkehr und dem Effektengeschäft) sind dagegen unter
lV. 1 5 anzugeben.

@ Zu den bürobedingten Kosten für Krattlahrzeughaltung zählen
anteillg Kfz-Steuer, Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und
Rechtsschutz\rersicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahr-
zeug, Reparatur- und lnstandhaltungskosten, Kiaftstoff- und
sonstige laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für
Kraftfahzeuge vor, gehören auch die antelllgen Mietraten
(Leasing-Raten) zu den bürobedingten Kosten für Kraftfahzeug-
haltung.

@ Xier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß Ber-
linförderungsgeseE und gemäß Zonenrandförderungsgesetz
angeben.
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Statistisches Bundesa mt
- ilrD 13 -

Postfach 5528, 6200 Wiesbaden
Telefon (06 1 2 1 ) 7 5-25 23 oder 7 5 -26 26 Durchwahl

in Zusammenarbeit mit der
Kooperation Deutscher Heilpraktikerverbände e.V.,

Heilsbachstraße 30, 5300 Bonn 1

lhre Kenn-Nr.

lm Schriftwechsel bitte stets angeben.

Kostenstrukturstatistik I 986
Heilpraktiker

O Rücksendung: Senden Sie bitte einen ausgefüllten Erhebungsvordruck innerhalb von 6 Wochen nach Erhalt an das Statisti-
sche Bundesamt.

O Rechtsgrundlage: Gesetz über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mai 1959 (BGBI. I S.245) in Verbindung mit der
Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der Kostenstrukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. 1333) und dem
Gesetz über die Statistik für Bundeszwecke (Bundesstatistikgesetz - BStatG) vom22. Januar 1987 (BGBI. I S. 462, 565). Die
Erteilung der Auskunft ist freiwillig gemäß § 5 Abs. 'l KoStrukStatG in Verbindung mit § 15 Abs. 1 Satz 1 BStatG.

O Geheimhaltung: Die erhobenen Einzelangaben werden nach § 16 BStatG grundsätzlich geheimgehalten. Die nach § 
.16 Abs. 3

und 6 BStatG zulässigen Übermittlungen von Einzelangaben werden bei dieser Statistik nicht vorgenommen.

O Hinweise f[ir die Ausfüllung: Berichtsjahr ist das Kalenderjahr 1986. - Kommt für Sie bei vorgegebenen Positionen eine Zah-
lenangabe nicht in Betracht, setzen Sie bitte einen Strich (-) ein- - Zu den mit O gekennzeichneten Positionen bitte die
Hinweise auf Seite 4 beachten.

l. Allgemeine Fragen

l. Kennzeichnung der Praxis

1.1

1.2 Gemeinschaftspraxis @

2. Jahr der Erlaubniserteilung
(bei mehreren Praxisinhaborn Erlaubnisiahre)

3. Jahrderersten Praxiseröffnung
bzw. Eröffnung der Gemeinschaftspraxis

(Bitte nicht auslüllm)

02

03

Zutreffendes brtte ankreuzgn

04

05

I
5 6 7

1

2

1

2

3

4. Zahl der Einwohner des Praxisortes (bei Landpraxen Einwohner des Praxiseinzugsbereiches)

bis unter 5O0O

Zutreff end* bitte änkrfl zen

4.4 100000 bisunter5000004.1

4^2

4.3

Zutrsftendes
06

07

08

09

't0

't1

12

5000 bisunter 20@0

20000 bisunter100@0

5. TätigePersonen
im Durchschnitt des Kalenderiahres 1986 e)

5.1 Praxisinhaber

5.2 Ohne mithelfende Famil

5.3 Assistenten im

5.4 Helferinnen

5.5 Sonstige Beschäftigte, soweit nicht unter 5.3 und 5.4 erfaßt

5.6 $rmme 1 bis

bitte
ankr6uzm 4.5 500000 undmehr

4

5

Anzaht

Außerdem:

5.7 Assistenten in freier Mitarbeit
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des Kalenderjahres 1 986
am Anfang am Ende

ll. Posten des Jahresabschlusses
Wert der Praxlselnrichtung @ (nur steuerlicher Buchwert), ohne Beträge
für Grundstücke, immateriellen Praxiswerl

ll!. Einnahmen am Kalenderjahr 1986
aus selbständlger Tätigkeit als Heilpraktiker (brutto)

1. aus Prlvatpraxls

in vollen DM

in vollen DM

14/15

16

2. aus sonstiger selbständlger heilpraktischer Tätigkeit, z. B.
aus Gutachter- oder

Summe

17

18

19

20

Anzahl
lV, Durch Liquidationen

Behandlunssfälle im
abgeschlossene
Kalenderiahr 1986

V. Kosten im KalenderJahr 1986
soweit sie die celbständige heilpraKische Tätigkeit betreffen
Bitte geben Sie die Betriebsausgaben an, die sich auf die einzelne Praxis bzw. Gemeinschaftspraxis
beziehen und die laut steuerlicher Gewinnermittlung abzugsfähig sind, nicht aber Aufwendungen für
prlvateZwecke.

l. Materlahreörauch (soweit nicht von anderer Seite getragen) und fremde Laborkosten
(Medlkamente, lniektions- und Verbandmaterial, Chemikalien, Desinfektions- und

in vollen DM

Reinigungsmittel u. ä.)

2. Personalkosten
2.1 LöhneundGehälter @

Bar- und Sachbezüge brutto, d. h. vor Abzug von Steuern und Sozialversicherungsbeiträgen,
aberohne die nachstehend unler 2.2.1 aufzuführen sind

2.2 Sozialkosten

2.2.1 gesetzliche
(Arbeitgeboranteile zur Sozialversicherung - Kranken-, Renten- und Arbeitslosen-

- sowie für die

2.2.2

2.3 Honorare frir Stellvertretu

2.4 Honorare für Assistenten in freier Mitarbeit

21

22

23

24

25
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in vollen DM

3. Mieten
3.1 Miete für Praxisräume sowie für Garagen, soweit praxisbedingt @ 26

3.2 Mietwert für Praxisräume im eigenen Haus (auch Garagen, soweit praxisbedingt) @ oder, falls
dieser nicht zu ermitteln ist, Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes (einschließlich
Garage), soweit sie auf die Praxis entlallen, ohne Kosten für Strom, Gas, Wasser, Heizunq 27

283.3 Miete für Apparate, EDV-Einrichtungen und dgl.

294. Kosten f[ir Strom, Gas, Wasser, Heazung (nur Praxisanteil)

305. Belträge zu Berulsorganisationen

6. Versicherungsprämien für Berufshaftpflicht- und Praxisversicherung
(Feuer-, Diebstahlversicherung usw.),
ohne Prämien für Gebäude und Krattfahzeuge sowie ohne Prämien für private Versicherungen 31

7. Fremdkapttalzinsen, soweit praxisbedingt, ohne Darlehenszinsen für bauliche Maßnahmen @ 32

8. Koston für Kraftfahrzeughaltung, soweit praxisbedingt, @ ohne Personalkosten 33

9. Kosten ftir wissonschafüiche Kongresse, Fortbildungskutse, Fachliteratur und dgl.,
soweit diese nicht erstattet wurden 3l

351O. Anschaffung klolner€r Einrichtungsgegenstände bis zum Einzelwert von 8(X) DM

ll. Abschreibungen auf bewegliche Anlagegilter mlt einem Anschaffungswert von mehr als
8OO DM, @ ohne Abschreibungen auf Kraftfahrzeuge 36

12. Sonstige Koston, soweit vorstehend nicht erfaßt, z. B. Büromaterial, Postgebühren, Berufsbekleidung,
Reparaturen, EDV-Kosten (nur fremde Leistungen)

Nicht anzugeben sind
Kosten für Reparaturen an Gebäuden (siehe V. 3.2), an Kraftfahzeugen (siehe V.8.),
Einkomm€nsteuer, Versicherungsbeiträge sowie Postgebühren und dgl. für private Zwecke 37

38

39

40

13. bis

14. Aufwendungen für Praxisübemahme (Ausgaben, die auf das
Erhebungsjahr 1 986 entfallen, und/oder Abschreibungen
für das Jahr 1986 aul einen käuflich erworbenen

15. Aufwendungen prlvater Natur frir die Alters-, lnvaliden-, Hinter-
bliebenen- und Krankenversicherung des Praxisinhabers bzw. der
Praxisinhaber und der Familienangehörigen

S R U RB RoF
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Hinweise für die Ausfüllung des Erhebungsvordrucks
Vorbemerkung

Aus Gründen der Geheimhaltung sind die Erhebungsvordrucke
durch eine.Nummer gekennzeichnet, deren Schlüssel bei der
Kooperatio;r Deutscher Heilpraktikerverbände unter Verschluß
liegt.

Etwa erforderliche Rückfragen werden der Kooperation in einem
vergchlossenen, nur mit der Kenn-Numrrer versehenen Brief-
umschlag zugeleitet, den diese mit der Anschrift des betreffen-
den Heilpraktikers versieht und weiterleitet.

@ Gemeinschaftspraxen sind Praxen, in denen sich mehrere
Heilpraktiker zur gemeinsamen Ausübung des Heilpraktiker-
berufes zusammenschließen.

@ Der Jahresdurchschnltt errechnet sich aus der Anzahl der
volltätigen Personen an den Monatsenden geteilt durch
zwölf. Personen, die 1986 den Grundwehr- oder Zivildienst
ableisteten, sind für diese Zeit nicht mitzuzählen.
Als Volltätige gelten Personen, die während der vollen, in
der befragten Praxis üblichen Arbeitszeit tätig waren. Zu den
Tellzelttätigen rechnen Personen, die stundenweise, halb-
tags oder nur an bestimmten Tagen tätig waren. Sie sollen
auf Volltätige umgerechnet werden. Für die Umrechnung
können z. B. die geleisteten bzw. bezahlten Arbeitsstunden
herangezogen werden.

@ ln der Praxis tätige Familienangehörige, die in einem ver-
tragllchen Lohn-, Gehalts- oder Ausbildungsverhältnis
standen, sind nach der Art der Tätigkeit in den Zeilen l. 5.3
bis 5.5 einzutragen.

@ Hier werden die Angaben nach dem Verzeichnis der ab-
schreibungsfähigen Anlagegüter erbeten, welches nach
den steuerlichen Bestimmungen neben den Einnahme- und
Ausgabebüchern geführt wird.

@ Die den Arbeitnehmern gewährten Sachbezüge sind mit
dem Wert einzusetzen, der dem Lohnsteuerabzug zugrunde
gelegt wurde. Die als Spesenersatz anzusehenden Vergü-
tungen sind unter V. 12 mit anzugeben.

@ Die übrigen Sozialkosten für die unter l. 5.3 bis 5.5 aufge-
führten Personen sind hier nur anzugeben, soweit sie steuer-
lich als Betriebsausgaben zugelassen sind. Hiezu rechnen
u. a.

Fahrtkostenersatz und -zuschüsse für Fahrten zu und von
der Arbeitsstätte,
Wegezeitentschädigungen,
Kosten für zudätzliche Alters-, lnvaliden- und Hinterbliebe-
nenversicheruägen und dgl.,
Zuwendungen aus Anlaß von Familienereignissen,
Unterstützungen in Notfällen,
Beiträge zum Einkauf von Arbeitnehmern in Unfall-, Lebens-
und Altersversicherungen,

Sind die zur Beantwortung der einzelnen Fragen notwendigen
Daten nicht unmittelbar der Buchführung oder sonstigen Unterla-
gen zu entnehmen, genügen sorgfältige Schätzungen,

Die folgenden Erläuterungen zu einzelnen Punkten des Erhe-
bungsvordrucks sollen die Ausfüllung erleichtern.

freiwillige Aufwendungen für Unfallverhütung,

Kosten für Unterbringung und Wohnung des Personals,
Mietbeihilfen und dgl.

Hierzu zählen nicht Beiträge zur [-ebens-, Alters-, Kranken-
versicherung und dgl. des Heilpraktikers für sich und seine
Familie.

@ Es ist die Miete einzusetzen, die für die Bereitstellung und
Nutzung der gemieteten Praxisräume und Garagen auf das
Jahr 1986 entfiel. Miete für Räume, die nicht praxisbezogen
benutzt wurden, darf hier nicht eingerechnet werden.

@ Der Mietweft richtet sich nach der üblichen Miete für Räume
in gleichem Umfang und gleicher Lage.

Stößt die Angabe des Mietwertes auf Schwierigkeiten, so
sind die Kosten des eigenen Grundstücks und Gebäudes,
soweit sie auf die Praxis entfallen, hier nur in einer Summe
anzugeben. Zu diesen Kosten zählen: Abschreibungen, ln-
standhaltungskosten, Prämien für Gebäudeversicherung,
Grundsteuer, Gebühren und Beiträge für Gebäude, Hypo-
theken- und Grundschuldzinsen (ohne Tilgungsbeträge):

@ Zu den Fremdkapitalzinsen, die nicht mit Zinserträgen zu
saldieren sind, gehören alle betrleblichen Schuldzinsen ein-
schließlich Diskont (ohne Wechselspesen) und Provisionen
für Bankkredite (insbesondere Kredit-, Übeziehungs- und
Kreditbereitstellungsprovisionen) sowie Zinsen für Lieferan-
tenkredite. Bankspesen (2.B. Kontoführungsgebühren, Pro-
visionen aus dem Zahlungsverkehr und dem Effektenge-
schäft) sind dagegen unter V. 1 2 anzugeben.

@ Zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahrzeughaltung
(ggf. vom Finanzamt anerkannt) zählen anteilig Kfz-Steuer,
Haftpflicht-, Kasko-, lnsassenunfall- und Rechtsschutzver-
sicherung, Abschreibungen auf das Kraftfahzeug, Repara-
tur- und lnstandhaltungskosten, Kraftstoff- und sonstige
laufende Betriebskosten. Liegen Leasingverträge für Kraft-
fahaeuge vor, gehören auch die anteiligen Mietraten (Lea-
sing-Raten) zu den praxisbedingten Kosten für Kraftfahr-
zeughaltung.

@ nier bitte gegebenenfalls auch die Abschreibungen gemäß
Berlinförderungsgesetz und gemäß Zonenrandförderungs-
gesetz angeben.
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Gesetz über Kostensfukturstatlstlk
(KoStrukStatc).
Vom 12. Mal 1950.

(BG8r. I § 2451

Der Bundestag hat das lolgende Gesetz be-
schlossen:

g 1r)2)
In der gewerblidren Wirtsdraft sowie bei sonsti-

gen Arbeitsstätten (mit Ausnahme der land- und
forstwirlsdraftlidlen Arbeitsstätteo) werden be-
ginnend mit dem Jahre 1959 (1. Erhebungsjahr)
jährlidr Kostenstrukturerhebungen als Busdes-
statistik durdrgeführt. Die Erhebungen erstredceo
sidr

l. im ersten Erhebungsjahr auf Untcrnehmen des
produzierenden Handwerks, die nicht auf Grund
des § 3 Buchstabe BZitt.I oder des § 5 Buch'
stabe A Ziff. I des Gesetzes über die Statistik
im Produzierenden Gewerbe vom 6. November
t975 (Bundesgesetzbl. I S' 2?791 erfaßt werden,
sowie auf die Unternehmen des übrigen Hand-
werks;

2. im zweiten Erhebungsjahr auf das Verkehrs'
gewerbe und die übrigen unter den Nummern 1'

3 und 4 nicht genannten Arbeitsstätteo;

3. im dritten Erhebungsjahr aul deu Großhaadel
(eiusdrließliö Verlagswöseo) sowie das Has'
delsvertreter' und Haudelsmaklergewerbe ;

4. im vierten Erhebuagsjahr auf deu Eiozelhandel
sowie das Gaststätteo- uud Beherbergurgs'

. gewerbe.

In den folgeoden Jahreu wlederbolen siö die Er-'
hebungen bei den unter deo Nummero t bis 4 be'
zeidroeteu Bereiöeo iu der gleiOen Reibeololge'
Bei Unternehmen im Sinoe des § I des Gesetzes

über eine Pressestatistik vom l. April 1975 (Buudes'
gesetzbl. I S.777) werden ilie Erhebungen alle zwei
Jahre durögeführt.

§2
Der Bundesmlnister f ür Wirtsöaf t kaoo zum

Zwedc einer zertliöen Anpassuug der Kostenstruk'
turerhebungen au andere statistisöe Erbebungeo
durö Reötsverordnung die Reihenfolge der Er'
hebungen bei den vier io § I bezeiöneten Bereiöen
abändern.

§3
(l) Die Kostenstrukturerhebungen nadl § t er-

fassen folgende Tatbestände:
l. den Wert

a) des steuerlidren und wirtsdraftlidteu
Umsatzes,

b) des Warenbestandes,
c) der selbst erstellten Anlagen;

2. deu Wert des Wareoeingangs;
3. die Kosten, utrtergliedert uaÖ Kosteoarteu;

4. die besdräftigten Persouen.

l) Geändert durch § 5 des Gesetzes über eine Pressestat
i § l) des Gesetzes Über die Statistik im Produzierend

(2) Bei Gruppen vou Unternehmes und sonstigeu
Arbeitsstätten, bei denen ihrer Art nadr die unter
Absatz I bezeiöneten Tatbestände zur Beurteilung
des Kostengefüges nidrt ausreiöen, werden zusätz'
lidr Posten der Jahresbilanz (Anlagen, Außeostäude,
Söulden) erfragt.

(3) Außer den in Absatz I und Absatz 2 bezeidt'
uete;r Tatbeständen werden Angaben zur Keno-
zeicirnung der Art der Unternehmen und sönstigeB
Arbeitsstätten erhoben. die zu einer zutreffendeu
Beurteilung der statistisdlen Zuordnung erforderliö
siod.

§4
Die Angaben zu den in § 3 Abs. I und 2 bezeiö-

netea Tatbeständen beziehen sidr jeweils auf ein
dem Erhebungsjahr vorangegangenes Kalenderiahr
oder Gesdrättsjahr.

§5
(ll Die Erteilung der Auskunft durö die Befrag'

ten zu deo Erhebungen naö 0 I ist freiwillig im
Siune des 0 7 Abs. 2 äes Gesetzes über die St'atistik
für Bundeszwed<e -v.om 3. September 1953 (Bundes'
gesetzbl. I S. l3l1) ').

(2) Die Erhebungen werden mit dem Ziel durdt'
g.iuhrt, von 5 vJm Hundert der Gesamtzahl der

Ünternebmen rler gewerbliöen Wirtsöalt und sou'
stigen Arbeitsstätten (§ l) für die einzelnen Wirt-
sÄ-aftszweige repräsentative Gesamtergebnisse zu

erlangeu.

§6
(l) Der Bundesminister für Wirtsdraft kann für

den Bereidr des Saarlaudes zur Gewinnung reprä-
seutativer Landesergebnisse im Benehmen mit der
Re g ie rung des Saarlandes durch Redrtsve rord'nungen
aei aegiin. die Zeitfolge und den Umfang der Er'
hebuogin abweiöeud von deuVorsörifteu der§§ I
und 5 Abs.2 regelu.

(2) Absatz I gilt für die Dauer von fünf Jahren
ooö Inkt.tttreten dieses Gesetzes io Saarland (§ 9)'

§7
Die Kosteastrukturstatistik wird vom StatistisÖen

Bundesamt durdrgelührt'

§8
Dieses Gesetz gilt uadr Maßgabe des § l3 Abs I

des Dritten Uberleitungsgesetzes vom 4'Januar 1952

(Bundesgesetzbl. I S. liauö im Land Berlin' Reöts'
verordnungen, die auf Grund dieses Gesetzes er'
lassen werien, gelten im Land Berlin nach § ll des

Dritteo Uberleitungsgesetze§.

istik vom I. April 1975 (BGBf. I S. 777) und durch
en Gewerbe vom 6. November 1975 (8G81. I 5. 2779)

(Hinweis: Änderungen im Text eingearbeitet).
2) Reihenfolge der Erhebungen teilweise geändert durch die Verordnung zur Abänderung der Reihenfolge der

KosLenstrukturerhebungen vom 20. August 1986 (BGBI. I S. rlll).
J) Ersetzt durch s 15 Abs. I des Gesetzes über die Statisbik für Bundeszwecke (BSbaEG) vom 22' Jan' l9B7

(BGB]. r S. 46?, 565).
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§e
Dieses Gesetz gilt im Saarland vom Ende der

Ubergangszeit nadr Artikel 3'des Saarvertrages vom
27. Oktober 1956 (Bundesgesetzbl. II S. 1587) an.

I. Die Bedeutung der Kostenstrukturstatistik in
betrieblidrer und volkswirtsdraftlidrer Sidlt

Die amtlidre Statistik im Bereidr der Wirtsdraft ist
vornehmlidr auf die statistisdre Messung der Lei-
stungen (Produktion, Umsatz usw.) ausgerichtet.
Statistiken, die den dafür erforderlidren Aufwand
und dessen strukturelle Entwid<lung zum Gegen-
stand haben, gehören bisher nicht zum festen Be-
standteil der für die Beobadrtung des Wirtsdrafts-
ablaufs in größerem Rahmen durdrgefrihrten amt-
lidren Statistik. Der Grund dafür ist hauptsädrlidr
darin zu sehen, daß sidr der Wirtsdraftsverlauf und
das Marktgesdrehen anhand der Leistungen ein-
fadrer ermitteln und sdrneller übersdrauen lassen
als anhand von Statistiken über den Aufwand. Die
Ansiöt, daß damit aber nur Teilkenntnisse über die
Zusammenhänge des Wirtsdraftsablaufs vermittelt
werden können und daß die traditionellen Unter-
ridrtungen über Produktion und Umsatz einer Er-
gänzung durc.tr Kenntnisse über die Entwid<lung der
Kostenstruktur und der Kostenrelationen bedürfen,
um z. B. Maßnahmen der Wirtschaftspolitik und
deren Nebenwirkungen in einer hodrfechnisierten
und komplizierten Wirtsdraft richtig erkennen und
beurteilen zu können, besteht schon seit längerer
Zeit sowohl bei der Verwaltung wie bei der Wirt-
schaf t.
Neben der Kenntnis der Kosten- und Preisrelationen
für die einzelnen Erzeugnisse gewinnt die Beob-
adttung dieser Zusammenhänge im Rahmen von
Wirtsdraf tszweigen und ganzen Wirtschaf tsberei-
chen auch in der Wirtschaft immer mehr an Bedeu-
tung. Ein Uberblick über die Kostenstruktur in grö-
ßerem Zusammenhang der Wirtschaftszweige ver-

§t0
Dieses Gesetz tritt am Tage nadr seiner Verkün.

dung in Kraft.

mag den Unternehmen Anhaltspunkte über die Ent-
widclung der Wirtschaftlichkeit im ganzen und für
die Bedeutung der einzelnen Kostenfaktoren in der
Produktion in Ansehung der technischen Entwick-
lung zu geben. Die eigenen BetriebSvergleiche der
Wirtsdraft, die vorzugsweise für kleinere homogene
Erzeugnisgruppen aufgestellt werden, gewinnen an
Bedeutung, wenn sich ihr Schema aufgrund von
Kostenstrukturstatistiken in das Gesamtschema der
Branche einfügen Iäßt. Insbesondere für die mittel-
ständisdre gewerblictre Wirtsctraft dürfte dabei die
notwendige Klärung ihrer Situation erleichtert wer-
den, da in diesem Bereich Schwierigkeiten in der
Gesöäftspolitik zum Teil von dem mangelnden
Uberblidr über die Kostenstruktur herrühren.
Gesteigerte Bedeutung ist diesen durdr Kosten-
strukturerhebungen zu vermittelnden Kenntnissen
im Hinblick auf die Bildung wirtschaftspolitischer
Zusammensdrlüsse (Gemeinsamer Markt, Freihan-
delszone) zuzumessen für eine zutreffende Beurtei-
lung der Lage der deutschen Wirtsctraftszrveige im
Vergleidr zu denjenigen anderer Länder, die z. T.
bereits über Unterlagen dieser Art verlügen.
Für die Beredrnung der Entstehung des Sozialpro-
dukts und der dafür geleisteten Beiträge der ein'
zelnen Wirtschaftsbereidle bilden Kostenstruktur'
statistiken (in Verbindung mit den bestehenden
Llmsatzstatistiken) die widrtigste Grundlage. Die
Beiträge der Wirtsöaftsbereidre zum Sozialprodukt
müssen durdr Dilterenzbildung ermittelt werden, in'
dem von den addierten Bruttoproduktionswerten
(bzw. Gesamtleistungein) aller zu einem Wirtsdrafts'
bereidr gehörenden Unternehmen der Wert aller
jener Waren und Dienstleistungen abgezogen wird,
die die Unternehmen des betreffenden Bereidrs für
laufende Produktionszwed<e von anderen Unterneh-

Die verfassungsmäßigen Redrte des Bundesrates
sind gewahrt.

Das vorstehende Gesetz wird hiermit verkündet.

Bonn, den 12. Mai 1959.

Der Bundespräsldent
Theodor Heuss

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers
Ludwig Erhard

J er Bundesmiuister für Wirtschaft
Ludwig Erhard

Begründung des Gesetzm vom 12. Mai 1959 (BTDrucks Nr.70 vom 5. Januar 19591

A. Allgemeiner Teil
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men gekauft und im Beridrtszeitraum verbrauöt
haben (,Vorleistungen' im Sinne der Sozialpro-
duktsberedrnung). Die verbleibeude Differenz um-
faßt die ,Wertsdröpfung" des Bereidrs (Löhne und
Gehälter einsOließlidr Sozialleistungen, Fremdkapi-
talzinsen und Betriebsgewinn), die verbrau&sbe-
dingten Absdrreibungen und die indirekten Steuern'
Diese drei Bestandteile werden in der Sozialpro-
duktsberedrnung getrennt ausgewiesen, da mit ihrer
Hilfe die üblidren Sozialproduktsgrößen (Netto-
sozialprodukt zu Faktorkosten oder Volkseinkom-
men, Nettosozialprodukt zu Marktpreisen, Brutto-
sozialprodukt zu Marktpreisen) gebildet werden'

Aus der Summe der Beiträge der Wirtsdrafts'
bereidre ergibt sidr ein zusammengefaßtes Bild der
Entstehung des Sozialprodukts im Produktions-
prozeß. Die Beredrnung führt nidrt nur zu Angaben
über die Höhe und Entwi&lung des gesamten So-
zialprodukts; sie zeigt vielmehr audr die Bedeutung
der einzelnen Wirtsdraftsbereidre im Rahmen des
Ganzen und die Untersdriede in der Entwid<Iung
dieser Bereiche. Sie bietet ferner gewisse Anhalts-
punkte für Fragen der Einkommensverteilung.
Sozialprodukts- bzw. Volkseinkommenszahlen und
von ihnen abgeleitete Produktivitätsmeßziffern wer-
den für viele Zwecke der staatlidren WirtsöaIts-,
Finanz- und Sozialpolitik gebraucht, so z. B. [ür die
laufende Beobadrtung der gesamtwirtsöaftliöen
Entwicklung durdr das Bundeswirtsdraltsministe-
rium, die Bundesbank usw., für die Beurteilung der
Auswirkungen finanzpolitisdrer Maßnahmen auf den
Wirtsöaftsablauf und als Grundlage für Steuer-
voraussdrätzungen durö das Bundesfinanzmini-
sterium, als gesetzliü festgelegte Unterlage
für die Anpassung der Renten an die Ent-
wid<lung des Volkseinkommens usw. durdr
das Bundesarbeitsministerium und den Sozial-
beirat, als Maßstab für einen Vergleidt der
Wirtsdraftskraft der Bundesländer durdr Bundes-
und Länderministerien usw. Audr die internationa-
len Organisationen wie der Europäisdre WirtsÖafts-
rat (OEEC), die Montan-Union (EGKS) und neuer-
dings die Europäisdre Wirtsdaftsgemeinsüaft
(EWG) braucheu in starkem Maße Sozialprodukts'
und Prodtrktivitätszahlen und auf ihnen aufgebaute
Voraussdrätzungen als Unterlage für einen Ver-
gleich der wirtsöaftlichen Lage und der wirtsd-raft-
lidr Entwidcluag ihrer Mitgliedsländer.

fI. Aufbau und Anlage
der Kostenstrukturstatistik

Für die Soizalproduktsberedrnungen muß eine aus-
reidrende Zahl von laufenden Statistiken zur Ver-
fügung stehen, um aktuelle, methodisdr vergleich-
bare und zuverlässige Ergebnisse zu erlangen. Auf
die Bedeutung von Kostenstrukturerhebungen ist in
diesem /u56mmenhang bereits hingewiesen worden.
Die erste und bisher einzige Kostenstrukturerhe-
bung in der Nadrkriegszeit (durdrgeführt aufgrund
des Volkszählungsgesetzes 1950, BGBI. S. 335) hat
Daten für 1950 erbraöt. Der Wert der bisher ledig'
lidr durdr Fortsdrreibung gewonnenen Ergebnisse
ist inzwisdren redrt zweifelhaft geworden, Die

Kostenrelationen können sidr im Laufe der Zeit än'
dern, weil sidr die Zusammensetzung der Pro-
duktion (des Sortiments usw.), die Produktions-
methoden, der Kapitaleinsatz usw. ändern und weil
sidr die Preise für die einzelnen Kostenbestand-
teile untersdriedlidr entwickeln. Mit dem vorliegen-
den Gesetzentwurf sollen Kostenstrukturcrhebungen
in regelmäßigem Turnus als dauernder Bestandteil
der allgemeinen Wirtsdraftsstatistik eingeführt wer-
den. Die Erhebungen sollen, um die Wirtsöaft so
wenig wie möglidr zu belasten, auf repräsentativer
Grundlage in der Weise durdrgeführt werden, daß
der gleidre Bereidr in der Regel nur alle 4 Jahre
einmal befragt wird. Innerhalb der 4 Jahre sollen
die Erhebungen in den Bereichen jeweils nadtein-
ander stattfinden, um eine gleidrmäßige Arbeits-
verteilung bei der erhebenden Stelle zu erzielen
und die Lieferung aktueller Ergebnisse zu ermög-
lidren (§ l). Der Gesetzentwurf sieht eine Ermäöti-
gung für den Bundesminister für Wirtsdraft vor, die
Reihenfolge der Erhebungen bei den einzelnen Be-
reidren im Bedarfsfall durdr Redrtsverordnung den
tedrnisdren und sactrlidren Erfordernissen anzupas-
sen (§ 2).
Die Kostenstrukturerhebungen erstredcen sidr auf
Nadrrveisungen über den Wert des steuerlidren und
wirtsdraftlidren Umsatzes, des Warenbestandes und
der selbst erstellten Anlagen, über den Wert des
Wareneingangs und über die Kosten, die nach
Kostenarten untergliedert werden (§ 3 Abs. l), also
auf Angaben, die sidr aus der Buchhaltung entneh-
men lassen, sowie aut die besdräftigten Personen.
In Bereidren, in denen es notwendig ist, Posten der
Jahresbilanz zur Beurteilung der Kostenstruktur
heranzuziehen, sollen audr diese erfragt werden
(§ 3 Abs. 2).
Die Kostenstrukturerhebungen sollen wie sdron im
Jahre 1950 nadr dem Prinzip der Freiwilligkeit
durdrgeführt werden. Das lebhalte Interesse der
Wirtsdraft an den Kostenstrukturuntersudtungen
Iäßt eine ausreidrende Beteiligung erwarten, um
den ftir notwendig gehaltenen Repräsentationsgrad
von etwa 5 vom Hundert der Gesamtzahl der in
§ I bezeidrneten Unternehmen und sonstigen Ar-
beitsstätten zu erreidren (§ 5).
In Anbetracht der kleinen Zahl der jährlidr anfal-
lenden Erhebungsbogen und im Hinblidc auf die
Notwendigkeit einer einheitlidren Klärung von

Zweifelsfragen, die wegen der Sdrwierigkeit der
Materie und der Untersdriedlidrkeit des betrieb'
lidren Redrnungswesens bei der Prüfung der Erhe'
bungsbogen auftreten können, ist eine zentrale
Durdrführung der Kostenstrukturstatistik durü das
Statistisdre Bundesamt vorgesehen (§ 6).

B. Besonderer Teil
Zu§l
In § I wird die Statistik angeordnet; dabei werden
die Bereidre in ihrer fachlidren Abgrenzung und in
der Reihenfolge festgelegt, in der die Kostenstruk-
turerhebungen drfrdrgeftihrt werden. Im Regelfall
wird der jeweilige Bereidr nur alle 4 Jahre zu den
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Erhebungen herangezogen.'Die 4 Bereidre setzen
sidr so zusammen, daß von Jahr zu Jahr eine mög-
lidrst gleidrmäßige Arbeitsverteilung bei der erhe-
benden Stelle (§ 6) erzielt wird.
Im ersten 4-Jahres-Turnus werden nur diejenigen
Teile cles Verkchrsgewerbes (§ I Nr' 2) zur Kosten-
strukturstatistik herangezogcn, die nicht durdr die
für 1959 vorgesehene besondere "Statistik der
Kosten und Leistungen im Güterverkehr mit Kraft-
fahrzeugen, mit Binnensdriffen und mit Eisenbah'
nen" erfaßt werden.

Zwedce der Prüfung der Angaben) erforderlidr ist'
werden die aufgeführten Kostenarten nodt *eiter
unterteilt, so z. B. die Personalkosten in Löhne, Ge'
hälter, gesetzlidre Sozialkosten, übrige Sozialkosten.
Bei der Gliederung nadr Kostenarten wird auf die
Eigenart der Wirtsdraftsbereidre und die Besonder'
heiten des betrieblidren Redrnungswesens Rüdc'
sidrt genomnen.

Angaben über die besdräftigten Personen (§ 3 Abs. I
Nr. 4) werden zur Beurteilung der Personalkosten
und für die Bildung widrtiger Beziehungszahlen
(Produktivitätszahlen, Umsatz je Besdräftigten usw')
benötigt.

Posten der Jahresbilanz (§ 3 Abs. 2), bei deuen es
sidr im wesentlidren um Angaben über Anlagen,
Außenstände und Sdrulden handelt, werden nur bei
soldren Wirtsdraftsbereidten erfragt, bei denen es
für eine zutreffende Beurteilung der Kostenstruktur
notwendig ist.

Zu§5
Der Repräsentationsgrad von durdrschnittlidt 5 vom
Hundert der Gesamtzahl aller in § I bezeidtneten
Unternehmen und sonstigen Arbeitsstätten ist je
nadr den sadrlidren Erfordernissen in den einzelnen
Wirtsöaftszweigen und UmsatzgröBenklassen un-
tersdriedliÖ. So müssen z. B. in Bereidren mit un-
einheitlidrer Kostenstruktur verhältnismäßig mehr
Unternehmen erfaßt werden als in Bereidren mit
überwiegend einheitlidrer Kostengestaltung' Um die
notwendige Zahl braudrbar beantworteter Frage'
bogen zu erhalten - bei der Freiwilligkeit der Er'
heüungen (§ 5 Abs. 2) und der untersdriedlidten
Qualität des betriebliöen Rechnungswesens ist er-
fahrungsgemäß mit größeren Ausfällen zu redt'
o"t -] ioll im Bedarfsfall eine größere Zahl von
Unternehmen (hödrstens 15 voro Hundert der Ge'
samtzahl) zur teilnahme an der Erhebung aufgefor'
dert werden.

Zu§3
In § 3 werden die durdr die Kostenstrukturerhebun-
gen zu erfassenden statistisdren Tatbestände in der
üei statistisdren Gesetzen übliöen Weise im Rah-
men festgelegt.

Die Angaben über den steuerlidren Umsatz (§ 3

Abs. I Nr. I Budrstabe a) werden gebrauöt, um
die Ergebnisse der auf sdtmaler repräsentativer
Basis -beruhenden Kostenstrukturstatistiken mit
Hilfe der jährlidren totalen Umsatzsteuerstatistiken
auf Gesamtergebnisse heraufsdtätzen zu können'

Die Angaben über den wirtsöaftliöen Umsatz'
über die- Veränderungen der Bestände an eigenen
Erzeugnissen und über die selbsterstellten Anlagen
(§ 3 Äus. I Nr. I Budrstabe a bis c) dienen dazu'
äLn Aruttoproduktionswert (bzw' die -Gesamtlei'
stung) zu Lrreönen. Der wirtsöaftlidre Umsatz
*itdäu" Verhältnissen des jeweiligen Wirtsdrafts-
bereiös entspredrend aufgegliedert, da sidr hieraus
widrtige Aufldrlüsse für die Kostenstruktur erge-
ben.
Der Wareneingang (§ 3 Abs. I Nr' 2) wird im allge-
meinen nur in-den Bereidren erhoben, in denen der
Materialverbrauö bzw. Wareneinsatz nidrt direkt
erfragt werden kann, sondern aus Wareneingang
und Veränderungen der Bestände an Rohstoffen
usw. und Handelsware ermittelt werden uuß'
Die Kosten (§ 3 Abs. I Nr. 3) werden nadt Kosten-
arten gegliedert, z. B. nach Stoffverbrauö und um-
gesetzter Handelsware, Verbraudr von Brenn- und
ireibstoffen, Energie u. dgl., Instandhaltungskosten,
lr4ieten, Padrten, Personalkosten, Steuern (soweit sie
Kosten sind), Abschreibungen usw. Wo es im Hin-
blidc auf den Verwendungszwed< der Ergebnisse
oder aus erhebungstechnisdten Gründen (2. B' zum

C. Kostenbereünung
An neuen Ausgaben entstehen für die Kostenstruk-
turstatistik uadr Beredrnung des Statistisöen Bun-
d,esants einmalige Aufwendungen in Höhe von
160000 DM undlaufende Aufwendungen in Höhe
von jährliö l0O 000 DM. Die Kosten trägt der Bund'
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Yerordnung
:ur Abänderung der Relhcnlolge der Kostenstrukturerhebungen

Yom 20. Augual t986

Aul Grund des § 2 des Gesetzes übor Kostonstruklur-
statistik in dsr im Eundesgesetzblan Teillll. Gliederungs-
nummor 70&3. veroflenllichten bereinigten Fassung wird
rorordnel:

§1
Die ErheNngen nacfi § I Nr. 2 des Gesetzes über

Kootonstrukturstatistik boi den übngen, in den Nummem l,' 3 und 4 niJrl g€riannton Arbaitsstänsn werden mil Aus'
nahme vqr Arboitssilänen von ArAon, Tahnärzlen,Tietän'
lon, R€chtsanwätlen und Nolaren, Slsu€rboratem, Sleuer'
bevollmäcfrl(fl en und Wirtschatlsprulem sowie Archilek'
ten und Boratendon lr(Tonieuren im gloichen Erhefurqs'
iahr wie die ErheburBen nach § 1 Nr. I d€s G€s€tres
durctqelührt.

§2
Ole3o Verordnung gitt nach § 14 des Dritlen ÜOeaei-

lur€sgos€lzos in Vorbindung mil § 8 des Gosetzes über
Koslonslruhurstalislik auch im Land Berlin.

§3
Diose Verordnung rin am Tage nach der Verkündung in

Kratl.

Bonn. den 20. Augusl 1986

Der Bundesminislor lür Wirlschall
Marlin Bangomann
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A

Beg ründung
zur Verordnung zur Abänderung der Reihenfolqe der

Kostenstrukt ure rhebungen

Allgemeiner Teil
Nach § 2 des Gesetzes über Kostenstrukturstatistik (KoStrukStatG) vom 12. Mat 1959
(BGBI. I S. 245) wird der Bunclesminister für wirtschaft ermächtigt, durch Rechtsverord-
nung die Reihenfolge der freiwilligen Erhebungen bei den vier in § 1 KoStrukStatG be-
zeichneten Bereichen abzuänilern.

Von dieser Verordnungsermächt.igunq so1l Gebrauch gemacht werden, um Teile der Erhebungen
nach § 1 Nr. 2 KoStrukStatG im ersten Erhebungsjahr durchführen zu können.

Besonderer Teil
zu§1
Bisher konnten aus Kapazitätsgründen nicht alIe in Frage kommenden Bereiche in die Er-
hebungen nach § 1 Nr. 2 KoStrukstatG im zweiten Erhebungsjahr einbezogen werden. Auf-
grund der Änderung des Gesetzes durch § 13 des cesetzes über die Statistik im Produ-
zierenden cewerbe vom 6. November 1975 (BGBI. I S.2779) werden nach § 1 Nr. 1 KoStruk-
StatG im Turnus des ersten Erhebungsjahres nur noch Unternehmen des Handwerks befragt.
Diese Entlastung im ersten Erhebungsjahr .ermöglicht eine zeitlich andere Verteilung des
vom Gesetz genannten Berichtskreises auf die vier Berichtsjahre und damit eine Einbe-
ziehung von ausgewählten Bereichen, auf deren freiwillige Beteiligung bisher verzichtet
htorden war. Dabei handelt es sich um Unternehmen aus den Dienstleistungsbereich.

In den letzten Jahren ist die Bedeutung des Dienstleistungsbereichs in der Bundesrepu-
blik Deutschland und rlamit der Informationsbedarf über Dienstleistungsunternehmen stän-
dlg gewachsen. Die statistische Datenlage über den tertiären Berelch lst aber nach wle
vor lückenhaft. Dies gilt in besonderem Maße für den Bereich der Freien Berufe. So

fehlen z.B. Daten zur Diskussion über die Kosten im Gesundheitswesen oder über die zu-
nehmende Bedeutung von Unternehmensfunktionen, die nun von selbständigen Unternehmen
wahrgenommen werden (Unternehmensberatung, Leasing, EDV-Dienste u.ä. ). Weiterhin
fehlen genauere Informationen für die Berechnung der lrlertschöpfung der Dienstleistungs-
unternehmen im Rahmen der Ermittlung des Sozialproduktes von der Entstehungsseite. In
diesem Zusammenhang ist zu beachten, daß die Kostenstrukturstatistik als wichtige Grund-
lage für Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen eingeführt wurde, was auch aus der Ge-
setzesbegründung (BT-Drs. Nr. 3/770 vom 5. Januar 1959) hervorgeht. Auch im "Bericht
der Bundesregierunq über die Lage der Freien Berufe in der Bundesrepublik Deutschland"
vom Jahre 1979 wird die Datenlage als "unvolIständig" bezeichnet. SchIießlich weisen
die von der Bundesregierung mit der Strukturberichterstattung beauftraqten Wirtschafts-
forschungsinstitute auf die unzureichende Datenlage über die Dienstleistungsunternehmen
hin und fordern hier volIständigere statistische Unterlagen. Um den Informationsbedarf
in dlesem Bereich besser entsprechen zu können, sol1 durch die Verlagerung von Tellen
der Erhebungen äus dem zweiten (§ 1 Nr. 2) ln den Turnus des ersten Erhebungsjahres
(§ 1 llr.,1) eine vollständigereErfü11ung des gesetzlichen Auftrages ohne den Einsatz zu-
sätzlicher Mittel ermög1icht werden. Gleichzeitig wird dadurch dem lrli1len des Gesetzge-
bers Rechnung getragen, eine gleichmäßige Arbeitsverteilung bei der erhebenden Stelle
zu erzielen (v91. Begründung zu § 1 des Gesetzes BT-Drs. Nr. 3/770 vom 5. Januar 1959).

Zu§2
Diese Vorschrift enthäIt die übliche BerIin-Klausel.
zu§3
Diese Vorschrift regelt das Inkrafttreten der Verordnung.

C. Kosten
Durch die Ausführung der Verordnung entstehen keine zusätzlichen Kosten. Von der mit
der zeitlichen verlagerunq verbundenen Einbeziehung ausgewäh1ter, repräsentativer
Unternehmen in die freiwillige Erhebung sind Auswirkungen auf Einzelpreise und preis-
niveau, insbesondere Verbraucherpreisniveau, nicht zu er$rarten.

B
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Fachserie 2:
Unternehmen und Arbeitsstätten

Reihe l: Kost6nstruktur in ausgewählten Wirt-
schaftszweigen
De nacrrenandeln v,erlähr chem Ttrrnus durchAeiuh'len Er
hehurgon Liber d e (oslenslruklur der Unlernennren verm heln e i
B ldvon dem Le stun0saufwand Lndse nerZusammensetz!ng Dabei
n mmr d€r Nachwels der Koslen nach Kosrenänen ddn grdßter Fa!m
e'n We tere w chnge Talb6stindo s nd der umsätz, ausgewahllo
Poslan der Jahrasb lanz (Sachan a96., aosländ€, Forderunser und
Verb'nd ichke ienlsow ed€r Maler a undWarene nsarz.AlsBezuss
srundlaesfurd eKostonwBrden d eGesamlr€'slunC oderd eEinnah
m€n heransezosen. D € Gruppr€rung dor Unle rehmen .rlo 0l na.h
Gesamlle,slungs" bzw. E n^6hmengrößenk assen be elnrq.n Erhs
buigsbere chsn (z B. Handwerklauch na.h Aeschän grengrdßenk as

R6ih€ 1.1 | Kosronstruktu, im Handw€rk
R.ih€ 1.2.1: Kostonstruliur im Großhandol,boi Buch- ü.ä.

Beih€ 1.2.2: Kostonstruktur b6i Handolsvortr6t6rn und

Reih. 1.3: Kost€nslruktur im Einzelhandol
R6ih6 1,4: Kosr.nstruldur im Gast9€worb6
Roihsl,5.1: Kostonstruktur d6r nichtbundss.igon6n
Eisonbahn€n, d8 Stsdtschnollbahn_, Straßonbahn_ und
Omnibusvorkshrs, dor Roisov€ranslaltuns und -v€rmitl_
lung
B6ihc 1.5.2: Kosr€nstrukturdss gew6rblich6nGülerkraft'
vork.h rs, d.r sp6ditionon und Lagor.i6n, d6r Binnsnsch ifi-
fshrt (Güt.rb€fördorung) und d€r S@' und Küsr€nschift-

Foihs 1.6-l: KostsnstruLtur b.i Aztsn, Zahnärzten,

R6ih6 1,6,2: KGtsnstruhur b.i B.cht3anwättefi und
Anwaltsnotsrcn, b.i Wirtschaftspr0l.ir,, Stouorborst.rn
ußd Stou.rb6vollmächtigt.n. b.i Archii.kt€n und B6.a_
lond.n hg.fiiour.n
Boih.1.6.3r K6tonstruhür d€r Unt.rnohms.r d6r Wirt'
schäfts- und Unt.rn.hm.nsbemtung sowi. dor Hoilpral(1i_

D'e €,§ebn.s,€ oor.dl'r Lr.. Kosl6nstukluro,h6ou'qen t Bo'g
.dL ,;6 m ve.ärb€trs"dsn G€w€.D. sow. ,m Bausss6 be "rd b3,
unt€rn.hmon d6r En€rgr.- und wassory6rsoroüng w€rd€n i1 Fach
s€ri€4: "Produzi6r..d6G.w.rb€" voröflo.tl.ht.

R6ihg 2: Kapitalgosellschattgn
2. t Abscnlo3.. d.r Ahl.ngß.llschaft.n
Di6 Borichl..sldttu^9 orslrekl srch aut de .lahr.sabs.hlüsso
rB'lanzo" u.d G€w.nn. u.d v.rLsreFnungonr ton A\tang.s€rl
\chan€n und v.n Konzsrnsn nach d.r aklonrscrt. O o An€äb6. n
d.. Jahr€sabschlüsson w.rdon @m Staiisti§ch.n Bundss€htanhand
d.r Pfli.htvsrdtienlllchlno€n rm auhd6$n.erg6r sowi€ von Ge
schäfisb.rlchten d€r untornohn€n.usgew6rroi und jährlich v€r
ö,t€ntl'cnt. l" €ir€r GlrsdsrunO nach Wr.lsch.nszw.'06^ *e'd." d o
Post€n ds' Jah,6)6oschluss O€n z"h'en lu, das
86,cFtsräh' s.nd d'6 ,ew6'l's6n Vorsl.ichszahran nir das Vo',äl"r
osgenu6ergeste h. as ennang s nd dr€ ooslsn des -.rr.sdb\.r'us'
a.s sn Uni6m6f'm€n und Kon:6rnen, rijr dr. das P!bliziralss€s€lz

Ein Vorb6richt snthälttür di. Mshzahl d6r Akli.ngss€llschaft6n dos
Produzier.nd.n G.worbos rcllst,ndig€ An@b6n aus d.n Jahresab
schlüss.n d.r Unlorn.hBon in dor Glisd.runq nach wi.lsch.fis_

2.2 Zahl und Nominalkapital d6r fcpitalg€ssllschaftsn
Ber chtet w rd la h rric h lür samn che Aktengese lschatl.n le nschl
Kommänd rqesels.hafl6n auf Aklren) und tur GeselschaJten mtr
besch.ankrer Hafrung uberd eZahl dorG€s€l schaftenunddasNomL
i. kap tal und zwar Anfang5 und Endbestand ein€s Jahres sowi€
Zloänae und Abaä.ce. q€lre . der G] ederung nach
w rtschäilszwersen zusatzlch w'rd a e dre Jarrre ießrma s lür
19a3)derJahresendbesra^d, aetdnnt liir be de Aechlsformen,,n d€r
G i€der!ng nach Größenkassen des Nom'nalkaplals und Wi(.
schaltszw6OBn nach!ew€s€n. De Angaben sind den Sekannt
nach!nsen m Bundesanzelq€ruberdieE ntasuise. ndasBand6 s

Rsihe 3: Abschlüsse dor öffenlichen Versor-
gungs- und Verkehrsunternehmen
O'e A,läizslatrslik doJ öflenrl chen Versorgunes- und Verkshrsunl6'
nehmen erste.kl sich auf d e Finanzen der sta3tl .h3n und kommu
na en Einr chrlnsen und w rls.hafilrchen Unre,rohmen, d eals Elg€n.
b€ir ebo oder n .echl ich selbständ g€r Form gerühd werden D'€
lahrll.h. Verdffentlchung gruppi6rl d'€ Jahresabsch üsse 

^6chAet.ebsafren!ndgl edend oDal6nnachdenPosldnd6rB lanzenund
der G€w nn- !nd Ver ustrechnunO.n. D€nZahlonlürdas Senchtslahr
s nd di€ r€w€r rgen Verg 6chszahLen für das Vo.lahr gegenüb6r

Reihe 4: Zahlungsschwierigkeiten
4.1 : lnsolvonzvertahren
Llb€. Konkurs. sowi€ eröfin6le Ve.gleichsvarlahr6n w rd m o natli. h
b€n.t-rer 1-sec-enrh"h6-..'u' c->gabedarrärorä,n\e gso.s
J-d d's D€?€moeae'ole_rlcF-ne oa' ,c-,ese,seb-'( o. r...
venzverlahran w6.d€n nach Aechtslorm, Alt.r und Wi.tsch6ttszw€'O
d6r Unrern€hmsn, nach Größ€nkLass€n dar Forderun! sowi. nach
gund6sländern gegliedert. Auß€rdem w€rd€n Angaben übor W.ch'
s€ prorsste und nr.ht arng€löslo Schecks q€brä.ht.

4.2: rinanziollo Abwicklung d.r hsolvon4ortehr€n
Di€ iähniche Veröfienni.huns über dre llnanzlslL.n Ergebn'ss6 d€r
eroi'n6rsn und dboof'!roh€n Konku4 -_d ve'ql€(hsv6iahror 6nt
r.1 '" o€r G '€oe;r-s 

nacF Re.nrerö_r. a le u"d w dsLaalrs,4€'s
n Bu_d€t a"d.rn u. " e ne' Uborbl'ck

übo. Fo.derungen, T€ilungsmass6n und Vonusr€ sowi6 D6ck!nos

Einzelveröflentlichungen
Oet'q.ün,.s.de A , b . 

' 
r s s r ä t l . n z i h r - _ s vo- 27 Ma' 9/0

*-,do; ,n I I 1r€-clrsf sesri.d€n€n -oh€r v€rorenr.,cr! E ne
Themsnliste sr6ht äuf Anfo.de.ung koslsnlos z!r vorfüqung.

Syst6matiken
Syst€halik d6r wirisch.flszw€ie. md Er ä!t€rung€n, Ausgäb€ 1979.
Svstsmatik der Wirlschäftszwolg6 nil B.tri€bs' und ähnll.ho.
E"arr6rurSen. AusS6b6 I979

V€E.'cnn,s d.r B€ .sbs -nd ahnl'c'." Bsnsn'
nins€n 2., S'sleaänk d.,w'nscFartszwe'se, A-tgab€ 1979.
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